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Stadtanzeiger LeunaStadtanzeiger Leuna
Mitteilungsblatt der Stadt Leuna mit den Ortschaften Friedensdorf, Günthersdorf,  

Horburg-Maßlau, Kötschlitz, Kötzschau, Kreypau, Rodden, Spergau, Zöschen und Zweimen

…Leuna hat Zukunft

Gartenstadt - Auenlandschaft - Chemiestandort

© Egbert Schmidt

© Harf Zimmermann

Die Narren regieren in Günthersdorf

GCC-Präsident Maik Gutknecht freut sich über den Ratsschlüssel von Ortsbürgermeister Udo Zuber.� Foto: André Jacobi

Lesen Sie dazu auf Seite 32.
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Zentrale  03461 840-0 info@stadtleuna.de 
Redaktion Stadtanzeiger  03461 24950-70 stadtanzeiger@stadtleuna.de 
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Bürgermeister Herr Bedla 03461 840-100 

0151 14559450 
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s.rumpel@stadtleuna.de 

Datenschutz   datenschutz@stadtleuna.de 
Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice 
Fachbereichsleiter 
(Sitz des FB-Leiters: Verwaltungsaußenstelle 
Leuna, Rudolf-Breitscheid-Str. 18) 

Herr Lörzer 03461 24950-40 
0151 14559432 

e.loerzer@stadtleuna.de 

Bürgerservice (Rathaus) Standesamt - Frau Swinka 03461 840-134 

buergerservice@stadtleuna.de Einwohnermeldeamt - Frau Lange  03461 840-135 
Einwohnermeldeamt – Frau Lindner 03461 840-136 
Gewerbeamt - Herr Weißmann  03461 840-133 

Ratsbüro, Versicherungen (Rathaus) Frau Kaiser 03461 840-132 u.kaiser@stadtleuna.de 
Fachbereich II – Finanzen  
Fachbereichsleiter Herr Leonhardt 03461 840-210 

0151 14559441 
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Stadtkasse Frau Vorreyer 03461 840-202 k.vorreyer@stadtleuna.de 
Frau Jöhnk 03461 840-203 s.joehnk@stadtleuna.de 
   

Vollstreckung Herr Zillig 03461 840-207 
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Frau Mangold 03461 840-209 s.mangold@stadtleuna.de 
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Frau Patzer 03461 840-205 i.patzer@stadtleuna.de 
Herr Störer 03461 840-214 s.stoerer@stadtleuna.de 
Herr Philipp 03461 840-114 m.philipp@stadtleuna.de 
Herr Kern 03461 840-112 f.kern@stadtleuna.de 

Vergabestelle Frau Mangold 03461 840-209 vergabestelle@stadtleuna.de 
Frau Albrecht 03461 840-266 b.albrecht@stadtleuna.de 

    

Fachbereich III – Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung 
Fachbereichsleiter Herr Dr. Stein 03461 840-141 

0151 14559433 
dr.v.stein@stadtleuna.de 

Assistenz Fachbereich III Frau Teichmeier 03461 840-148 n.teichmeier@stadtleuna.de 
Kitas und Sport Kernstadt, Soziales Frau Dathe 03461 840-150 n.dathe@stadtleuna.de 
Kitas und Sport Ortschaften, Soziales Frau Trabitzsch 03461 840-151 h.trabitzsch@stadtleuna.de 
Vermietung Dorfgemeinschaftshäuser Frau Zuber 03461 840-138 

0151 14559 146 
d.zuber@stadtleuna.de  
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Besuchen Sie uns auf www.leuna.de!
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Fundsachen
können zu den Öffnungszeiten der Stadtverwaltung im Ord-
nungsamt der Stadt Leuna abgegeben und nachgefragt 
werden.

Fachbereich III Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung
Verwaltungsaussenstelle Gesundheitszentrum/Westflügel 
(Glasgebäude), 1. OG
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
Telefon 03461 2495031

Allgemeine Öffnungszeiten  
der Stadtverwaltung
Sie erreichen unsere Mitarbeiter/innen im Rathaus und in 
den Verwaltungsaußenstellen im Gesundheitszentrum 
zu den nachfolgend genannten Öffnungszeiten (Telefonnum-
mern siehe Telefonliste Seite 1):
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Nach vorheriger Terminvereinbarung:
Montag, Mittwoch, Freitag 9 - 12 Uhr
Außenstelle Günthersdorf
Mittwoch 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr

Schiedsstelle
im Rathaus, Sprechzeiten nach Terminvereinbarung
Telefon Frau Krüger 0151-21690862
Die Öffnungszeiten weiterer öffentlicher städtischer Ein-
richtungen entnehmen Sie bitte der Rubrik „Freizeitan-
gebote“

Sprechzeiten des Bürgermeisters  
Michael Bedla

Rathaus Leuna

jeden 1. Dienstag im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr

Verwaltungsaussenstelle in Günthersdorf

jeden 2. Mittwoch im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr
nach vorheriger Terminvereinbarung.

Die Anmeldung bitte unter Tel. 03461 840-0 oder 
per E-Mail an buergermeister@stadtleuna.de.

Bereitschaftsdienste
Stadt Leuna �  0151 14559444
nur im Notfall, außerhalb der Öffnungszeiten der Verwaltung
Stadtwerke Leuna GmbH �  0800 7726633
Trinkwasser und Abwasser: Kernstadt Leuna
Abwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, 
Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zschöchergen, Zweimen
MIDEWA NL Saale-Weiße Elster �  03461 352111
Trinkwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maß-
lau, Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zöschen, Zscherneddel, 
Zschöchergen, Zweimen
ZWA Bad Dürrenberg �  0163 5425020
Trinkwasser und Abwasser: Friedensdorf, Kötzschau, Krey-
pau, Rampitz, Schladebach, Spergau, Thalschütz, Witz-
schersdorf, Wölkau, Wüsteneutzsch
Abwasser: Zöschen, Zscherneddel
Mitnetz Strom�  0800 2305070
Mitnetz Gas �  0800 2200922
TOTAL Raffinerie Mitteldeutschland GmbH � 0800 4848112
Immissionsschutz
bei besonderen, unüblichen Lärm- oder Geruchsbelästigun-
gen
Leitstelle Chemiestandort Leuna �  03461 434333
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt �  0345 5142510
(Bereich Immissionsschutz)
Landkreis Saalekreis �  03461 401410
(Umweltamt)
Landkreis Saalekreis �  03461 401255
(Kreisleitstelle)

Das Einwohnermeldeamt informiert

Ablauf der Gültigkeit von Dokumenten ab 
01.01.2024

Personalausweise, die im Jahr 2014 beantragt worden sind, 
verlieren 2024 ihre Gültigkeit. Bitte prüfen Sie die Gültigkeit 
Ihres Dokumentes. Das Gültigkeitsdatum finden Sie auf der 
Seite mit dem Passbild, links über der Unterschrift.

Der Kinderreisepass wird ab 01.01.2024 abgeschafft!
Das Gesetz zur Modernisierung des Pass-, des Ausweis- und 
der ausländerrechtlichen Dokumentenwesens vom 8. Okto-
ber 2023 (vgl. Bundesgesetzblatt Teil I 2023, Nr. 271, vom 
12. Oktober 2023) sieht vor, dass der Kinderreisepass zum 
01.01.2024 wegfallen wird. Eine Neubeantragung bzw. Ver-
längerung/Aktualisierung ist dann nicht mehr möglich.
Ersetzt werden sollen die Kinderdokumente dann durch elek-
tronische Reisepässe oder Personalausweise. Die Gültigkeit 
beträgt jeweils 6 Jahre.
Die Kosten liegen bei einem Reisepass bei 37,50 Euro und 
bei einem Personalausweis bei 22,80 Euro.
Diese liegen damit deutlich über den Kosten für einen Kin-
derreisepass.
Weiterhin muss mit einer Wartezeit von bis zu sechs Wochen 
gerechnet werden. Eltern sollten dieses künftig bei der Ur-
laubsplanung berücksichtigen.
Die bereits neu ausgestellten oder verlängerten Kinderreis-
pässe behalten Ihre Gültigkeit weiterhin bis zum darauf ange-
gebenen Ablaufdatum.
Familien, die ihren Urlaub 2024 in der EU planen, können 
sich den Kinderreisepass noch bis Ende diesen Jahres neu 
ausstellen oder verlängern lassen. Somit lassen sich Kosten 
sparen.

Sollten Sie Fragen zu dieser Thematik haben, dann kontaktie-
ren Sie uns. Wir stehen Ihnen gern beratend zur Seite.

Bei der Beantragung von Dokumenten (Personalausweise 
und Reisepässe) sind folgende Unterlagen vorzulegen:
- Personenstandsurkunden wie z. B. Geburts- oder Eheur-

kunden (Buch der Familie)
- 1 aktuelles biometrisches Passbild
Bitte beachten Sie, dass im Rathaus und in der Außen-
stelle Günthersdorf keine Passbilder angefertigt werden.

Die Gebühren betragen
. für Personalausweise

(bis zu einem Alter von 24 Jahren) �  22,80 €
. für Personalausweise

(ab einem Alter von 24 Jahren) �  37,00 €
. für Reisepässe

(bis zu einem Alter von 24 Jahren) �  37,50 €
. für Reisepässe

(ab einem Alter von 24 Jahren) �  60,00 €
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betriebes ab Mitte Dezember abrufbar. Wer dennoch nicht auf 
die Papierausgabe verzichten möchte, hat für 2024 noch die 
Gelegenheit, sich eine Papierausgabe des Umweltkalenders 
abzuholen. Die Ausgabestellen in der Stadt Leuna sind in der 
Stadtinformation, im Stadtarchiv und in der Stadtbibliothek so-
wie im Vorzimmer des Bürgermeisters im Rathaus Leuna. In den 
Ortschaften liegen die Umweltkalender in den Büros der Orts-
bürgermeister. Die Papierausgabe ist von der Anzahl begrenzt 
und wird solange vorhanden ausgegeben. Start für die Ausgabe 
ist der 4. Dezember 2024.
Für die Adventszeit wünsche ich Ihnen und Ihren Angehörigen 
eine gute Weihnachtsstimmung, vor allem Gesundheit und viele 
kreative Ideen für Ihren Weihnachtsgeschenke-Einkauf.

Michael Bedla
Bürgermeister Stadt Leuna

Betriebsbesuch bei Leuna Harze GmbH
Mit einem Betriebsbesuch wollten wir, der 2. Stellvertretende 
Bürgermeister und Kämmerer Michael Leonhardt, Heike Hähnel, 
Sachgebiet Steuern, und ich uns ein Bild über die wirtschaft-
lichen Auswirkungen der gestiegenen Energiepreise und des 
zunehmenden Fachkräftemangels bei der Firma Leuna Harze 
GmbH machen.
Die LEUNA-Harze GmbH ist einer der führenden Hersteller von 
Epoxidharzen in Europa. Das mittelständische, eigentümerge-
führte Unternehmen wurde 1995 gegründet und setzt die 
seit 1956 bestehende Tradition der Epoxidharzforschung und 
-herstellung in Leuna erfolgreich fort.
Empfangen wurden wir von Herrn Klaus Paur, Geschäftsführer 
der Leuna Harze GmbH. Eindrucksvoll klärten uns die Experten 
über die Vor- und Nachteile des Standortes Leuna auf und stell-
ten uns die Produktlinie des Unternehmens vor.
Die Rahmenbedingungen waren ein großes Thema, Energie-
preise und die geopolitischen Gegebenheiten spielen hier am 
Standort eine große Rolle.
Auch in der derzeitigen Situation ist bei Leuna Harze der Op-
timismus groß und die Hoffnung auf eine erfolgreiche Zukunft 
gegeben. Unsere Erwartungshaltung hat sich bestätigt und wir 
blicken auch hier in eine spannende und sich weiter verbessern-
de Zukunft.
Wir danken Herrn Paur für den offenen und vertrauensvollen 
Austausch und freuen uns schon jetzt auf einen weiteren Be-
triebsbesuch.

Michael Bedla
Bürgermeister

v. l. n. r. Michael Leonhardt, Klaus Paur, Heike Hähnel, Michael 
Bedla

Liebe Leunaerinnen und Leunaer,  
liebe Leserinnen und Leser der Aue-Ortschaften 
und der Ortschaft Spergau, liebe Leserinnen 
und Leser des Stadtanzeigers von Leuna,
herzlich grüße ich Sie zur heutigen Ausgabe des Stadtanzeigers 
Ende November und hoffe, dass Sie die bunten Herbsttage ge-
nießen konnten. Erste Vorbereitungen für die anstehende Vor-
weihnachtszeit und damit verbundenen Feierlichkeiten erfolgen 
bereits und in wenigen Tagen eröffnen die ersten Weihnachts-
märkte. Auch wir als Stadt Leuna werden traditionell wieder 
unseren Weihnachtsmarkt vor dem Rathaus von Freitag, 1. De-
zember, bis Sonntag 3. Dezember, also zum 1. Advent, für Sie 
öffnen. Dazu lade ich Sie herzlich ein.

Doppelhaushalt 2023/2024
Das wichtigste Thema, womit wir uns im Stadtrat derzeit befas-
sen, ist der geplante Doppelhaushalt 2024/2025. Viele Projekte 
sind in den kommenden Jahren zur Realisierung in den Haushalt 
eingestellt und die Kita „Sonnenkäfer“ in Zöschen ist uns qua-
si vor die Füße gefallen und kann nicht aufgeschoben werden. 
Im Gegenteil, hier wollen wir als Stadt mögliche Zeiten bei der 
Planung und Bauausführung einsparen, immer jedoch unter Ein-
haltung der gesetzlichen Fristen. Aktuell sind die Planungsleis-
tungen für den konventionellen Kita-Neubau ausgeschrieben.
Der Kita-Neubau hat oberste Priorität und damit verschieben sich 
im Bereich des Hochbaues geplante Maßnahmen etwas nach hin-
ten. Dafür werbe ich heute schon für das Verständnis der betrof-
fenen Ortschaften bzw. zukünftigen Nutzer. Ich möchte die einzel-
nen Projekte noch nicht weiter benennen, da wir uns derzeit noch 
in den Gremien damit beschäftigen und uns in der Entscheidungs-
phase befinden, und ich als Bürgermeister die Projekte auch in 
ihrer Umsetzung gemeinsam mit dem Stadtrat beschließen werde.

Neugestaltung des Platzes vor der „Alten Post“
Für die Neugestaltung des Platzes vor der „Alten Post“ erhalten 
wir als Stadt Fördermittel aus den Programmen „Wachstum und 
nachhaltige Erneuerung“ bzw. „Aktive Stadt- und Ortsteilzent-
ren“. Die Auftragsvergabe wird noch im 4. Quartal 2023 und die 
bauliche Umsetzung im 1. Halbjahr 2024 ausgeführt werden.
Die Fertigstellung des Gebäudes rückt, wie man auch äußerlich 
sehen kann, näher. Die detailreiche Fassade mit den hervorge-
hobenen Fensterläden, Erkern und Stuckelementen lassen das 
Gebäude-Ensemble mitten in der Gartenstadt wieder erstrahlen.
Als i-Tüpfelchen, das erkannten die Fördermittelgeber nicht zu 
Unrecht, wird es eine Terrasse über der Garagenanlage auf der 
Südseite des Gebäudes geben. Diese wird als Begegnungsgar-
ten mit Gesprächsinseln angelegt werden. Auch hier sind erste 
Konturen zu erkennen. Es bleibt spannend, wie es nach der Fer-
tigstellung insgesamt wirken wird.

� Foto: Heike Hickmann

Umweltkalender 2024
Vor einigen Monaten habe ich Sie informiert, dass der Land-
kreis Saalekreis den Umweltkalender nicht mehr an die Haus-
halte verschicken wird. Vielmehr ist der Umweltkalender über 
die Webseite des Saalekreises sowie per App des Entsorgungs-
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Delegation aus Leuna besucht Jaraczewo 
zum Nationalfeiertag
Auf Einladung unserer Freunde aus unserer polnischen Part-
nerstadt Jaraczewo hat eine kleine Delegation aus Leuna an 
den Feierlichkeiten zum polnischen Nationalfeiertag teilgenom-
men. Bereits am Donnerstag, den 09.11.2023, fuhren Edeltraud 
Schulz, Peter Engel und Daniel Krug nach Jaraczewo, wo wir ge-
gen 17.30 Uhr ankamen. Nach einer herzlichen Begrüßung der 
ukrainischen und der deutschen Delegation durch den Bürger-
meister Dariusz Strugala und seine Stellvertreterin Olga Kacz-
marek folgte ein wie immer üppiges Abendessen und eine zünf-
tige Bowling-Einlage, wobei die deutschen „Sportler“ durchaus 
überzeugen und die imaginäre Goldmedaille erringen konnten. 
Bei dem nachfolgenden gemütlichen Beisammensein wurden 
die herzlichen Grüße unseres Bürgermeisters Michael Bedla 
übermittelt, der wegen eines wichtigen Termins in Magdeburg 
verhindert war, und natürlich wurden kleine Gastgeschenke aus-
getauscht, denn „kleine Geschenke erhalten die Freundschaft“.
Am Freitag, den 10.11.2023, folgte in der Kreisstadt Jarocin die 
Besichtigung eines neu errichteten und beeindruckend großen Re-
cyclinghofes sowie einer gerade fertig gewordenen und nicht min-
der großen Kläranlage, in der über die Aufarbeitung des Schmutz-
wassers hinaus auch die Fermentation und Weiterverarbeitung des 
Klärschlammes zu einer Art Dünger und sogar die Abscheidung 
von Phosphor und Stickstoff erfolgt, woraus wiederum Düngemit-
tel hergestellt werden können, was in der EU bislang wohl einmalig 
sei. Beide Anlagen produzieren auch Biogas und daraus wiederum 
Strom. Der Recyclinghof ist damit sogar energetisch autark. Beide 
Anlagen bedienen mehrere Kommunen mit einer Grösse von zusam-
men etwa 60.000 Einwohnern. Sehr beeindruckend und innovativ.

� Foto: Jacek Kryszak

� Foto: Edyta Korasiak

Öffentliche Versicherungen Sachsen-Anhalt 
(ÖSA) beteiligt Kommunen und überreicht 
Scheck an Stadt Leuna
Die Öffentlichen Versicherungen Sachsen-Anhalt (ÖSA) sind 
Versicherer unter anderem von Kommunen. Auch die Stadt Leu-
na ist zur Regelung von Schadensfällen bei der ÖSA versichert. 
Die ÖSA sieht sich satzungsgemäß dem Gemeinwohl verpflich-
tet und engagiert sich für Schadenverhütung. Dazu gehören Ak-
tionen mit der Polizei für mehr Verkehrssicherheit und mit der 
Feuerwehr für den Brandschutz. Es werden darüber hinaus kul-
turelle, sportliche und soziale Projekte unterstützt.
Die ÖSA begleicht nicht nur entstandene Schäden, sondern sie 
beteiligt die Kommunen bei erfolgreicher Schadenverhütung 
auch an den Unternehmensgewinnen.
Am 1. November 2023 überreichten Michael Etzrodt (ÖSA) und 
Mirko Lubke (Versicherungsfachwirt und Bezirksdirektor ÖSA) 
5.080,00 Euro an Michael Bedla (Bürgermeister) als Gewinnbe-
teiligung aufgrund der positiven Schadenquote der Stadt Leuna.

Michael Etzrodt, Michael Bedla, Mirko Lubke (v. l. n. r.)
� Foto: Heike Hickmann

Das Geld wird für besondere Projekte der städtischen Kinderta-
geseinrichtungen verwendet werden.

Stadt Leuna
Heike Hickmann, Öffentlichkeitsarbeit

Wahlhelfer/innen zur Europa-  
und Kommunalwahl gesucht!
Die Stadtverwaltung Leuna sucht für Ihre Kernstadt und Ihre 
Ortschaften in Vorbereitung auf die bevorstehende Wahl am 
09. Juni 2024 zum Europäischen Parlament, Stadtrat, Ort-
schaftsrat und Kreistag weiterhin ehrenamtliche Wahlhelfer/
innen.
Die Bereitschaft für die ehrenamtliche Tätigkeit im Gemein-
dewahlausschuss kann formlos (unter Angabe von Name, 
Anschrift und Telefonnummer) an den Fachbereich Allgemei-
ne Verwaltung und Bürgerservice / Wahlen erklärt werden.
Ein entsprechende Formular finden Sie in der Oktoberaus-
gabe des Stadtanzeiger Leuna oder auf unserer Internetseite 
www.leuna.de.
(E-Mail: wahlen@stadtleuna.de, Tel. 03461 840 134, 03461 
249 5046; Fax: 03461 813 222)
Nach Abschluss der Besetzung aller Wahlvorstände erhält 
jede/r Wahlhelfer/in eine Berufung in einen Wahlvorstand mit 
Informationen zum Einsatzort per Post.
Vielen Dank für die Unterstützung!

Kaufmann
stellv. Gemeindewahlleiterin
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� Foto: Edyta Korasiak

Am Abend des 10.11.2023 wurden nach einem Gottesdienst 
und einem feierlichen Fackelumzug durch Jaraczewo am dor-
tigen Denkmal die Ehrenkränze niedergelegt. Einheiten der Ar-
mee, der Feuerwehr, der Pfadfinder, viele Vereine, Schulen und 
andere Institutionen waren hierbei beteiligt, hatten Fackelträger 
und kleine Delegationen mit Ehrenkränzen entsandt. 

Mit dieser Zeremonie wird an die im Jahre 1918 wiedererlangte 
polnische Einheit gedacht, nachdem das Land zuvor über mehr 
als 100 Jahre geteilt war.
Am Samstag, den 11.11.2023, fuhren wir gemeinsam mit den 
ukrainischen Besuchern und drei Begleitern aus Jaraczewo 
nach Poznań, der Hauptstadt der polnischen Woiwodschaft 
Großpolen, wo wir an den Feierlichkeiten zum Nationalfeier-
tag, zum Martinstag und zum Poznańer Stadtfest teilnehmen 
konnten. Militärische Paraden mit Blasmusik, Salutschüssen 
und bemerkenswert deutlichem Patriotismus sind für uns unge-
wohnt, aber durchaus beeindruckend. Die gesamte Stadt schien 
auf den Beinen und das gesamte Umland zu Besuch zu sein, 
in der Innenstadt folgte der eigentliche Martinsumzug und di-
verse Live-Konzerte. Überall gab es die äußerst schmackhaften 
Martins-Hörnchen, in dieser besonderen Machart eine regionale 
Spezialität. Nach dem Abendessen mit dem Bürgermeister Dar-
iusz Strugala und seiner Stellvertreterin Olga Kaczmarek begab 
sich unsere kleine Delegation sodann auf die Heimreise.
Wir sind dankbar für die vielen neuen Eindrücke und Informatio-
nen, zum Nationalfeiertag des polnischen Volkes einerseits und 
andererseits vor allem auch zu den besichtigten Einrichtungen. 
Wir kommen gern wieder.
Dziękuję!

Daniel Krug
Stadtratsvorsitzender

Redaktionsschlusstermine 2024 Stadtanzeiger Leuna
Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
Montag, 15. Januar Mittwoch, 31. Januar
Montag, 12. Februar Mittwoch, 28. Februar
Montag, 11. März Mittwoch, 27. März
Montag, 8. April Mittwoch, 24. April
Mittwoch, 8. Mai Mittwoch, 29. Mai
Montag, 10. Juni Mittwoch, 26. Juni
Montag, 15. Juli Mittwoch, 31. Juli
Montag, 12. August Mittwoch, 28. August
Montag, 9. September Mittwoch, 25. September
Montag, 14. Oktober Mittwoch, 30. Oktober
Montag, 11. November Mittwoch, 27. November
Montag, 2. Dezember Mittwoch, 18. Dezember

Bitte beachten Sie die Abweichungen!
Änderungen werden im Stadtanzeiger bekanntgegeben.

Beiträge, die nach Redaktionsschluss eingehen, können 
nicht mehr für den aktuellen Monat berücksichtigt werden.

Redaktion Stadtanzeiger
E-Mail: stadtanzeiger@stadtleuna.de

Rahmenplan für die Arbeit des Stadtrates der Stadt Leuna und seiner Ausschüsse  
im Jahr 2023 (Stand 14.11.2022)

(i. d. R. jeden 3. Mo./
Monat) 17:30 Uhr

(i. d. R jeden 1. Do./
Monat) 17:30 Uhr

(i. d. R jeden 1. Di./
Monat) 17:30 Uhr

(i.d.R jeden 2. Di./ 
Monat) 17:30 Uhr

(i.d.R jeden letzten 
Do./ Monat) 17:30 Uhr

2023 Hauptausschuss Finanzausschuss Bau-, Wirtschafts-, 
Stadtentwicklungs- u. 

Umweltausschuss

Schul-, Kultur-, 
Sport- u. Sozialaus-

schuss

Stadtratssitzung

November 20.11.23 02.11.23 07.11.23 14.11.23 30.11.23
Dezember 12.12.23* 07.12.22 05.12.23 12.12.23 21.12.23*

* Abweichung vom Plan, Änderungen vorbehalten

Gesetzliche Feiertage im gesamten Bundesgebiet:
25.12.23 1. Weihnachtstag
26.12.23 2. Weihnachtstag
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3. Die Verwaltung wird beauftragt, den Bebauungsplan Nr. 61 
„Wohnbebauung Zöschen – Am Ellerholz“, OT Zöschen in 
der Fassung August 2023 zur Genehmigung bei der höhe-
ren Verwaltungsbehörde zur Genehmigung einzureichen.
Die Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde ist 
ortsüblich bekannt zu machen.

4. Der Bebauungsplan tritt mit der Bekanntmachung der Ge-
nehmigung in Kraft. BV-096-2023

gez. Dr. Stein 	 gez. Daniel Krug
1. stellv. Bürgermeister 	 Stadtratvorsitzender

Aus der Beratung des Ausschusses Bau, 
Wirtschaft, Stadtentwicklung und Umwelt 
am 07.11.2023.
Nach der Abarbeitung der für Ausschusssitzungen vorgeschrie-
benen Formalien wie ordnungsgemäße Ladung, Tagesordnung 
und Protokoll der Beratung vom Oktober 2023 gab es unter Ta-
gungsordnungspunkt 4 – Einwohnerfragestunde – erneute Kri-
tik an der nicht fachgerechten Ausführung der Erneuerung des 
Fußweges in der Rathausstraße. Der vorhandene Absatz zwi-
schen Gehwegplatten und Pflanzstreifen ist eine Unfallgefahr.
Unter Tagungsordnungspunkt 5 – Informationen des Ausschuss-
vorsitzenden und der Verwaltung – wurden zunächst Anfragen 
aus der Oktobersitzung beantwortet. Diese waren unter anderem
- Noch vorhandenes Interesse der Investoren für Bebauungen 

im Grünen Gewerbegebiet in Zöschen.
- Zustand des Schwimmerbeckens im Waldbad Leuna nach 

Entfernung der Folie – Zustand ist überraschend gut.
- Gehweg auf der Eisenbahnbrücke Leuna. Eine Besichtigung 

ergab, eine Erneuerung des Deckanstriches ist erforderlich. 
Die Stabilität / Sicherheit ist aber nach wie vor gegeben.

- Bußgeld bei Parken auf Grünflächen. Hier ist noch zu klären, was 
eine relevante Grünfläche im Sinne des Bußgeldkataloges ist.

Danach stellte Herr Lämmerhirt, Bauamtsleiter, die Ergebnisse 
der Machbarkeitsstudie „Sanierung Rathaus“ vor. Ursachen für 
eine notwendige Sanierung sind unter anderem:
- nicht vorhandener 2. Flucht- und Rettungsweg
- mangelhafter Brandschutz
- unzureichende Lüftung / Klimatisierung
- keine Isolierung des Gebäudes.
Erschwerend ist auch, dass das Gebäude unter Denkmalschutz steht.
Ergebnis nach Auswertung und Diskussion mehrerer Varianten ist:
- Einbau einer innenliegenden Treppe an der Südwest-Seite
- Dachsanierung
- Fenstererneuerung
- Isolierung des Gebäudes / Optimierung der Heizung.
Dies soll die gesetzeskonforme Nutzung des Rathauses vom 
Keller bis zum 2. Obergeschoss gewährleisten.
Das heißt aber auch, dass die Außenstelle im Gesundheitszent-
rum erhalten bleiben muss.
Der Investitionsaufwand ist erheblich.
Über Planung und Realisierung ist in den folgenden Haushalts-
jahren zu entscheiden.
Unter Tagungsordnungspunkt 6 - Anfragen und Anregungen der 
Stadträtinnen / Stadträte und sachkundigen Einwohner – gab es Fra-
gen zur „Alten Post“ und zu Sperrungen in der Walter-Bauer-Straße.
Unter Tagungsordnungspunkt 7 – Beschlussvorlagen – war über 
die 1. Fortschreibung der Risikoanalyse und Brandschutzbe-
darfsplanung der Stadt Leuna zu votieren.
In dieser Analyse geht es um
- Feuerwehrstruktur (1 Stadtwehr und 9 Ortswehren)
- Bewertung der Leistungsfähigkeit
- Bewertung der Risiken – Ermittlung des Brandschutzbedarfes.
Im Ausschuss ging es um die Löschwasserversorgung im ge-
samten Stadtgebiet.
Herr Forst – Stadtwehrleiter – erläuterte die Problematik.
Pflicht ist, für 2 Stunden 96 m³/h Löschwasser in allen Ortschaf-
ten sowie der Kernstadt bereitzustellen.

Bekanntmachung  
der gefassten Beschlüsse des Stadtrates 
aus der Sitzung vom 26.10.2023
Öffentliche Beschlüsse:
BV-087-2023
Programmantrag zur Aufnahme in das Städtebauförderungspro-
gramm „Sozialer Zusammenhalt - Zusammenleben im Quartier 
gemeinsam gestalten“ für das Programmjahr 2024 und die vor-
läufige Fördergebietskulisse
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt in seiner Sitzung am 
26.10.2023
a.) die Abgrenzung der vorläufigen Fördergebietskulisse ge-

mäß Anlage 1 zur BV 087_2023 und beauftragt
b.) den Bürgermeister, fristgerecht zum 30.11.2023, den Antrag 

zur Neuaufnahme in das Städtebauförderungsprogramm 
„Sozialer Zusammenhalt - Zusammenleben im Quartier ge-
meinsam gestalten “ für das Programmjahr 2024 zu stellen.

gez. Dr. Stein 	 gez. Daniel Krug
1. stellv. Bürgermeister 	 Stadtratvorsitzender

BV-088-2023
Beschluss über die Festlegung eines Stadtumbaugebietes nach 
§ 171b BauGB - Fördergebiet Kernstadt Leuna „Mitte“
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt die Festlegung des 
Gebietes Kernstadt Leuna „Mitte“ als Stadtumbaugebiet nach 
§171 b BauGB. Die Karte (Anlage) mit der Darstellung der Ge-
bietsabgrenzung ist Bestandteil des Beschlusses.

gez. Dr. Stein 	 gez. Daniel Krug
1. stellv. Bürgermeister 	 Stadtratvorsitzender

BV-095-2023
Beschluss über die Abwägung im Verfahren zur Aufstellung des 
Bebauungsplan Nr. 61 „Wohnbebauung Zöschen - Am Eller-
holz“, Ortschaft Zöschen
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt, die zum Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 61 „Wohnbebauung Zöschen – Am Eller-
holz“, OT Zöschen in der Fassung 22. März 2022 eingegange-
nen Stellungnahmen entsprechend den Vorschlägen im beilie-
genden Abwägungsprotokoll (Anlage 1) abzuwägen.
Das beiliegende Abwägungsprotokoll (Anlage 1) ist Bestandteil 
dieses Beschlusses.
Gemäß § 4b BauGB wird der Bürgermeister beauftragt, die Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange vom Abwägungser-
gebnis zu unterrichten. Er kann sich dazu der Hilfe Dritter bedienen.

gez. Dr. Stein 	 gez. Daniel Krug
1. stellv. Bürgermeister 	 Stadtratvorsitzender

BV-096-2023
Beschluss über die Satzung des Bebauungsplan Nr. 61 „Wohn-
bebauung Zöschen - Am Ellerholz“, Ortschaft Zöschen
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt den Bebauungsplan Nr. 
61 „Wohnbebauung Zöschen – Am Ellerholz“, OT Zöschen als Sat-
zung wie folgt:
1. Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der 

Fassung vom 03. November 2017 (BGBl. I.S. 3634), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.07.2021 
(BGBl. 2023 I Nr. 221) wird nach Beschluss durch den 
Stadtrat der Stadt Leuna der Bebauungsplan Nr. 61 „Wohn-
bebauung Zöschen – Am Ellerholz“ nach § 10 (1) BauGB, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil 
B) (Teil A und Teil B als Anlage 1) als Satzung beschlossen. 
Die Anlage 1 ist Bestandteil des Beschlusses.

2. Die Begründung (Anlage 2) wird gebilligt. Die Anlage 2 ist 
Bestandteil des Beschlusses.
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Ortschaft Spergau
Ortsbürgermeister
Herr Matthias Jenzsch
Mobil: 0151 14559152
Mail: m.jenzsch@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeden Dienstag von 15:30 - 17:00 Uhr

Ortschaft Zöschen
Ortsbürgermeister
Herr Christian Groß
Mobil: 0151 14559145
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Zweimen
Ortsbürgermeister
Herr Rüdiger Patzsch
Tel.: 0172 7923476
Sprechzeit: jeden 1. Freitag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner  
von Friedensdorf,
ich grüße Sie erst einmal recht herzlich und möchte Sie heute 
wieder über Neuigkeiten im Ort informieren.
In unserer letzten Ortschaftsratssitzung am 02.11.2023 waren wir 
als Ortschaftsrat gefragt, ein Votum über den Entwurf des Dop-
pelhaushaltsplanes für die Jahre 2024/2025 abzugeben. Diesen 
Entwurf stimmten wir in dieser Form nicht zu und erläuterten un-
sere Einwände. Wir stellten dar, dass eine dringende Sanierung 
oder Instandhaltung des Feuerwehrgerätehauses nötig ist, auch 
hinsichtlich des 90ig jährigen Jubiläums der Feuerwehr im Jahr 
2025. Weiterhin ist die Befahrbarkeit einiger Teilstücke der Straße 
im Alten Rittergut eine Zumutung und erfordert dringenden Hand-
lungsbedarf. Um die Parkplatzsituationen im Ort zu verbessern, 
dringen wir auf Verlängerungen der bestehenden Parkbuchten 
Am Alten Floßgraben und im Siedlungsweg. Finanzielle Mittel be-
nötigen wir auch für die Renovierung des Jugendclubs um diesen 
wieder eröffnen zu können. Erwähnen möchte ich auch den An-
trag auf neue Bänke im Ort, denn auf manchen alten Bänken ist 
ein Verweilen nicht mehr von Freude. Sie sehen es gibt viele Be-
strebungen und Wünsche für unseren Ort, aber was letztendlich 
realisiert oder umgesetzt wird entscheiden nicht wir.
In der letzten Ausgabe des Stadtanzeigers rührte ich ja die Wer-
betrommel für die Veranstaltungen im Ort. Heute zum Anzeige-
schluss (13.11.2023) kann ich nur sagen, dass das Skatturnier am 
12.11.2023 wieder ein Erlebnis war. 42 Skater spielten um das 
Preisgeld und alle Beteiligten hatten einen spannenden Sonntag. 
Der Sieger und die Platzierten kamen zwar nicht aus Friedensdorf, 
aber ich gratuliere auf diesem Weg noch einmal recht herzlich.

� Foto: T. Kaßler

Das Problem der Stadt ist, dass diese Mengen nicht überall be-
reitgestellt werden können. Aus diesem Grunde ist nach vielen 
Diskussionen der Mietkauf von faltbaren Zisternen mit 120 m³ 
Löschwasser entschieden worden. Bereits 2024 werden die 
ersten 3 Zisternen in Möhritzsch, Zschöchergen und in Wüste-
neutzsch aufgestellt. Rampitz, Thalschütz und Spergau werden 
folgen wenn Erfordernis und Standorte geklärt sind.
Die Mitglieder des Ausschusses empfehlen einstimmig dem 
Stadtrat, diesen Beschluss zu fassen.
Zur Analyse selbst wurden noch Fragen zur Möglichkeit des An-
schaffens einer Löschwanne für brennende E-Autos und zu Lösch-
erfolgen bei Gebäuden mit Photovoltaik-Dach gestellt. In einer der 
nächsten Stadtanzeiger soll es Informationen dazu geben.

Peter Engel
Ausschussvorsitzender

Aus den Ortschaften

Ortsbürgermeister und deren Rufnummern 
in den Ortschaften
Ortschaft Friedensdorf
Ortsbürgermeister
Herr Torsten Kaßler
Tel.: 034639 20360
Fax: 034639 20360
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 18:30 - 19:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Günthersdorf
Ortsbürgermeister
Herr Udo Zuber
Mobil: 0151 14559149
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Horburg-Maßlau
Ortsbürgermeister
Herr Frank Kramer
Mobil: 0176 84350439
E-Mail: f.kramer@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeder 1. Mittwoch im Monat von 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötschlitz
Ortsbürgermeister
Herr Andreas Stolle
Telefon: 034638 20417
Fax: 034638 21853
Sprechzeit: jeden letzten Dienstag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötzschau
Ortsbürgermeister
Herr Wolfgang Weise
Mobil: 0151 14559144
Sprechzeit: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr

Ortschaft Kreypau
Ortsbürgermeister
Herr Peter Engel
Tel.: 03462 80348
Fax: 03462 80348
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 14:00 - 16:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Rodden
Ortsbürgermeister
Herr Ralf Gawlak
Tel.: 034638 20617
Sprechzeit: nach Vereinbarung
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Liebe Seniorinnen und Senioren ü. 65 der 
Ortschaften Wölkau, Wüsteneutzsch und 
Kreypau,
wie jedes Jahr möchte ich Sie im Namen des Ortschaftsrates 
zu unserer kleinen gemütlichen Weihnachtsfeier am 2. De-
zember 2023 um 15.00 Uhr in unser Gemeindehaus in Krey-
pau einladen.
Bei Kaffee und Stollen sowie anderem Weihnachtsgebäck 
und bei netten Gesprächen möchten wir ein paar schöne 
Stunden miteinander verbringen.
Der Kreypauer Frauenfeuerwehrchor wird wie jedes Jahr für 
die Bewirtung sorgen.
Sicher haben Sie schon Ihre persönliche Einladung im Brief-
kasten gefunden.
Bitte entnehmen Sie diesen Einladungen wie die Abfahrtzei-
ten des Busses in Wüsteneutzsch und Wölkau sind.
Ich hoffe, ich kann Sie am 2. Dezember alle begrüßen und 
verbleibe

Ihr Peter Engel
Ortsbürgermeister

Liebe Zöschener, liebe Leser  
des Stadtanzeigers,
viele von Ihnen haben es sicher in der Tagespresse gelesen, 
unser ehemaliger Bürgermeister Richard Schaaf ist leider am 
1.11.2023 verstorben. Auch ich war von dieser Nachricht sehr 
betroffen, denn ohne Richard Schaafs Einsatz wäre in Zöschen 
heute vieles nicht so, wie es ist.
Mit seinem Engagement, seiner Ausdauer und seiner Hartnä-
ckigkeit hinterließ Richard viele Spuren in Zöschen. Die gro-
ße Anzahl von Trauergästen zum Gottesdienst in der Kirche 
St.Wenzel in Zöschen zeigte die Anerkennung seiner Verdienste 
für unseren Ort. Seiner lieben Edda und seiner Familie wünscht 
der Ortschaftsrat Zöschen für die Zeit des Trauerns viel Kraft, wir 
werden Richard immer in Erinnerung behalten.
Zum Wetterradar ist auch weiterhin die Bürgerinitiative sehr 
aktiv, denn trotz der Bedenken hält der Deutsche Wetterdienst 
noch immer am derzeitigen Standort fest. So wurde in den letz-
ten Tagen und Wochen u. a. die bekannte Karikatur gegen das 
Wetterradar mit Hilfe vom Werbeservice Jens Müller auf Plakate 
gedruckt und an exponierten Stellen in Zöschen aufgehangen. 
Auch läuft noch immer die Suche nach alternativen Standorten 
um Zöschen, die nicht so nah an der Wohnbebauung liegen. 
Hier gibt es erfolgsversprechende Vorschläge der Bürgerinitia-
tive die nun durch den DWD geprüft werden müssen. Es bleibt 
also auch weiterhin noch Hoffnung, den Bau des Radarturms in 
unmittelbarer Nähe von Wohnhäusern zu verhindern.
In der Stadt Leuna laufen derzeit wieder die Planungen des 
Haushalts für die Jahre 2024/2025. Eine große Position ist 
dabei der Kitaneubau Zöschen. Die Ausschreibungen für die 
Planungsleistungen wurden wie versprochen, zeitnah nach den 

Mit dem Erscheinen der heutigen Ausgabe des Stadtanzeigers 
ist auch der Kirmestanz Geschichte. Ich denke mal, dass auch 
diese Veranstaltung ein voller Erfolg wird und auch war, denn die 
Eintrittskarten waren schnell vergriffen.

� Foto: Pixabay_RitaE

Am 09.12.2022 ab 15.00 Uhr lädt dann der Ortschaftsrat alle 
Seniorinnen und Senioren zur Seniorenweihnachtsfeier ins Dorf-
gemeinschaftshaus ein. Geplant ist ein gemütliches Zusammen-
sein mit den Seniorinnen und Senioren aus Wallendorf bei Kaf-
fee, Stollen und weihnachtlichen Gebäck. Auch ein Glas Wein 
oder das Bier wird gereicht und umrahmt wird der Nachmittag 
mit weihnachtlicher Musik, wenn gewünscht auch Tanzmusik. 
Wer den Weg ins Dorfgemeinschaftshaus nicht allein schafft, 
kann sich gern bei mir oder den anderen Ortschaftsratsmitglie-
dern melden und wir organisieren dann den Transport.
Das Jahr neigt sich ja nun dem Ende entgegen und die Advents-
zeit steht vor der Tür. Daher möchte ich Sie auch noch einmal 
an das Christbaumschmücken am 02.12. und das Teichvollfüll-
fest am 22.12. erinnern und recht herzlich einladen. Der Heimat-
verein und der Förderverein der Feuerwehr freuen sich auf Ihr 
Erscheinen und sorgen sich gern um Ihr leibliches Wohl. Nun 
noch kurz zum Umweltkalender 2024. Dieser wird ab diesem 
Jahr nun nicht mehr in Papierform an jeden Haushalt zugestellt. 
Ab Mitte Dezember ist dieser Kalender in digitaler Form auf der 
Internetseite des Landkreises abrufbar. Anfang Dezember erhal-
te ich eine begrenzte, aber ungewisse Anzahl in Papierform in 
mein Gemeindebüro. Weiterhin sind begrenzte Ausgaben in der 
Stadtinfo, im Stadtarchiv, in der Stadtbibliothek und im Bürger-
service der Stadt Leuna erhältlich. Sprechen Sie mich einfach an 
und ich versuche Ihnen damit zu helfen soweit ich kann.
An dieser Stelle möchte ich mich von Ihnen verabschieden und 
wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen eine schöne und besinn-
liche Adventszeit.

Ihr Ortsbürgermeister
Torsten Kaßler

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 20. Dezember 2023

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen:
Freitag, der 1. Dezember 2023
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Freizeitangebote

Bäderbetriebe

Öffnungszeiten der Schwimmhalle 
über Weihnachten/Neujahr

24.12.2023 geschlossen
25.12.2023 geschlossen
26.12.2023 geschlossen
27.12.2023 nur Sauna – normale Öffnungszeiten
28.12.2023 normale Öffnungszeiten
29.12.2023 normale Öffnungszeiten
30.12.2023 normale Öffnungszeiten
31.12.2023 geschlossen
01.01.2024 10:00 – 16:00 Uhr

Schwimmhalle Leuna – Einfach wohlfühlen

� Foto: Egbert Schmidt

Emil-Fischer-Str. 19
www.schwimmhalle-leuna.de
Tel. 03461 8228428

Bitte beachten Sie die geänderten Öffnunszeiten über die 
Feiertage!

Öffnungszeiten 
Schwimmhalle

Öffnungszeiten 
Sauna

Montag nur Schul- und 
Vereinsschwimmen 
sowie Kurse

14:00 - 21:00 Uhr

Dienstag 10:00 - 21:00 Uhr Damen
10:00 - 21:00 Uhr

Mittwoch nur Schul- und 
Vereinsschwimmen 
sowie Kurse

10:00 - 21:00 Uhr

Donnerstag 08:00 - 21:00 Uhr 10:00 - 21:00 Uhr
Freitag 08:00 - 21:00 Uhr 10:00 - 21:00 Uhr
Sonnabend 10:00 - 18:00 Uhr 10:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 16:00 Uhr 10:00 - 16:00 Uhr

Stadtratsbeschluss, gestartet. Nun müssen die Fristen abge-
wartet werden und die Ausschreibungsergebnisse gesichtet 
und bewertet werden, dies wird einige Zeit in Anspruch neh-
men. Der Ankauf des Grundstückes neben der Kita ist so gut wie 
abgeschlossen, so dass die Kita zukünftig über 1.000 m² mehr 
Grundstück hat.
Die Wahlen am 9.06.2024 zum Europäischen Parlament, dem 
Kreistag, dem Stadtrat Leuna und dem Ortschaftsrat Zöschen 
werfen auch schon ihre Schatten voraus. So werden derzeit 
Wahlhelfer gesucht. Wenn Sie helfen möchten, dann melden Sie 
sich bitte beim Sachgebiet Wahlen der Stadt Leuna z.B. unter 
03461 840134. Wer selbst im Ortschaftsrat Zöschen mitarbeiten 
möchte, kann sich durch eine Kandidatur für den Ortschaftsrat 
zur Wahl stellen. Für die Einreichung der Wahlunterlagen ist zwar 
noch Zeit, dennoch kann man sich bereits Gedanken über eine 
Mitarbeit im Ortschaftsrat machen. Ich würde mich sehr freuen, 
wenn sich Einwohner für ihr Zöschen engagieren möchten. Wer 
Fragen zu diesem Thema hat, kann mich gern ansprechen.
In den letzten Wochen war auch sonst wieder viel los in Zö-
schen. Am 14.10.2023 lud der Förderverein der FF Zöschen/
Zweimen zum Oktoberfest in die Pfarrscheune ein. Bei Musik 
von unserer Blaskapelle Edelweiß und vom Discoteam wurde 
das Tanzbein geschwungen und das ein oder andere Spielchen 
gewagt. Natürlich gab es auch das passende Essen und Trinken 
und so durfte ich gemeinsam mit der Kuchenkönigen 2023 dann 
den offiziellen Fassbieranstich vollziehen. Vielen Dank für diesen 
schönen Abend an unseren Förderverein der FFZZ.

� Foto: Antje Lindig

Eine Woche später gab es dann in der Alten Turnhalle viel zu se-
hen und zu hören, denn der Rassegeflügelzuchtverein Zöschen 
hatte zur alljährlichen Geflügelschau geladen. Und so konnten 
am Sonntag sich auch wieder Zöschener Zuchtfreunde über 
Auszeichnungen und Preise freuen.
Am 9.11.2023 wurde dann noch das Fest des heiligen Martins 
gefeiert. Nach einer Andacht in der Kirche zog der Laternenum-
zug, angeführt vom Martin auf dem Pferd und der Blaskapelle 
Edelweiß, durchs Dorf um im Pfarrgarten zu enden. Dort gab es 
dann für Alle warme Getränke und etwas vom Grill.
Vielen Dank an Alle die solche Veranstaltungen immer ermögli-
chen.
Und auch im Dezember gibt es wieder einige Termine:
Samstag, 2.12.2023 Christbaumschmücken am DGH
Mittwoch, 6.12.2023 Seniorenweihnachtsfeier in der Alten Turn-
halle Zöschen. Einlass ab 11 Uhr.
Sonntag 10.12.2023 Weihnachtsmarkt im Pfarrgarten
Achten Sie dazu einfach auf die Aushänge.
Bleiben Sie gesund, bis bald

Ihr Ortsbürgermeister
Christian Groß

Geschäftsanzeigen

Ihre Werbung. Ihr Erfolg. 
Jetzt online buchen: 

anzeigen.wittich.de
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Stadtinformation

Liebe Gäste,
die Stadtinformation bleibt am 1. Dezember  

(Weihnachtsmarkt vor dem Rathaus) 
 sowie während der Feiertage und zum Jahreswechsel in der 

Zeit vom 21. Dezember bis 5. Januar geschlossen.

Ihre Stadtinformation Leuna

Das Amts- und Mitteilungsblatt im 
gewohnten Zeitungsformat. Sieht aus 
wie die gedruckte Ausgabe. Aber mit allen 
nützlichen digitalen Zusatz-Anwendungen.

Lesen sie gleich los:
epaper.wittich.de/2786

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen
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Auszug aus dem Ticketangebot der Stadtinformation
Wir bieten als offizielle Eventim-Vorverkaufsstelle Tickets für Veranstaltungen in ganz Deutschland an. Der nachfolgende Kalender 
stellt nur einen kleinen Auszug aus unserem Ticketangebot dar!
Natürlich erhalten Sie bei uns auch Eintrittskarten für Veranstaltungen im cCe Kulturhaus Leuna.

Veranstaltung Datum
cCe Kulturhaus Leuna
Weihnachten mit unseren Stars – präsentiert von Maximilian Arland 3. Dezember 2023
Kinderrevue Prinzessin Eigensinn 9. Dezember 2023
Nicole: Ich bin zurück Tour 2023 17. Dezember 2023
Fantasy 27. Januar 2024
Suberg’s ü30 Party 9. März 2024
Tarzan – das Musical 31. März 2024
Katrin Weber, Tom Pauls & Detlef Rothe: Schwarze Augen – Eine Nacht im Russenpuff 4. Juni 2024

Ständehaus Merseburg
Irish Christmas: Seldom Sober Company & Friends 16. Dezember 2023
Diner for One Was wirklich geschah 18. Dezember 2023
Berliner Vocaphoniker: Die goldenen 20er Jahre 25. Februar 2024

Schlossgartensalon Merseburg

Schlossgarten Merseburg

Rischmühleninsel Merseburg

Südfeldsee Großkayna

Gewandhaus Leipzig
Schwanensee mit Orchester 13. Dezember 2023
Wiener Operetten Weihnacht 18. Dezember 2023
Der Herr der Ringe 2. Januar 2024
Das Phantom der Oper 3. Januar 2024
Eiskönigin 1 & 2 11. Februar 2024
The Music of The Wall 28. Februar 2024

Kulturhaus Weißenfels
Weihnachten mit der Schäferfamilie 12. Dezember 2023
Lisa Eckhart – „Kaiserin Stasi die Erste“ AUSVERKAUFT 13. Dezember 2023
Rudy Giovannini Sologala: Der Caruso der Berge live 13. Januar 2024
Die Schneekönigin – Das Musical 23. Februar 2024
Monika Martin – Diese Liebe schickt der Himmel 6. April 2024
Golden Ace – Die Magier 16. Mai 2024

Marktplatz Weißenfels
Dieter Bohlen 17. August 2024
Olaf Schubert & seine Freunde 18. August 2024
Nino de Angelo 30. August 2024

Stadthalle Weißenfels

Georg-Friedrich-Händel-Halle Halle (Saale)
A Musical Christmas 22. Dezember 2023
Der Herr der Ringe – Der Hobbit – Die Ringe der Macht 26. Januar 2024
Abba – The Tribute Concert 25. Februar 2024
Jan und Henry 2: Ein neuer Fall für die Erdmännchen 01. März 2024
Massachusetts – Bee Gees Musical 12. April 2024
Faun 20. April 2024

Steintor-Varieté Halle (Saale)
Die 30. Steintor-Weihnachtsrevue „Herr Fuchs, Felix und das Weihnachts-Elixier“ 24. November bis 16. Dezember
Schlager & Spaß mit Andy Borg & Stargästen 6. Januar 2024
Wladimir Kaminer 24. Januar 2024
Die Schöne und das Biest – Musical 28. Januar 2024
One Night of Tina – Die große Tina Turner Tribute Show 31. Januar 2024
Die Udo Jürgens Story 15. Februar 2024
Robinson Junior – Das Familienmusical 15. März 2024
Herr Doktor, die Kanüle klemmt! Die frivolste Komödie des Jahres – P18! 21. März 2024
The Firebird Burlesque Show 22. März 2024
Super Abba – A Tribute to Abba 24. März 2024
Jürgen von der Lippe – VOLL FETT 10. September 2024
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Freilichtbühne Peißnitz Halle (Saale)
Finch – 10 Jahre Finch 2. August 2024
In Extremo 31. August 2024

Quarterback-Arena Leipzig
Holiday on Ice – New Show 22.-27. Dezember 2023
Cavalluna – Land der tausend Träume 30.-31. Dezember 2023
Martin Rütter 12. Januar 2024
Musikparade 2024 13. Januar 2024
Ehrlich Brothers – Dream & Fly – Die Magie Show 9.-10. März 2024
Falco – Das Musical 16. März 2024
James Blunt 21. März 2024
Lord oft he Dance 10. April 2024
Santiano 11. April 2024
Marc Foster 1. Mai 2024

Red Bull Arena Leipzig
Roland Kaiser 19. Juli 2024
Peter Maffay 20. Juli 2024
One Vision of Queen 24. September 2024

Konzerthalle Ulrichskirche Halle (Saale)
Simon & Garfunkel Revival Band: Feelin Groovy 29. Dezember 2023
Kabarett Die Pfeffermühle 28. Januar 2024
Klaus Renft Combo 3. Februar 2024
IC Falkenberg 9. März 2024
Zauber der Operette 14. April 2024

Ticketverkauf für weitere Veranstaltungsstätten
Halle/Saale: Kulturinsel, Puppentheater, Ulrichskirche, Händelhaus, Rennbahn, Franckesche Stiftungen, Objekt 5

Leipzig: Gewandhaus, Schauspielhaus, Moritzbastei, Mückenschlößchen am Rosenthal, Blauer Salon, Neumanns (Felsenkeller), 
Leipziger Central Kabarett, Theater der Jungen Welt, Täubchenthal, Werk 2 Kulturfabrik,
… und bundesweit viele mehr!
Musicals (bundesweit)
DIE EISKÖNIGIN (Stage Theater an der Elbe Hamburg) 
Disneys KÖNIG DER LÖWEN (Stage Theater im Hafen Hamburg)
Disneys ALADDIN (Stage Apollo Theater Stuttgart)
Tanz der Vampire (Stage Apollo Theater Stuttgart)
TINA – Das Tina Turner Musical (Stuttgart)
Ku’damm 56 – Das Musical (Stage Theater des Westens Berlin)
Blue Man Group (Stage Bluemax Theater Berlin)

Stand: 13.11.2023, Änderungen vorbehalten!

Stadtbibliothek

Stadtbibliothek Leuna

Rathausstraße 1, 06237 Leuna
Telefon Ausleihe/Verlängerungen:
03461 840144
Telefon Leiterin Frau Petrahn:
03461 840145
E-Mail: stadtbibliothek@stadtleuna.de
Montag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr

Neuerwerbungen in der Stadtbibliothek
Die Gesamtüber-
sicht an Neuan-
schaffungen finden 
Sie auf der Inter-
netseite der Stadt 
Leuna – Stadtbib-
liothek (WEB-Opac) 
– Bestandssuche 
„Neuerwerbungen“ 
tagesaktuell.
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Romane
Ohlsson, Kristina Die Tote im Sturm Ein Schwedenkrimi
Lamballe, Marie Café Engel – Ein frischer Wind Der vierte Band der fesselnden Bestseller-Saga
Jansson, Anna Leichenschilf Ein Kommissar-Bark-Krimi
Jansson, Anna Witwenwald Ein Kommissar-Bark-Krimi
Corbi, Inez Die Gärten von Heligan – Boten des Sturms Dritter Band der verlorenen Gärten-Saga
Martin, Amelia Salz und Schokolade – Süße Wunder Halloren-Familien-Saga
Rusch, Veronika Aller Tage Hoffnung – Die Bahnhofsmission Historischer Krimi
Haller, Elias Das Zeichen Thriller
Haller, Elias Die Chiffre Thriller
Haller, Elias Meereskalt Thriller
Schönbeck, Marie Schokolade am Leuchtturm – Süßes Erbe Liebe * Norddeutschland
Grisham, John Der Verdächtige Justiz Thriller
Gabriel, Micaela A. Die Frauen vom Reichstag – Schritte in eine neue Welt Der fulminante Abschluss der inspirierenden Saga um 

die ersten Parlamentarierinnen
Almstädt, Eva Der Teufelshof Akte Nordsee Band 2
Nesboe, Jo Blutmond Kriminalroman
Rey, Christina Ein kleines Stück von Afrika – Hoffnung Das endlose Land Band 2
Eder, Rebekka Die Schokoladenfabrik – Der Traum der Poetin Stollwerck-Saga Band 3
Grünig, Michaela Palais Heiligendamm – Tage der Entscheidung Heiligendamm-Saga Band 3
Hinrichs, Anette Nordlicht – Tod in den Fluten Kriminalroman
Larsson, Asa Wer ohne Sünde ist Thriller
Franz/ Holbe Der doppelte Tod Kriminalroman
Martin, Pierre Madame le Commissaire und die Mauer des Schweigens Ein Provence-Krimi
Peters, Katharina Bornholmer Fluch Kriminalroman
Thompson, Kate Die Bibliothek der Hoffnung Nationalsozialismus
Peters, Katharina Todesküste Kriminalroman
Sachbücher
Reichel, Werner Gegen das Vergessen Corona ist vorbei, wenn bei den Schuldigen die Hand-

schellen klicken
Wisnewski, Gerhard 2023 – das andere Jahrbuch Verheimlicht, vertuscht, vergessen – was 2022 nicht in 

der Zeitung stand
Ramlakhan, Nerina Das kleine Buch vom guten Schlaf Ganz entspannt einschlafen, durchschlafen und erholt 

aufwachen
Collard, Patrizia Das kleine Buch vom achtsamen Leben 10 Minuten am Tag für weniger Stress und mehr Ge-

lassenheit
Boyes, Carolyn Das kleine Buch vom bewussten Leben Einfache Schritte zu mehr Leichtigkeit, Erfüllung und 

Freiheit
Akhtar, Miriam Das kleine Buch zum Glücklichsein Kleine Übungen für mehr Freude, Zuversicht und Erfüllung
Ballmann, 
Anke Elisabeth

Das Faultier-Prinzip wie Kinder in ihrem Lebenstempo gelassen und frei ihre 
Fähigkeiten entwickeln und die Welt für sich entdecken

Haberl, Tobias Der gekränkte Mann Verteidigung eines Auslaufmodells
Gutberlet, Bernd Ingmar Berlin für die Hosentasche Was Reiseführer verschweigen
Bode, Thilo Der Supermarkt-Kompass Informiert einkaufen, was wir essen
Kinderbücher
Mullenheim, Sophie de Wie geht das? Mein superschlaues Frage- und Antwortbuch
Paluten Der große Preis von Schmonaco Band 6 der Minecraft Freedom Reihe
Perrin, Kristen Die Geschichtenwandler – Magische Tinte
Kliebenstein, Juma Die schlimmste Klasse der Welt Band 1 und 2
Rylance, Ulrike Penny-Pepper-Reihe
Meadows, Daisy Fiona Funkelflosse und das verschwundene Juwel Die magischen Tierfreunde
Kliebenstein, Juma Endlich richtig cool!
Grönemeyer, Dietrich Der kleine Medicus Voll verschluckt
Schädlich, Susan Mensch! Eine Zeitreise durch unsere Evolution
Schmidt, Frank Unkaputtbar Mein Leben, mein Fußball, mein Verein
Imlau, Nora Was weinst du denn so viel, kleines Krokodil? Ein Mutmachbuch für feinfühlige Kinder
Pantermüller, Alice Mein Lotta-Leben Hier taucht der Papagei
Grönemeyer, Dietrich Der kleine Medicus Tatort Burger-Bude
Weihnachtsbücher
Brändle, Bine Meine bunte Weihnachtswelt Zauberhafte Ideen von Bine Brändle
Kaiser, Marion Weihnachts- und Wichtelsteine malen Zum Dekorieren, Verschenken und Liebhaben in der 

Adventszeit
Angermmayer, K. C. Zwei Schnäuzchen und vier Weihnachtswünsche Kinderbuch zum Vorlesen

Teenie X-Mas Viele Weihnachtliche Ideen zum Verschenken oder 
selbst Genießen, die Teenager mit etwas Küchener-
fahrung zaubern können!

Diepolder, Annette Skandinavische Lichter-Weihnacht Leuchtende Deko-Ideen selber machen

Im Rahmen der Zuwendung des Landes Sachsen-Anhalt zur Förderung kultureller Projekte erhielt die Stadt Leuna Fördermittel in 
Höhe von 5.000 Euro (entspricht 50 % der förderfähigen Gesamtausgaben) für das Projekt „Kauf von Medieneinheiten für das Netz-
werk der öffentlichen Bibliotheken im Saalekreis“ für das Jahr 2023.
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Achtung!
Die Gemeindebibliothek Günthersdorf bleibt

zum Jahreswechsel vom
20.12.2023 – 08.01.2024 geschlossen!
Letzte Ausleihe: 19. Dezember 2023

Nächste Ausleihe: 9. Januar 2024

Zum Jahresende ab Dezember 2023 in den Regalen der Ge-
meindebibliothek Günthersdorf für kleine und große Leser:

Autor Titel
Neuhaus, 
Nele

Monster Krimi, Band 11 um das Er-
mittlerduo Bodenstein und 
Kirchhoff

Gruber,
Andreas

Rachefrühling Thriller – Band 4 der Reihe 
um den Leipziger Kommis-
sar Walter Pulaski

Haller, Elias Möwentod Thriller, ein neuer Fall für 
Silber und Finkel

Titmarsh, 
Alan

Mr. Gandys große 
Reise

Roman

Marquier, 
A. und
andere

Der Selbstbetrug Politik, wenn Migrationspo-
litik die Wirklichkeit ignoriert

Kolb, Suza Emil Einstein - Die 
streng geheime Tier-
Quassel-Maschine

Das erste Abenteuer des 
kleinen Erfinders Emil, für 
Kinder ab 6 Jahre

Carter, 
Aimee

Die Erben des Anim-
ox – Die Beute des 
Fuchses

Band 1, Der Kampf um 
die Welt der Animox und 
Simons Abenteuer gehen 
weiter, für Leser ab 10 Jah-
re

Schneider, 
Stephanie

Grimm und Möhr-
chen – Frühling, 
Sommer, Herbst und 
Zesel, Band 2

Ein Jahr voller Zeseleien, 
Liebevoll illustriertes Vorle-
sebuch ab 5 Jahre

Stadtarchiv

� Foto: Egbert Schmidt

Stadtarchiv Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
06237 Leuna

Öffnungszeiten:
Montag nach Terminvereinbarung
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch nach Terminvereinbarung
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag nach Terminvereinbarung

Sie finden das Stadtarchiv im Westflügel (Glasbau) des Ge-
sundheitszentrums.

Schließung der Bibliothek  
während der Feiertage

� Foto: Pixabay_Ylanite Koppens

Vom Mittwoch 27. Dezember 2023 bis
Freitag 5. Januar 2024 bleibt die Bibliothek  

ganztägig geschlossen.
Wir danken für Ihr Verständnis.

Gemeindebibliothek Günthersdorf
Günthersdorf, An der Schäferei 14a
2. Eingang neben dem Laden 
„Kleine Vorratskammer“

Anmeldung und Ausleihe
In unserer Bibliothek ist jeder willkommen. Kinder brauchen 
bei der Anmeldung die Unterschrift der Eltern, aus diesem 
Grund sollten diese beim ersten Besuch dabei sein.
Für die Registrierung benötigen Sie nur Lust am Lesen und 
Ihren Personalausweis. Kinder müssen in Begleitung eines 
Erziehungsberechtigten sein.

Anmeldung und Ausleihe sind kostenlos
Bei uns finden Sie Romane, Kinderbücher, Sachbücher für 
Erwachsene und Kinder. Durch Zusammenarbeit mit der 
Stadtbibliothek Leuna besteht die Möglichkeit deren Be-
stand zu nutzen.

Öffnungszeit: Dienstag 14.30 – 17.00 Uhr
Telefon 0160 94720966
Lies mal wieder
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Sommerblumen gesucht.

Zum Glück erinnern

sich unsere Leser

Anzeige online aufgeben

anzeigen.wittich.de

an Ihre Anzeige.
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Praktikumsplätze für Hoch- und Fachschulstudenten, denn es 
gab in der DDR auch attraktivere Praktikumsplätze.
Ab dem Schuljahr 1981/82 war in der DDR bis zum Ende der 
10. Klasse an den POS gemeinsames Lernen angesagt. Nach 
der 10. Klasse gingen die Absolventen an EOS, Beruf mit Abitur 
oder Berufsausbildung. Dies bedeutete einen deutlichen Qua-
litätsschub für die Berufsausbildung mit Abitur. Bis zu diesem 
Zeitpunkt gingen die Spitzenschüler nach der 8. Klasse an die 
EOS. Nun standen sich beide Formen des Abiturerwerbs gleich-
berechtigt gegenüber. Die Abiturlehrlinge erhielten im Gegen-
satz zu den EOS-Schülern Lehrlingsgeld und der Sonnabend 
war schulfrei. Die Privilegien zeigten auch Wirkung.
1983 fielen auch die Sonderlehrgänge für Offiziersschüler der 
Landstreitkräfte ohne Facharbeiterbrief weg. Mit Beginn des 
Studienjahres 1983/84 verlängerte sich die Studiendauer an den 
Offiziershochschulen von drei auf vier Jahre. Mit der Ernennung 
zum Leutnant wurden die jungen Männer nun nicht mehr Hoch-
schulingenieur sondern Diplomingenieur. Diese Ausbildungsde-
fizite beseitigte die NVA nun selbst.
Im Ausbildungsjahr 1983/84 neigte sich die komplette Fachar-
beiterausbildung für Ausländer dem Ende zu. 68 Libyer und 15 
Kambodschaner waren die letzten ausgebildeten Facharbeiter, 
die die BBS verließen. Die Bezahlung der Ausbildung der Libyer 
und ihres Lehrlingsgeldes erfolgte auf DM-Basis.
Mit dem Ausbildungsjahr 1984/85 änderte sich das Bild der Aus-
bildung für Ausländer an der BBS Leuna. Es ging nur noch um 
das Anlernen nicht mehr um den Erwerb eines Facharbeiterbrie-
fes. BBS/BAL waren nun für das Anlernen und in Zusammenar-
beit mit dem Herder-Institut der KMU Leipzig für das Vermitteln 
elementarer Deutschkenntnisse verantwortlich. 104 Kubaner 
kamen als erste Mitarbeiter in den Genuss dieser Maßnahme, 
ihnen folgten Vietnamesen. Neben diesem Tätigkeitsfeld musste 
die BAL ihren klassischen Aufgaben der Erwachsenenqualifizie-
rung nachkommen: 12 Lehrgänge zum Erwerb des Facharbei-
terbriefes, acht Lehrgänge für den Industriemeisterbrief und vier 
Seminargruppen für das Ingenieurabendstudium. Parallel liefen 
noch die Grundlehrgänge für den Rechner K 1600. Die Betriebs-
akademie mietete zur Abwicklung der PC-Lehrgänge noch acht 
Räume in Bau 1700, einen Raum in Bau 1300 und drei Räume 
in Bau 1795. Die 44 hauptamtlichen Lehrkräfte der BAL reichten 
nicht zur Erfüllung des obigen Bildungsauftrages. Die BAL band 
nun noch 30 nebenamtliche Lehrkräfte. Im Ausbildungsjahr 
1984/85 ging die Anzahl der Praktikanten von TH Magdeburg, 
TU Dresden und TH Karl-Marx-Stadt noch weiter zurück.
1985 hatte die DDR das Problem des Arbeitskräftemangels im-
mer noch nicht gelöst. Sie schloss mit einigen Entwicklungslän-
dern Staatsverträge über den Arbeitskräfteeinsatz in der DDR 
ab. Schwerpunktbereiche waren die chemische Industrie, Ma-
schinenbau und Konsumgüterindustrie. In Leuna kamen unter 
BBS/BAL-Regie in erster Linie vietnamesische Werktätige (von 
der SED-KL als VW – „vietnamesische Werktätige“ bezeichnet 
und von der Arbeitsökonomie als VAK „vietnamesische Arbeits-
kräfte“ bezeichnet) zum Einsatz. Bis zum Tet-Fest 1986 kam es 
zu keinen nennenswerten Komplikationen mit den Vietnamesen.
Weiterer Schwerpunkt in der beruflichen Qualifizierung blieben 
die Meisterlehrgänge und die Lehrgänge für Mikroelektronik und 
PC-Technik. Für die Mikroelektroniklehrgänge und PC-Technik- 
Lehrgänge war die Nachfrage so groß, dass nicht alle Qualifi-
zierungswünsche erfüllt werden konnten. In erster Linie sollten 
die Elektroberufe Sonderschulungen für den K 1520 erhalten, da 
diese Berufsgruppen bei der Modernisierung von Anlagen mit 
diesen Technologien die größten Berührungspunkte hatten. Als 
neue Komponente führte die Betriebsakademie Sprachkundi-
genlehrgänge für Doktoranden ein.
Mit dem Tet-Fest 1986 verschärfte sich das Verhältnis zwischen 
vietnamesischen Vertragsarbeitern und der DDR-Bevölkerung. 
Das Tet-Fest ist nach dem chinesischen Mondkalender das 
wichtigste Fest aller Asiaten (flexibler Feiertag zwischen 21.1. 
und 21.2.). Dieses Fest war mit mehrtägigen Festessen, Feu-
erwerk und Rückzahlung von Schulden verbunden. In der DDR 
wurde Feuerwerk nur zwischen Weihnachten und Neujahr ver-

Die BBS Leuna zwischen dem zweiten 
Schulgesetz 1965 und dem Schul-  
und Ausbildungsjahr 1989/90 Teil: 10
von Ralf Schade

Quellen für diesen Beitrag sind: LHA Merseburg; Betriebsar-
chiv Leuna; Akte Nr. 19590, Internet; Wikipedia; Polytechnische 
Oberschule. (Stand: 5.12.2022), Internet; Wikipedia; Offiziers-
schüler der NVA. (Stand: 15.12.2022), LHA Merseburg; Betriebs-
archiv Leuna; Akte Nr. 18866, Feige, Michael; “Vietnamesische 
Studenten und Arbeiter in der DDR und ihre Beobachtung durch 
das MfS, Landesbeauftragter für die Unterlagen des Staatssi-
cherheitsdienstes der ehemaligen DDR Sachsen-Anhalt; Mag-
deburg 1999, LHA Merseburg; Betriebsarchiv Leuna; Akte Nr. 
19591 und LHA Merseburg; Betriebsarchiv Leuna; Akte Nr. 
19592.
Das auf dem X. SED-Parteitag (11.-16.4.1981) beschlossene 
Mikroelektronikprogramm, welches der DDR-Volkswirtschaft 
jährlich Wachstumsraten von 5 + x % bescheren sollte, hatte 
auch erhebliche Auswirkungen auf die Berufsausbildung in den 
Leuna-Werken. BBS und BAL mussten noch enger zusammen-
rücken. PC waren damals knapp. Die wenigen neubeschafften 
aus DDR-Produktion mussten nahezu rund um die Uhr genutzt 
werden. Im Ausbildungsjahr 1981/82 liefen auch die Fachar-
beiter für Ausländer aus. Die letzten Vietnamesen wurden zum 
Facharbeiter geführt und die letzten neun Algerier wurden In-
dustriemeister
Als neue Komponente kam in den letzten Tagen des Ausbil-
dungsjahres 1981/82 die kurzfristige Vorbereitung von Mitar-
beitern für Aufräumungsarbeiten nach schweren Havarien und 
für komplexe Instandhaltungsmaßnahmen in Altanlagen. Hinter-
grund war eine schwere Explosion am 6.8.1982 mit Brandfolge.
Diese Havarie hatte solche Auswirkungen, dass sich sogar die 
Bezirksverwaltung Halle des MfS damit beschäftigen musste.
Im Ergebnis dieses Schreibens vom MfS und der Reaktionen im 
ZK der SED mussten dann die obigen Lehrgänge initiiert wer-
den.
Das Ausbildungsjahr 1982/83 stand im Zeichen der Qualifizie-
rung von Mitarbeitern und Lehrlingen im Rahmen des Mikro-
elektronikprogramms der DDR. An erster Stelle standen PC-und 
Mikroelektroniklehrgänge für Hoch- und Fachschulkader. Es 
konnten 29 Lehrgänge mit 606 Teilnehmern organisiert wer-
den. Die Lehrgänge hatten zusammen einen Umfang von 1384 
Unterrichtsstunden. Aufgrund der großen Nachfrage war eine 
Teilnahme nur mit Delegierung durch den Betrieb möglich. Die 
Teilnehmer wurden für Prozessrechner M 7000, Steuerzentrale 
M 4500, Bürocomputer A 5120/A5130 und Mikrorechnersystem 
K 1600 ausgebildet. BBS und BAL konnten diese gigantische 
Qualifizierungsmaßnahmen nicht allein abwickeln. Man brauch-
te externe Lehrkräfte: Prof. Dr. Brack (TH Merseburg), Prof. Dr. 
Neumann (TH Merseburg), Dr. Reinemann (TH Merseburg), Dr. 
Kirsch (TH Merseburg), DI Häußler (Leuna-Werke), DI Kallmeyer 
(Leuna-Werke), DI Melzer (Leuna-Werke), Dr. Schön (Leuna-Wer-
ke) und Ing. Gittel (Leuna-Werke). Die PC-Lehrgänge fanden teil-
weise in der Nacht und an den Wochenende statt. Hinzu kamen 
noch Sonderlehrgänge für Anlagen, die modernisiert wurden. Zu 
nennen sei ein Sonderlehrgang MRS 1600 und K 1600 für die 
Mitarbeiter der 5. Mirathen-Straße. Im Ausbildungsjahr 1982/83 
durchliefen rund 1700 Leunawerker die Mikroelektronik- und 
PC-Lehrgänge von BBS und BAL.
Die forcierte Mikroelektronisierung der DDR-Volkswirtschaft 
führte dazu, dass das Interesse an den anderen Lehrgängen der 
BAL nachließ. Die sonst so begehrten Meisterlehrgänge waren 
nur noch zu 83 % ausgelastet. Das Interesse an Sonderlehrgän-
gen für Jugendbrigadiere und Nachwuchskräfte der 2. bis 4. Lei-
tungsebene der Nomenklatur ging ebenfalls zurück. Die Jugend 
wollte unter den Bedingungen des DDR-Niedergangs keine Ver-
antwortung mehr übernehmen. Es reduzierten sich ebenfalls die 
Anmeldungen für ein Praktikum von Hoch- und Fachschulstu-
denten. Die Leuna-Werke kämpften um die Auslastung der 285 
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kauft und durfte nur vom 31.12. 16.00 Uhr bis 1.1. 8.00 Uhr ge-
zündet werden. Das Abschießen von Feuerwerk war also zum 
Tet-Fest in der DDR verboten. Die Vietnamesen hatten vorge-
sorgt. Sie entwendeten Pappeimer voll Bohnerwachs von den 
Reinigungskräften und warfen sie zum Tet-Fest brennend aus 
den Fenstern des LWH. Die LWH-Bewohner konnten die bren-
nenden Bohnerwachseimer nicht löschen, da die Vietnamesen 
vorsorglich die Löschpistolen von den 31 Trockenlöschern des 
LWH abgeschnitten hatten. Nun musste die Werksfeuerwehr die 
Brandbekämpfung übernehmen.
Nach dem Tet-Fest 1986 wurden die Vietnamesen plötzlich laut, 
aufsässig und handgreiflich gegenüber deutschen Vorgesetz-
ten. Es kam zu Arbeitsverweigerungen. Das MfS reagierte mit 
Verhaftung und Ausweisung der betreffenden Vietnamesen. Die 
Rädelsführer tauchten in Massenunterkünften für Vietnamesen 
in den anderen DDR-Bezirken unter.
Plötzlich konnten viele Vietnamesen deutsch sprechen und ga-
ben sich als Ingenieure und Lehrer zu erkennen. Sie verlangten 
mit „Sie“ angesprochen zu werden. Dieser Personenkreis war 
laut Staatsvertrag nicht als Gastarbeiter für den DDR-Einsatz 
vorgesehen.
1986 begannen sich in den Wohnheimen der BBS erste Struktu-
ren der „Vietschi-Mafia“ herauszubilden. Man stieg ziemlich weit 
unten mit Glücksspiel und Prostitution in die Kriminalität ein. 
Aufgrund historischer Traditionen waren Glückspiel und Pros-
titution im sozialistischen Vietnam keine Straftatbestände. Laut 
Vertrag mit Vietnam mussten vietnamesische Frauen bei ihrem 
Arbeitseinsatz in der DDR die Pille nehmen. Wurden sie trotzdem 
schwanger, schob man sie aus der DDR ab, damit sie nicht in 
den Genuss sozialpolitischer Maßnahmen kamen.
Zur beruflichen Aus- und Weiterbildung in Leuna gibt es für das 
Ausbildungsjahr 1986/87 auch positives zu berichten. 264 Mitar-
beiter erwarben in der BAL den Facharbeiterbrief, 67 den Meis-
terbrief und 29 Mitarbeiter wurden Ingenieur. Als vollkommen 

neues Fachgebiet lagerte die SED-KL Leuna die Kommission 
zur Erforschung der Betriebsgeschichte an der Betriebsakade-
mie an.
Um der Entwicklung auf dem Gebiet der Mikroelektronik und 
PC-Technik gerecht zu werden, führte die BAL weitere EDV-
Lehrgänge ein: Betriebssystem SCP, Datenbanksystem dBASE, 
Verarbeitungssystem DATASTAR, Tabellenberechnungssystem 
SUPERCALC, Textverarbeitungssystem TEXT 30, Programmie-
ren mit BASIC und FORTRAN, Programmierung der MRS K1520 
und K1600. Die EDV-Ausbildung an der BBS Leuna nahm solche 
Ausmaße an, dass die Raumkapazität auch bei der Auslastung 
in den Nachtstunden und an Feiertagen nicht ausreichten. Die 
Kombinatsleitung dachte darüber nach, die Ausbildung der Bü-
roberufe an die Fachschule für Binnenhandel nach Merseburg 
auszugliedern. Grosse Probleme gab es bei den vom Werk de-
legierten Studenten für Ingenieurpädagogik. Von 24 Studenten 
brachen neun bereits nach einem Jahr das Studium ab.

Beginnende PC-Ausbildung in der BBS Leuna; Mitte der 80er 
Jahre� Foto: Bildquelle: Archiv BAL/IBLM

Termine

Veranstaltungskalender der Stadt Leuna

Stand: 13.11.2023, Änderungen vorbehalten!

Ort Datum Zeit Veranstaltung
Foyer Rathaus Leuna
06237 Leuna
Rathausstr. 1

14. September - 
22. Dezember

Ausstellung „Die Leunaer Berufsausbildung von 1990 
bis heute“

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

29. November 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

1. - 15. Dezember Bücherflohmarkt

Ratssaal im Rathaus Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

1. - 03. Dezember Ausstellung „Weihnachten in der Leunaer Berufsausbil-
dung“

Platz vor dem Rathaus
06237 Leuna
Rathausstraße 1

1. - 03. Dezember Weihnachtsmarkt in Leuna

Dorfgemeinschaftshaus Zöschen
06237 Leuna / Zöschen
Gemeindeholz 3

2. Dezember Christbaumschmücken in Zöschen

Ortslage Kötschlitz
06237 Leuna / Kötschlitz

2. Dezember Weihnachtsbaumaufstellen in Kötschlitz
Organisator: Heimatverein Kötschlitz Theaterstück 
„Sillys Weihnachtsvorbereitungen“ um 16 Uhr in der 
Scheune (Eintritt 1,-€/Person) im Anschluss: Weih-
nachtsbaumschmücken

Altes Feuerwehrgerätehaus Zweimen
06237 Leuna / Zweimen
Zweimen 18

2. Dezember 15:00 Uhr Christbaumschmücken in Zweimen
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Dorfgemeinschaftshaus Friedensdorf
06237 Leuna / Friedensdorf
Trebnitzer Weg 7

2. Dezember 16:00 Uhr Christbaumschmücken in Friedensdorf

Dorfgemeinschaftshaus Kreypau
06237 Leuna / Kreypau

3. Dezember Weihnachtsbaumschmücken in Kreypau
Veranstalter: Heimat- und Kulturverein Kreypau

Rathaus Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

3. Dezember 14:00 Uhr Vortrag „Die gegenwärtigen Aktivitäten der berufsbil-
denden Schule des Saalekreises“
Redner: Leiter der berufsbildenden Schule Saalekreis 
Herr Coppi Organisator: Freundeskreis Stadtarchiv

Eisenbahnmuseum Kötzschau
06237 Leuna / Kötzschau
Am Bahnhof 27

3. Dezember 14:00 - 
18:00 Uhr

Advents-Öffnungstage im Eisenbahnmuseum Kötz-
schau

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

3. Dezember 16:00 Uhr Weihnachten mit unseren Stars mit Maximilian Arland

Gästehaus Zur Linde Spergau
06237 Leuna / Spergau
Straße zur Linde 21

5. Dezember 14:00 -
20:00 Uhr

Rentnerweihnachtsfeier

Alte Turnhalle Zöschen
06237 Leuna / Zöschen
Gemeindeholz 1

6. Dezember 12:00 Uhr Seniorenweihnachtsfeier in Zöschen

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

6. Dezember 16:30 Uhr Bastel-Workshop für Erwachsene

Kulturhaus Pissen
06237 Leuna / Rodden
Pissen 22

7. Dezember 15:00 Uhr Weihnachtsfeier in Pissen
Für alle Bürgerinnen und Bürger aus Rodden und Pissen, die 
das 60. Lebensjahr vollendet haben. Organisator: Heimat- 
und Geschichtsverein Rodden e.V.

Mühle Spergau
06237 Leuna / Spergau

9. Dezember Mühlenweihnacht

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

9. Dezember 15:00 Uhr Kinderrevue Prinzessin Eigensinn und die verschwun-
denen Weihnachtslieder

Marienkirche Horburg
06237 Leuna / Horburg-Maßlau

9. Dezember 16:00 Uhr Weihnachtliche Orgelmusik

Pfarrscheune Zöschen
06237 Leuna / Zöschen
Zöschener Dorfstraße

10. Dezember 14:00 Uhr Adventsmarkt in Zöschen

Eisenbahnmuseum Kötzschau
06237 Leuna / Kötzschau
Am Bahnhof 27

10. Dezember 14:00 - 
18:00 Uhr

Advents-Öffnungstage im Eisenbahnmuseum Kötz-
schau

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

10. Dezember 15:00 Uhr Musikalische Schlittenfahrt mit dem Akkordeonorches-
ter
Akkordeonorchester „Ruth Hetterich-Mischur“

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

13. Dezember 15:00 Uhr Die Stadt Leuna lädt ein zur Weihnachtsfeier 60+
Die Stadt Leuna lädt zu einem unterhaltsamen Nachmit-
tag mit der „Golden Mary Band“ in den großen Saal des 
cCe Kulturhauses Leuna ein. Eintrittspreis: 10,00 Euro 
incl. Kaffee und weihnachtlichem Gebäck. Die Eintritts-
karten erhalten Sie in der Stadtinformation Leuna.

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

13. Dezember 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Kirche Wölkau
06237 Leuna / Kreypau
Weißenfelser Straße 2

15. Dezember 17:00 Uhr Weihnachtsfeuer in Wölkau
Organisator: Heimat- und Kulturverein Kreypau e.V. 17 
Uhr Adventsandacht, danach Weihnachtsfeuer Bitte ei-
gene Glühweinbecher mitbringen.

Eisenbahnmuseum Kötzschau
06237 Leuna / Kötzschau
Am Bahnhof 27

17. Dezember 14:00 - 
18:00 Uhr

Advents-Öffnungstage im Eisenbahnmuseum Kötz-
schau

Kirche Kreypau
06237 Leuna / Kreypau
Alte Dorfstraße 37

17. Dezember 15:00 Uhr Adventsandacht mit dem Posaunenchor in Kreypau
Organisator: Gemeindekirchenrat

Bürgerhaus Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Am Eiskeller 4

17. Dezember 15:00 Uhr Adventssingen mit der Chorgemeinschaft „Harmonie“

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

17. Dezember 19:00 Uhr Nicole: Ich bin zurück - Tour 2023
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Sekundarschule „August Bebel“ Leuna
06237 Leuna
Albert-Einstein-Straße 27-31

18. Dezember 13:00 - 
16:00 Uhr

Weihnachtsmarkt in der August-Bebelschule Leuna

Gesundheitszentrum
06237 Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18

29. Dezember 15:30 - 
19:00 Uhr

Blutspende Aktion in Leuna
Organisator: DRK OV Leuna Personalausweis mitbrin-
gen!

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

27. Januar 16:00 Uhr Fantasy - Die große Live Tour!

Sportlerheim Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Am Sportplatz 1

3. Februar 20:11 Uhr Karneval in Günthersdorf: Premiere
Organisator: GCC

Sportlerheim Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Am Sportplatz 1

4. Februar 15:11 Uhr Karneval in Günthersdorf: Sonntagskarneval
Organisator: GCC

Sportlerheim Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Am Sportplatz 1

9. Februar 21:11 Uhr Karneval in Günthersdorf: Party-Karneval Ü16
Organisator: GCC

Sportlerheim Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Am Sportplatz 1

10. Februar 20:11 Uhr Karneval in Günthersdorf: Abendveranstaltung
Organisator: GCC

Sportlerheim Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Am Sportplatz 1

11. Februar 15:11 Uhr Karneval in Günthersdorf: Kinderkarneval
Organisator: GCC

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

31. März 15:00 Uhr Tarzan - Das Musical

Wochenmarkt in Leuna
(zwischen Walter-Bauer-Straße und

Rudolf-Breitscheid-Straße)

Mittwoch
Panda-Imbiss

11:00 bis 14:00 Uhr
Max & Moritz Grillhähnchen, Grillhaxen Salate

9:00 bis 14:30 Uhr
Landfleischerei sogut

8:00 bis 12:45 Uhr

Freitag
Fleischerei Faust

7:30 bis 11:30 Uhr

Bastel-Workshop für Erwachsene

� Foto: Pixabay _larosesharon

Mittwoch, 6. Dezember 2023 um 16.30 Uhr
Leseraum der Stadtbibliothek Leuna

Rathausstraße 1
Teilnahme nur mit vorheriger Anmeldung unter

03461 840-144 oder 840-145
Teilnahme nur mit vorheriger Anmeldung

(Veranstaltung unter Vorbehalt)

Bücher-Flohmarkt

� Foto: Pixabay _Maria Sias

1. Dezember 2023 bis zum 15. Dezember 2023
Zu den Öffnungszeiten der Stadtbibliothek

und während des Weihnachtsmarktes.
Stadtbibliothek Leuna

Rathausstraße 1
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Freitag, 1. Dezember 2023

15:15 – 15:45 Uhr Kinder der Jahnschule
16:15 – 17:00 Uhr Der Zaubererlehrling Klaus Kranz

17:15 Uhr Grußwort des Bürgermeisters
17:30 – 18:00 Uhr Wintertroll Toni Geiling

18:15 – 19:00 Uhr Jasmin Graf „Die schönsten Weihnachtslieder“
19:00 – 19:30 Uhr Tanzstudio Leuna/Merseburg

19:30 – 20:00 Uhr Posaunenchor

Samstag, 2. Dezember 2023

15:00 – 16:00 Uhr Akkordeonorchester „Ruth Hetterich-Mischur“ Leuna
16:00 – 17:00 Uhr Pittiplatsch mit den Originalfiguren

17:00 – 17:45 Uhr Tanzstudio Leuna/Merseburg
18:00 – 19:00 Uhr Weihnachts Zauber Zirkus mit Volker Grass

19:00 – 20:00 Uhr Montani Bela „The King of Evergreens“
The Christmas Show

Sonntag, 3. Dezember 2023

14:30 – 15:30 Uhr Happy Feeling Die Bremer Stadtmusikanten – ein lustiges
Mitmachprogramm für Kinder

16:00 – 17:00 Uhr Happy Feeling Weihnachtshits von Swing bis Pop nonstop
17:00 – 18:00 Uhr Höhne Trio X-mas Programm

„Weihnachten in der Leunaer Berufsausbildung“ - Ausstellung im Ratssaal (an allen 3 Tagen von 14 – 18 Uhr). Die Ausstellung wird 
unterstützt durch die Kösener Spielzeugmanufaktur GmbH und die ANKER-Bausteinen Rudolstadt

An allen 3 Tagen wartet der Weihnachtsmann auf Kinder in seiner Weihnachtsmannhütte bzw. auf dem Platz.
Die Karussells laden Kinder zu kostenlosen Mitfahrten ein.

Am Freitag und Samstag lädt der TSV Leuna zum Skifahren ein.
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Die Stadt Leuna lädt am ersten Adventswochenende 
zum traditionellen Weihnachtsmarkt vor dem Rathaus (Freitag – Sonntag) ein.
Das Nachmittagsprogramm auf der Bühne richtet sich in 
diesem Jahr hauptsächlich an die Kinder. Zauberer und 
Wintertroll wollen die Kinder mit allerhand zum Staunen, 
Lachen und Mitmachen begeistern. Am Samstagnachmit-
tag ist „Pittiplatsch auf Reisen“ mit den Original Fernsehfi-
guren in Leuna zu Gast.

Händler und Gastronomen bieten süßen und herzhaften 
Imbiss, kalte und heiße Getränke und verschiedene, meist 
handgefertigte Produkte an:
Töpferwaren - Dekorative Keramik Gruner
Weihnachtsdeko - A&V Stolberg
Strick- und Häkelwaren - Schneidermeisterin D. Hillmann-Koschut
Kunst, Leuna-Souvenirs - Wohnraumdekor A. Thiel
Taschen, Kissen, Spielzeug selbstgenäht (Upcycling) - Hobby-
schneiderei Boronczyk
Honig, Eierlikör - Hofladen Agrargenossenschaft Bad Dürrenberg
Betondeko, selbstgenähte Kindersachen - Willer + Pflieger
Deko, Schmuck, Textiles selbstgemacht - Fr. Michel
Bastelarbeiten - Samariterherberge Horburg
Plüschtiere und Glücksrad - Fa. Strack-Bornschein
Wurstwaren - Landfleischer Lindig
Losbude - Schaustellerbetrieb Margitta Gärtner

Für das leibliche Wohl sorgen:
Herzhaftes vom Grill - Zur Gartenlaube Merseburg
Herzhaftes vom Grill - Imbissbetrieb Der Thüringer
Wildprodukte - Landwirtschaftliches Wildgehege Lohse
Ukrainischer Imbiss - G. Scholz - die Erlöse werden gespendet
Quarkbällchen - Snackeria
Kreppelchen, Waffeln, Schokofrüchte - Gebr. Schöbe
Baumstriezel - Hr. Herzog
Kartoffelpuffer - Hr. Erthner
Kräppelchen und Süsses - Schaustellerbetrieb Marcus Gärtner
Gulaschkanone - Freiwillige Feuerwehr Leuna (nur Samstag)
Getränke - Party- und Eventservice Goldberg
Im Rathaus (Erdgeschoss rechts, Foyer) können Kinder und 
Jugendliche mit den Mitarbeitern des Jugendfreizeitzentrums 
basteln und malen.

Das Programm finden Sie auch auf www.leuna.de

Ausstellung

Weihnachten in der Leunaer Berufsausbildung

Die Weihnachtsausstellung ist an den Tagen des Weih-
nachtsmarktes geöffnet:

Fr. (1.12.2023): 15.00 Uhr – 19.30 Uhr
Sa. (2.12.2023): 15.00 Uhr – 20.00 Uhr
So. (3.12.2023): 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Die Ausstellung wird von der ANKER-Baustein GmbH 
Rudolstadt und der Kösener Spielzeugmanufaktur un-
terstützt.



LEUNAER STADTANZEIGERNr. 11/2023 | 24

Einladung zum Christbaumschmücken  
in Zöschen

Wann? Am 2. Dezember 2023 ab 17 Uhr
Wo? Am Dorfgemeinschaftshaus in Zöschen

Was ist los? Christbaumschmücken 
mit selbst gebasteltem Baumschmuck

Bastelt fleißig oder bringt eine Baumkugel mit,  
um unseren Baum zu schmücken.

Die Blaskapelle Edelweiß stimmt Sie musikalisch
auf die Vorweihnachtszeit ein.

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt mit:
herzhaft Gegrilltem,

Glühwein mit oder ohne Schuss,
Kinderpunsch, usw.

Es lädt ein: die Ortsfeuerwehr Zöschen-Zweimen sowie der
Förderverein der OFW Zöschen-Zweimen e.V.

!!!Vorgemerkt!!!
Am 6. Januar 2024 ist unser Christbaum verbrennen

am Dorfgemeinschaftshaus.

Alle Jahre wieder, 
 kommt das Christuskind auf die Erde  

nieder, wo wir Zweim´ner sind.
Auch in diesem Jahr führen wir unser

traditionelles Christbaumschmücken durch.
Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr

Zweimen e.V. lädt alle Kinder, deren Eltern, Großeltern,
Onkels, Tanten … herzlich dazu ein.

Es wird weihnachtlich mit selbstgebackenem Kuchen
und Plätzchen, Roster und Steak vom Grill,

Kinderpunsch und Glühwein
für die Erwachsenen.

Sogar der Weihnachtsmann will uns besuchen kommen und 
kleine Geschenke verteilen.

Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag
und Euer zahlreiches Erscheinen.

Die Veranstaltung findet am Samstag, 2. Dezember
ab 15 Uhr in Zweimen (alte Feuerwehr) statt.

Lutz Trabitzsch
im Namen des Vorstandes

Neues vom Freundeskreis  
Stadtarchiv Leuna  
(Rahmenprogramm Weihnachtsausstellung)
Der Leiter der berufsbildenden Schule des Saalekreises Herr 
Coppi wird am Sonntag, 3. Dezember 2023 um 14.00 Uhr 
im Trauzimmer des Rathauses Leuna den Vortrag „Die ge-
wärtigen Aktivitäten der berufsbildenden Schule des Saale-
kreises“ halten. Mit dieser Veranstaltung sollen speziell Ju-
gendliche, Eltern und Großeltern angesprochen werden. Den 
Gästen soll aufgezeigt werden, welche Ausbildungsmög-
lichkeiten es an dieser Einrichtung bestehen und potentielle 
Lehrlinge sollen vor die Frage gestellt werden, eine Lehre in 
Leuna zu machen.

Ralf Schade wittich.de

Besuchen Sie uns im Internet
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Förderkreis Kirche St. Barbara

Weihnachten in Zweimen

Weihnachten steht vor der Tür: Weihnachtsmärkte, Weih-
nachtslieder, Einkaufsstress, Glühwein an allen Ecken. Auf 
der Suche nach Besinnlichkeit in dieser Zeit bietet sich ein 
Besuch des Adventsgartens am Sonnabend, d. 9. Dezem-
ber um 16 Uhr in der Zweimener Kirche St. Barbara an. Bei 
dieser Gelegenheit wollen wir auch unsere Weihnachtsan-
dacht vorbereiten.
Herzlich einladen will Sie zu Heiligabend:
• Um 17 Uhr gibt es wie gewohnt unsere Weihnachts-

andacht. Wir hören die Weihnachtsgeschichte, singen 
die bekannten Lieder zu Weihnacht. Fürbitte und Segen 
dürfen natürlich auch nicht fehlen. Wer ein Krippenspiel 
erwartet, den muss ich leider enttäuschen. Das gibt es 
auch in diesem Jahr in Zweimen nicht.

• Seit vielen Jahren feiern wir in die Zweimen die Heilige 
Nacht. Und so gibt es auch in diesem Jahr wieder um 
23 Uhr unsere Musikalische Mitternacht. Und danach 
gibt es auch noch etwas zum Aufwärmen.

Offene Kirche

In der Zeit vom 25. Dezember bis 7. Januar steht die Kirche 
wieder tagsüber offen. Sie können also gerne eintreten, wenn 
Sie auf der Ruhe vom alltäglichen Trubel suchen und in die 
weihnachtliche Stimmung der Kirche eintauchen.

Ronald Schönbrodt

Weihnachtsfeier
2015

Der 

 V.e. Rodden
 Geschichtsverein

 undHeimat-

Wir freuen uns auf alle Gäste.

 
        

 unsere
   

diesjährige

                    am Donnerstag,

                07    den Dezember.  2023,

                    ab 15 Uhr

  im Kulturhaus Pissen statt.

Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger aus Rodden und Pissen, 
die das 60. Lebensjahr vollendet haben, recht herzlich dazu ein. 

Kaffee, Stolle und Weihnachtsplätzchen unter dem Tannenbaum, 
Weihnachtsmusik und nette Gespräche in geselliger Runde
werden diesen Nachmittag verzaubern. 

Mit einem gemeinsamen kleinen Abendessen
lassen wir diesen Tag schön ausklingen.

Weihnachtsfeier
  

    
 findet 
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Die Stadt Leuna lädt ein zur Die Stadt Leuna lädt ein zur 
Weihnachtsfeier 60+ 

Mittwoch, 13. Dezember 2023
im im im cCecCecCe Kulturhaus Leuna
15 bis 19 Uhr (Einlass ab 14:30 Uhr)

Unterhaltung Unterhaltung 
und Tanzund Tanz

zur Kaffeezeit

 Karten ab 16. Oktober in der Stadtinformation und ab 18.10. 
(mittwochs) in der Verwaltungsaussenstelle Günthersdorf

 10 Euro incl. Kaffee, Stolle und Gebäck 
 Fahrdienst Telefon 2495070 (Stadtinfo)

Musikalische Unterhaltung:Musikalische Unterhaltung 

Kreativwerkstatt für Kinder  
von 8 – 12 Jahren

� Foto: Pixabay _photosforyou

Mittwoch, 13. Dezember 2023 um 16.00 Uhr
Stadtbibliothek Leuna

Rathausstraße 1

am Sonntag, 10. Dezember 2023

                                               15 Uhr

im                           Kulturhaus Leuna

m
it 

dem

Ein
tri

tt 
fre

i

Musikalische

Schlittenfahrt

Im Schlitten durch den Winterwald – 
wenn über uns die Sterne funkeln 
und es in der Welt ruhiger wird, 
   dann freuen wir uns auf das Fest 
       im Kreise unserer Lieben.

       Begleiten sie uns auf dieser Reise!                

*) In Anlehnung an die „Petersburger Schlittenfahrt“
    aus Anlass des 175. Geburtstages des in 
    Merseburg geborenen Komponisten 
                 Richard Eilenberg

*)

Adventsmarkt
Wir laden herzlich ein zum Adventsmarkt in den

Pfarrgarten in Zöschen
am 2. Advent, 10. Dezember 2023 ab 14 Uhr.

Wir bieten:
Musik zur Weihnachtszeit, Leckereien im Advent,

Geschenkemarkt und ein Kinderkarussell
Für unsere jungen Gäste kommt der Weihnachtsmann

Es lädt ein:
Heimat- und Geschichtsverein in Kooperation 

mit dem Kuchenessenverein, dem Ortschaftsrat
 und der Evangelischen Kirchengemeinde
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� Foto: Steffi Berger

Am Freitag, den 15. Dezember 2023 laden wir alle zu un-
serem traditionellen Wölkauer Weihnachtsfeuer ein. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. Um 17 Uhr wird Pfarrer 
Herr Worbes eine musikalische Adventsandacht in unse-
rer Kirche abhalten.
Wir freuen uns sehr, dass die Instrumentalgruppe um Herrn 
Häusler aus Halle ihre Adventslieder darbieten wird.
Im Anschluss beginnt unser Weihnachtsfeuer. Wir freuen uns 
über eine rege Teilnahme und die Möglichkeit eines gemüt-
lichen Beisammenseins. Gern darf ein eigener Glühweinbe-
cher mitgebracht werden. Das minimiert den Verbrauch von 
Plastikbechern und schont die Umwelt.

Steffi Berger im Namen des Heimat und Kulturvereins Krey-
pau e. V.

Herzliche Einladung zur Adventsandacht 
mit dem Posaunenchor Leuna

am 3. Advent, 17. Dezember 2023
um 15 Uhr in die Kirche zu Kreypau

Der Gemeindekirchenrat
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„Haus der Begegnung“  
AWO Leuna

Termine im Monat Dezember 2023

Arbeiterwohlfahrt
Stadtverband Leuna e.V.
Kirchgasse 7, 06237 Leuna
awostadtverbandleuna@gmx.de
Tel. 03461 813897
Fax 03461 814970

Zirkel:
Montag: 10:00 – 11:00 Uhr Gymnastik unter Anleitung

19:00 – 21:00 Uhr Töpfern unter Anleitung
Dienstag: 15:00 – 18:00 Uhr Kreativzirkel (14-täglich)
Mittwoch: 18:00 – 20:00 Uhr Malen unter Anleitung
Donnerstag: 13:00 – 16:00 Uhr Rommee

Glückwünsche
Am Ende ist uns wohler, wenn wir nicht so viel von der Welt wol-
len und das, was sie uns freiwillig gibt, als gelegentlichen Fund 
betrachten.
(Gottfried Keller, 1819-1890)
Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern, die im Monat Dezember 
2023 ihren Ehrentag feiern, Glück und beste Gesundheit!
------------------------------------------------------------------------
Unser LeseCafe ist von Mo. bis Do. ab 10 Uhr -14 Uhr geöffnet. 
Natürlich öffnen wir für Sie auch zu anderen Zeiten! Treffen Sie 
sich mit Freunden, stöbern in unseren Büchern und tauschen 
diese untereinander aus oder auch mit uns. Oder ein Spiel mit 
Karten? Die Möglichkeiten der Unterhaltung und/oder des Aus-
ruhens gibt es viele.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Anmeldung wäre gut: 03461 813897

Termine:
Mittwoch, 06.12.2023, 15:00 Uhr!!!
Weihnachtsfeier AWO Stadtverband Leuna e. V.
Oh du fröhliche … WEIHNACHTEN …
Weihnachten, besinnlich und fröhlich! Genau DAS können Sie 
mit uns im Verein erleben!
Es erwartet Sie eine weihnachtliche Kaffeetafel, Punsch und ein 
Programm mit Überraschungen.
Unkostenbeitrag für unsere Mitglieder �  6,00 €
Und Nicht-Mitglieder zahlen �  8,00 €
Anmeldung und Bezahlung der Karten bis zum 04.12.2023, 
AWO Stadtverband Leuna e. V., Kirchgasse 7!!!
Freitag, 08.12.2023, 15.00 Uhr
Weihnachtskonzert AWO Stadtverband Leuna e. V.
Lassen Sie sich in die Weihnachtszeit begleiten von Barbara Ei-
mann, Violoncello Frau Schulze Piano.
Wir verwöhnen Sie mit Punsch und Gebäck.
Unkostenbeitrag � 8,00 €
Anmeldung und Bezahlung der Karten bis zum 4.12.23, AWO 
Stadtverband Leuna e. V., Kirchgasse 7!!!
Mittwoch, 20.12.2023, 14.00 Uhr
Geburtstagsfeier unserer Mitglieder IV. Quartal 2023. Teilnahme 
erfolgt auf persönliche Einladung.
(03461 813897 bei Rückfragen)
------------------------------------------------------------------------

Unser Lädchen hat für Sie geöffnet
Montag 14:00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 10:00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag 10:00 Uhr bis 12.00 Uhr

------------------------------------------------------------------------
Für Fragen und Hinweise erreichen Sie uns unter 03461 813897

Herzliche Grüße
Helga Gerlach
Vorsitzende Vorstand AWO Stadtverband Leuna e.V.

Der DRK OV Leuna lädt zum 
nächsten Blutspendetermin 
am Freitag, den 29.12.2023
von 15:30 bis 19:00 Uhr in das
Gesundheitszentrum, Leuna 
R.- Breitscheid-Str. 18 ein.



LEUNAER STADTANZEIGERNr. 11/2023 | 30

Veranstaltungs- und Bildungsplan der IG BCE Ortsgruppe Bad Dürrenberg / Leuna 
für das Jahr 2024
IG BCE Ortsgruppe Bad Dürrenberg/Leuna �  Bad Dürrenberg, 13.11.2023
Uwe Trübner, Tel. 03462 81391 oder 01712103018

lfd.
Nr.

Monat, Tag
Uhrzeit

Maßnahme der Ortsgruppe Meldung
von - bis

Veranstaltungsort verantwortlich
Tel. Nr.

1 Dienstag
09.01.2024
15.00 - 18.00 
Uhr

Geburtstagsfeier (65.; 70.; 75.; 80.:
2. Halbjahr 2023

Bad Dürrenberg
Gaststätte „Mitte“
Lützener Str.

Karin Hirschel
03462 83437

2 Samstag
09.03.2024
15.00 - 18.00 
Uhr

Frauentagsfeier der Ortsgruppe 06.02.2024 -
07.02.2024
16 - 18 Uhr

Bad Dürrenberg
Gaststätte „Mitte“
Lützener Str.

Karin Hirschel
03462 83437

3 Montag
08.04.2024
14.00 - 15.00 
Uhr

Schwimmen mit anschließendem
Imbiss

05.03.2024
18 - 20 Uhr

Schwimmhalle
Leuna

Christel Timmel
03461826691

4 Mittwoch
01.05.2024

Teilnahme an zentraler Maiveranstal-
tung, Örtlichkeit wird noch bekanntge-
geben

Uwe Trübner
03462 81391
01712103018

5 Donnerstag
16.05.2024

Besuch
Chemiemuseum

17.04.2024 -
18.04.2024
18-20 Uhr

Uwe Trübner
03462 81391
01712103018

6 Samstag
15.06.2024

Busfahrt ins „Blaue“
(Details bei Anmeldung)

02.05.2024 - 
04.05.2024
18-20 Uhr

Kathrin Schwalbe
015751544493

7 Dienstag
09.07.2024
15.00 - 18.00 
Uhr

Geburtstagsfeier (65.;70.;75.;80.:
1. Halbjahr 2024

Bad Dürrenberg
Gaststätte „Mitte“
Lützener Str.

Karin Hirschel
03462 83437

8 Samstag
21.09.2024
15.00 - 18.00 
Uhr

16. Bowling in Markranstädt
mit Imbiss und kleinen Preisen
(individuelle Anreise)

21.08.2024 -
22.08.2024
18-20 Uhr

Bowlingtreff in Markran-
städt,
Leipziger Str. 67

Kathrin Schwalbe
015751544493

9 Freitag
18.10.2024

Exkursion Pfännerhall
(Details bei Anmeldung)

17.09.2024 - 
18.09.2024
18-20 Uhr

Manuela
Grieger
01629821728

10 Oktober
2024

Jubilarfeier (25.; 40.; 50.; ...) Ort und Zeit werden in der 
Einladung mitgeteilt

Uwe Trübner
03462 81391
01712103018

11 Ortsgruppenvorstandswahl 2024
12 Samstag

16.11.2024
17.00 - 22.00 
Uhr

Jahreshauptversammlung der Orts-
gruppe Bad Dürrenberg/Leuna

16.10.2024 - 
17.10.2024
18-20 Uhr

Gaststätte „Zur Linde“, 
Spergau

Uwe Trübner
03462 81391
01712103018

13 Dienstag
14.01.2025
15.00 - 18.00 
Uhr

Geburtstagsfeier (65.; 70.; 75.; 80.:
2. Halbjahr 2024

Ort und Zeit werden in der 
Einladung mitgeteilt

Karin Hirschel
03462 83437

- von Plätzen in Rosenau Rolf Möckel Tel. 01751931135
- Fachspezifische Seminare der IG BCE /Anmeldung Tel.015751544493

Sprechtage für Mitglieder unserer Ortsgruppe:
- am letzten Montag im Monat, 17:00 Uhr AWO Stadtverband Leuna, Kirchgasse 7

IM JULI UND DEZEMBER KEINE BERATUNG!
Terminänderung vorbehalten! Bitte auf aktuelle Meldungen bzw. Einladungen zu den einzelnen Veranstaltungen achten.

gez. Uwe Trübner gez. Kathrin Schwalbe
Vorsitzender der Ortsgruppe Vertrauensperson Bildung der Ortsgruppe
Tel. 01712103018 / mail@uwe-truebner.de Tel. 015751544493
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Rückblick

Schüleraustausch Frankreich-Deutschland
Am 13. November startet der erste direkte Schüleraustausch 
zwischen dem „Campus La Providence“ in Blois und den Be-
rufsbildenden Schulen des Landkreises Saalekreis in Leuna.

Wussten Sie, dass das Land Sachsen-Anhalt eine Partnerregion 
in Frankreich hat? Es ist Centre-Val-de-Loire, also die Region im 
Südwesten von Paris mit den vielen Schlössern an den Ufern der 
Loire. Von dort erreichten uns 2021 erste Signale, die zu einer 
Partnerschaft unserer Schulen führen sollte.
Bisher fanden fast alle Kontakte zwischen Schülern oder auch 
Lehrern per Mail oder Videokonferenz statt. Unsere Auszubil-
denden haben zum Beispiel ihre Berufe und unser Bildungs-
system in Präsentationen vorgestellt. Nach den Pandemie-Ein-
schränkungen wurden die Kontakte sofort wieder intensiviert. Im 
Juni 2022 konnten wir mit Frau Bouty-Lasko erstmals eine fran-
zösische Kollegin in Leuna begrüßen. Mit ihr besuchten wir Be-
triebe und überbetriebliche Ausbildungsstätten, um das System 
der dualen Berufsausbildung erlebbar zu machen, sie hospitierte 
in verschiedenen Berufen und Lernfeldern und natürlich gab es 
auch touristisch geprägte Stippvisiten nach Halle und Leipzig.
Anfang Oktober kam es zum Gegenbesuch. Gemeinsam mit 
meinem Kollegen Rausch, unserem Verantwortlichen für inter-
nationalen Schüleraustausch im Rahmen des ERASMUS-Pro-
gramms, reiste ich an den Campus „La Providence“, ein tech-
nologisches und Berufsgymnasium in kirchlicher Trägerschaft in 
Blois. Wir haben vor Ort alle Vorbereitungen für den Besuch un-
serer Schüler getroffen und gleichzeitig die Gelegenheit genutzt, 
die französischen Kollegen kennenzulernen und die Umgebung 
um Blois zu erkunden.

Unser Besuch in Blois wurde als sogenanntes Job-Shadowing 
von der EU über das ERASMUS-Programm gefördert. Unsere 
französischen Kollegen haben dazu ein vielschichtiges und an-
spruchsvolles Programm zusammengestellt:
Wir haben viele Stunden in verschiedenen Klassen hospitiert, 
nicht nur in Deutsch und Englisch, sondern auch in Naturwis-
senschaften, Wirtschaft und Management. Die Schüler eines 
Deutschkurses führten uns zu den Sehenswürdigkeiten der ma-
lerischen Altstadt von Blois. Tief beeindruckt waren wir von der 
Aktualität und dem Alltagsbezug der Unterrichtsinhalte (Elekt-
rizität wird z.B. an den Inhalten Laden eines Handy-Akkus und 
Elektromobilität unterrichtet), von den vielen Phasen des entde-
ckenden und experimentierenden Lernens, aber auch von der 
Strenge der Regeln, die vielerorts gelten. Bei vielen Lehrern le-
gen die Schüler zu Beginn der Stunde wortlos ihr Handy in einen 
Karton auf dem Lehrertisch …
Es gab mehrere Gespräche mit der Leitung des Campus „La 
Providence“, so mit Herrn Potier, dem Schulleiter, Herrn Mercier, 
dem Verwaltungsleiter und der Internatsleitung. In allen Bera-
tungen war eine herzliche und erfolgsorientierte Atmosphäre zu 
spüren, die darauf gerichtet war, unseren Auszubildenden einen 
interessanten und erlebnisreichen Jugendaustausch zu ermög-
lichen.
Weitere Höhepunkte unseres Aufenthalts waren:

• „Zumba rose“ – hunderte Schüler und Lehrer, viele in rosa 
gekleidet oder mit rosa Schleifen tanzen Zumba auf dem 
Schulhof anlässlich des Monats der Brustkrebs-Prävention;

• Empfang der Jugendbotschafter des Deutsch-Französi-
schen Jugendwerkes (DFJW) im Schloss von Blois – über 
einhundert engagierte junge Leute, die sich für die weitere 
Verbreitung der französischen und deutschen Sprache und 
für einen bilateralen Jugendaustausch einsetzen;

• „Erasmus Days“ im Campus „La Providence” – Schüler und 
Studenten aus Blois berichten von ihren Praktika in verschie-
densten Ländern (Irland, Tunesien, Marokko, Kroatien, Litau-
en, Türkei…) und den Möglichkeiten der Förderung solcher 
Aufenthalte durch die EU und andere Institutionen, außer-
dem stellten wir unsere Aktivitäten, Schule und Region vor;

Besonders hervorheben möchten wir die Herzlichkeit und Gast-
freundschaft, mit der wir in Blois aufgenommen wurden. Neben 
geplanten Treffen gab es spontane Einladungen und Diskussi-
onen ohne Dolmetscher in einem Kauderwelsch aus Deutsch, 
Englisch und Französisch, bei denen viel gelacht wurde. Vielen 
Dank an Frau Bouty-Lasko für die hervorragende Planung und 
Organisation.

Ein besonderer Aspekt bei unserem Austausch ist die Sprache. 
Viele Gymnasien haben Kontakte nach Frankreich, bei Berufs-
schulen ist das hingegen sehr selten, zumindest in den neuen 
Bundesländern. Warum? Neben Spanisch und Russisch wird an 
fast allen Gymnasien Französisch als zweite Fremdsprache ge-
lehrt. An einer Berufsschule hingegen fehlt dieses verbindende 
Element, hier wird Englisch als einzige Fremdsprache angebo-
ten. Daher haben wir den Austausch mit der Partnerschule in 
Blois in den Englischunterricht eingebettet. Unsere Auszubilden-
den sollen lernen, Englisch als „Lingua franca“, als Verkehrs-
sprache zu nutzen, wie es vielen international tätigen Firmen 
gängige Praxis ist.

Wie geht es weiter? In wenigen Tagen reisen fünf Auszubildende 
unserer Schule nach Blois. Sie sollen das Land und die Men-
schen dort kennenlernen, den Stand der Digitalisierung und die 
Nachhaltigkeit von Schule und Gesellschaft erkunden und mit 
ihrer Heimat vergleichen. Ihre Erkenntnisse sollen sie in einer  
Dokumentation zusammentragen und zu Hause ihren Mitschü-
lern präsentieren. Analoge Ziele gibt es für den Gegenbesuch der 
französischen Jugendlichen Ende Januar 2024 in Leuna. Dafür 
suchen wir noch händeringend Partner, die den beruflichen Teil 
der Ausbildung für unsere Gäste etwas öffnen. Vielleicht könnte 
ein französischer Schüler unsere Auszubildenden ein oder meh-
rere Tage im Betrieb begleiten?

Als Optimist glaube ich fest daran, dass die Besuche unserer 
Schüler im jeweiligen Nachbarland erfolgreich verlaufen und sie 
mit neuen Erfahrungen sowie mit vertieften Sprachkenntnissen 
zurückkommen. Unser Ziel sollte es sein, diesen Austausch aus-
bauen und fest in unserem Schulalltag verankern. Vielleicht erin-
nern wir ja am 22. Januar 2024 an den Jahrestag der Unterzeich-
nung des Élysée-Vertrages vor einundsechzig Jahren, indem 
zwei Schulleiter einen Kooperationsvertrag unterzeichnen …

Karsten Lindau
Schulfachlicher Koordinator BbS Saalekreis

wittich.de

Der richtige Klick führt Sie zu LINUS WITTICH!
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Seit dem 11.11. regieren wieder die Narren in Günthersdorf
Am 11.11.2023 pünktlich um 11:11 Uhr ergriff 
der Günthersdorfer Ortsbürgermeister Udo 
Zuber das Mikrofon zu seiner offiziell „letzten“ 
Amtshandlung in diesem Jahr – der Übergabe 
des Ratsschlüssels an die Narren vom Gün-
thersdorfer Carnevalsclub, damit diese fortan 
die Amtsgeschäfte bis Aschermittwoch führen. 

Doch zuvor hatte er noch eine ehrenvolle „vorletzte“ Aufgabe 
zu erfüllen. Im Namen des Ortschaftsrats Günthersdorf ehrte 
er die Vereinsmitglieder Andreas Heller und Andreas Richter für 
ihre mehr als 35 Jahre währende Vereinszugehörigkeit – sie sind 
Karnevalisten der ersten Stunde seit dem Jahr der Gründung 
1987. Dann übergab der Bürgermeister dem GCC-Präsidenten 
Maik Gutknecht den begehrten Schlüssel, der sogleich den 
Schwarzen Bär tanzen ließ. Anschließend sorgte Uwe Hartig für 
Lachsalven unter den zahlreichen Gästen. Es gab Fettbemmen, 
Glühwein und natürlich Pfannkuchen. An dieser Stelle bedanken 
wir uns herzlich beim GCC-Sessionspartner Dumont Immobili-
enservice für die finanzielle Unterstützung der Schlüsselüberga-
be sowie dem Team von „Meine kleine Vorratskammer“ für die 
Organisation der Getränke und leckeren Happen.
GCC-DJ Uwe Langheinrich legte noch eine gute Stunde Tanz- 
und Stimmungsmusik auf. Denn viel mehr Zeit blieb den Gün-
thersdorfer Narren diesmal nicht – man musste anschließend 
noch in die Kötschlitzer Scheune, um die letzten Vorbereitungen 
für die am Abend stattfindende GCC Scheunen Gaudi zu treffen. 

Zu dieser strömten ab 20 Uhr viele Gäste, um mit Freunden zu 
feiern. GCC-Programmchef und Hofmarschall Uwe Langheinrich 
eröffnete die Party und DJ Ronny vom Discoteam Merseburg 
sorgte von Beginn an für eine volle Tanzfläche. Die Stimmung 
war ausgelassen, es wurde viel getanzt und geschwatzt. Derweil 
waren die Mitglieder des GCC und deren Helfer an der Bar, am 
Bierwagen, am Markenverkauf sowie draußen am Grill fleißig am 
Arbeiten. Sie sorgten für einen reibungslosen Ablauf, damit alles 
„flüssig läuft“. Schon seit Freitagnachmittag waren sie mit Auf-
bau beschäftigt und bis Sonntagmittag mit dem Abbau, sodass 
jeder noch etwas Restwochenende zur Erholung nutzen konnte. 
Allen Mitgliedern, Eltern, Vereinsfreunden und Helfern sei herz-
lich gedankt für ihren Einsatz.
Nun steht der Höhepunkt der Karnevalssession vor der Tür. Am 
3. Februar 2024 öffnet sich der Vorhang zur Premiere des neuen 
Bühnenprogramms „Wilder Westen“ auf dem Saal im Sportler-
heim Günthersdorf-Kötschlitz. Die weiteren Termine: 04.02. Sonn-
tagskarneval, 09.02. Party-Karneval Ü16, 10.02. Abendveranstal-
tung und 11.02. Kinderkarneval. Der Kartenvorverkauf beginnt am 
1. Dezember 2023 um 10 Uhr online auf www.gcc-blauweiss.de, 
auf facebook/gccblauweiss sowie ganz traditionell in „Meine klei-
ne Vorratskammer“ in Günthersdorf, Schäferei 14.
Günthersdorf Helau!

Maik Gutknecht
Präsident

Ortsbürgermeister Udo Zuber ehrte Andreas Heller (links) und 
Andreas Richter (rechts), beides Gründungsmitglieder des GCC 
und seit 1987 dabei.� Foto: André Jacobi

„Feiern mit Freunden“ zur GCC Scheunen Gaudi.�
Foto: André Jacobi

Die PowerPoint-Präsentation „Die beiden Leunaer Extremlehrlinge Ibrahim Böhme und 
Werner Stiller“
Ibrahim Böhme und Werner Stiller absolvierten in den Leuna-
Werken eine berufliche Ausbildung. Böhme erlernte den Beruf 
eines Maurers in den Leuna-Werken und war anschließend für 
zwei Jahre als Erzieher im Lehrlingswohnheim tätig. Er wollte 
über die SPD 1990 der letzte Ministerpräsident der DDR wer-
den und stolperte über seine Vergangenheit als IM. Werner Stiller 
verbrachte seine Kindheit und Jugend in der Leunaer Friedrich-
Ebert-Straße. Er nahm eine Ausbildung Abitur mit Beruf (Be-
triebsschlosser) in den Leuna-Werken und Haeckel-EOS in Mer-
seburg auf. Nach dem anschließenden Physikstudium in Leipzig 
stieg er beim Ministerium für Staatssicherheit ein. Er lief 1979 
zum BND über (schwerster Fall von Landesverrat in der DDR). Er 
wurde mit Unterstützung der CIA in Amerika zum Banker ausge-
bildet und wirkte an den Börsenstandorten New York, London, 
Frankfurt/M. und Budapest. Er brachte es zum mehrfachen Mil-
lionär.

Ralf Schade
Freundeskreis Stadtarchiv Foto: Ralf Schade
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gesund, für Klein und Groß, ging es trotz frischen Temperaturen 
bis 19:00 Uhr durch den Ort Kreypau. Für alle Mitstreiter war 
dies auch verbunden mit einem Bildungsauftrag über den ei-
gentlichen Sinn des Feiertages, dem Reformationstag!
Wir möchten auch an unser Weihnachtsbaumschmücken am 
03.12.2023 ab 15:00 Uhr erinnern. Der Weihnachtsmann wird 
uns besuchen und für alle werden Heißgetränke, weihnachtli-
ches Gebäck und heißer Kesselgulasch bereit stehen (gerne 
können der Umwelt zu liebe eigene Glühweintassen, Schüsseln 
und Löffel mitgebracht werden). Für die bevorstehende Weih-
nachtszeit sendet der Vorstand herzliche Weihnachtsgrüße und 
wünscht allen eine ruhige und besinnliche Weihnachtszeit.

Sven Störer
Heimat und Kulturvereins Kreypau e. V.

Herbststimmung in Wüsteneutzsch -  
der Kultur- und Heimatverein  
Wüsteneutzsch e. V. berichtet ...
Mit dem Herbstbeginn starteten auch wieder passende Aktio-
nen in Wüsteneutzsch. So ist das Herbstbasteln, mit dem Kür-
bisschnitzen, inzwischen ein fester Bestandteil im alljährlichen 
Vereinskalender. Katja und Claudia hatten dazu am 28.10.2023 
eingeladen. Mit viel Freude wurden die vom Verein bereitge-
stellten Kürbisse für Halloween vorbereitet. Aber auch der ein 
oder andere Kürbis aus dem eignen Garten wurde mitgebracht. 
Den größten Kürbis sponserte wieder Herr Pscheidt aus Wüste-
neutzsch - vielen Dank. Zur Stärkung gab es ein paar Leckerei-
en für die Kinder. Hübsch aufgereiht konnten die Kürbisse nun 
am Dorfgemeinschaftshaus bestaunt werden und läuteten das 
anstehende Halloween ein. Denn bereits am 30.10.2023 hörte 
man die lauten Rufe „Süßes oder Saures“ durch Wüsteneutzsch 
schallen. Bewusst hatte man sich dazu entschieden, Hallo-
ween einen Tag früher zu begehen, um den Kindern nach dem 
Umzug noch eine kleine Feier zu ermöglichen. So zogen rund  
20 Kinder, schaurig und gruselig verkleidet, von Haus zu Haus. 
Für die anschließende Feier gab es aus den Haushalten wieder 
viele leckere Sachen. 
Neben Pizza, Kürbissuppe, Würstchen, Obst- und Gemüseplat-
ten, auch viele weitere Snacks, die zu einem tollen kleinen Hallo-
ween-Buffet aufgereiht im Dorfgemeinschaftshaus standen. Für 
die großen Begleiter und Betreuer gab es natürlich auch den 
ersten Glühwein, denn der gehört auch zur Einstimmung auf die 
kalte Jahreszeit. Nach vielen gemeinsamen fröhlichen Stunden 
an diesem Tag, zogen alle mit prall gefüllten Taschen voller Sü-
ßigkeiten nach Hause. Der Kultur- und Heimatverein Wüsten-
eutzsch bedankt sich bei allen Einwohnern und Unterstützern. 
Es war ein toller Tag für Groß und Klein.
Auch die Sonntagsrunde startete traditionell in die kalte Jah-
reszeit und beging am 10.11.2023. das Schweinekopfessen in 
Wüsteneutzsch. Einen geselligen Abend mit viel deftiger Kost, 
dem ein oder anderen passendem Getränk für solch einen 
Abend, sowie viel Vergnügen, verbrachten diese 12 Herren zum 
ersten Schweinekopfessen in dieser Saison.
Hier noch ein Ausblick zu den anstehenden Terminen: Am 
19.11.2023 begehen wir zusammen am Denkmal in Wüste-
neutzsch wieder den Volkstrauertag. Für die sich anschlie-
ßende Weihnachtszeit stehen 3 Termine bereits fest im Ka-
lender. So findet am 25.11.2023 das Weihnachtsbasteln in 
Wüsteneutzsch statt und für den 02.12.2023 das Aufstellen und  
Schmücken des Christbaums am Dorfgemeinschaftshaus. Für 
den 16.12.2023 lädt der Kultur- und Heimatverein Wüsteneutzsch  
e. V. zur gemeinsamen Weihnachtsfeier ein, zu der auch bereits 
der Weihnachtsmann sein Kommen zugesichert hat. Den Ver-
anstaltungsauftakt im Jahr 2024 gibt es am 06.01.2024 mit der 
Kinderjagd, für alle Kinder und Jugendlichen, organisiert über 
beide Vereine unserer Ortschaften. 
Nähere Infos dazu folgen. Alle Termine und Informationen sind 
wie immer auf www.wuesteneutzsch.de zu finden oder an der 
Info-Tafel am Dorfplatz unter der Eiche.

CDU Bad Dürrenberg-Aueland mit neuem 
Vorstand
Am 02.11.2023 fand im Dorfgemeinschaftshaus Kreypau die 
Mitgliederversammlung des CDU-Stadtverbandes Bad Dürren-
berg-Aueland statt. Die Mitglieder des Stadtverbandes wählten 
einen neuen Vorstand.
Die Mitglieder wählten Christoph Schulze (Bad Dürrenberg) ein-
stimmig zum Stadtverbandsvorsitzenden. Ihm zur Seite stehen 
Ronald Schönbrodt (Zweimen) und Lucas-Leon Essel (Tollwitz) 
als stellvertretende Vorsitzende. Beisitzer des neuen Vorstandes 
sind Wilfried Jacobi (Dölkau), Anja Bayri (Tollwitz), Daniela Gus-
tavus (Leuna), Robby Stock (Ragwitz), Eva Hache (Bad Dürren-
berg), Mathias Hesse (Tollwitz), Dr. Elena Bergner (Kirchfähren-
dorf), Willfried Forst (Wüsteneutzsch) und Martin Schreier (Bad 
Dürrenberg).
Einigkeit herrschte in der Einschätzung, dass die Politik nach 
wie vor keine befriedigende Antwort auf die seit 2015 andauern-
de Asylkrise gefunden hat. Anstatt weiter auf eine europäische 
Lösung zu hoffen, muss Deutschland handeln und falsche An-
reize, die maßgeblich sind für den Zustrom von Asylbewerbern, 
endlich abschaffen!
In Vorbereitung der Stadtratswahl Bad Dürrenberg am 
09.06.2024 wurde der neugewählte Vorstand beauftragt, bis 
spätestens 29.02.2024 einen Wahlvorschlag zu erarbeiten. Die 
Zahl der Mitglieder im Verband ist stabil und im Vergleich zum 
Jahr 2021 leicht gewachsen.

Christoph Schulze
Vorsitzender

� Foto: Andrej Haufe

Halloween in Kreypau
Auch bei uns hat sich mittlerweile ein Großteil 
der Einwohner auf dieses kommerzielle, gruse-
lige und den-
noch für die 
Kinder freudige 

Halloween vorbereitet. Die Lust 
am Gruseln wird immer stärker 
und viele Menschen wollen sich 
auch gruseln, weil sie anschlie-
ßend stolz auf sich sind, die 
Angst überwunden oder ausge-
halten zu haben. Es gab gräss-
liche Masken und schauerliche 
Kostüme wie Mumien, Ske-
lette, Vampire und Dämonen. 
Um 14:30 Uhr ging es für über 
20 Kinder und deren Begleiter 
durch unseren schaurigen Ort. 
Erfreut von Leckereien, süß und � Foto: Sven Störer
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Nach Begrüßung und Danksagung durch die Vorsitzende der OG 
Leuna für die Zuwendung der Stadt Leuna und die Unterstüt-
zung von den ehrenamtlichen Mitgliedern, Frau Hofmann und 
Frau Fieker, stießen wir auf unsere Gesundheit und noch viele 
schöne Zusammenkünfte mit einem Glas Sekt an. Anschließend 
ließen wir uns die köstliche Torte und den guten Kaffee munden.
Höhepunkt der Veranstaltung war der Auftritt der drei Künstler 
der Oper Halle, die uns mit Melodien aus Operette und Film so-
wie humorvollen Sketchen und Episoden erfreuten. Es war ein 
sehr schöner Nachmittag und alle gingen zufrieden nach Hause.
Ein herzliches Dankeschön an das Team der AWO für die tolle 
Ausgestaltung des Raumes und Betreuung der Veranstaltung.

Erdmute Kalo
Vorsitzende der OG Leuna

Sie waren wieder da!
Wer?
Na, „Die Jungs“ von Friedensdorf natürlich!
Sie haben Ihr Wort gehalten, Sie erinnern sich?
Am 22. und 23. Oktober 2023 traf sich die Männerrunde „Die 
Jungs“. Das sind ortsansässige Männer in Friedensdorf, die be-
reits seit ca. 25 Jahren regelmäßig zusammenkommen.
An diesen beiden Tagen hatten sie sich dafür allerdings einen 
außergewöhnlichen Ort ausgesucht.
Es war der Friedhof in Friedensdorf und seine Trauerhalle. Im 
Gepäck hatten sie verschiedene Werkzeuge, Leitern, Malerei-
mer, ein Stück Dachrinne, ect.

� Foto: A.-K. Zimmermann

Gemeinsam packten „Die Jungs“ an und verhalfen der Trauer-
halle zu neuem Glanz. Es wurde ein Teil der Dachrinne neu er-
setzt. Die Wände in der Halle bekamen einen neuen Anstrich 
und erstrahlen nun in einem hellen Weiß. Die Sims-Kästen wur-
den mit Holzschutz behandelt, das Dach wurde abgekärchert 
und so von altem Schmutz der vergangenen Jahre befreit.

� Foto: A.-K. Zimmermann

Der Kultur- und Heimatverein Wüsteneutzsch e. V. wünscht allen 
Mitgliedern sowie Einwohnern eine besinnliche Weihnachtszeit. 
Gleichzeitig bedanken wir uns für die Zusammenarbeit mit allen 
betreffenden Institutionen sowie Einwohnern und Mitgliedern, 
die zu einem weiteren erfolgreichen 
Vereinsjahr beigetragen haben.

i.A. Jana Heller
Kultur- und  
Heimatverein Wüsteneutzsch e. V.

� Foto: Michael Günther

� Foto: Jana Heller

VOLKSSOLIDARITÄT Saale-Kyffhäuser e.V., 
OG Leuna
Am 26.10.2023 trafen wir uns im Haus der Begegnungen der 
AWO Leuna, um den 78. Jahrestag unseres Verbandes zu be-
gehen. Die Tische waren festlich gedeckt, und wir waren guter 
Stimmung.
Als Gast war Herr Dr. Stein, stellv. Bürgermeister, mit von der 
Partie und wir haben uns sehr darüber gefreut.

� Foto: Ramona Hofmann
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Wir nutzten den Nachmittag 
gleich für eine Taufe. Nein, ich 
habe mich nicht verschrieben. 
Frau Pohl von unserer Gemein-
debibliothek hatte das Maskott-
chen mit, eine Leseratte, die 
nun endlich einen Namen er-
halten sollte. Stellvertretend für 
alle Kinder wurde sie von Maila 
Hönig auf den Namen „Lenny“ 
getauft. Der Name wurde zuvor 
aus den Vorschlägen der Kin-
der verschiedener Kindergär-
ten ausgewählt. Die Leseratte 
wird Frau Pohl künftig bei ihren 
Lesungen in den Kindergärten 
begleiten und auch im Stadtan-
zeiger zu Wort kommen.
Im Anschluss ließen sich die Anwesenden Kaffee und Kuchen 
schmecken. Bei Wein oder Bier wurden Neuigkeiten oder Erin-
nerungen ausgetauscht. Ein kleiner Imbiss rundete den Nach-
mittag ab.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Kuchenbäckerinnen, 
den Erzieherinnen und Kindern der Kita Teichknirpse, Frau Ru-
dolph und Herrn Werner.
Am 1. November fand eine Buchlesung im Bürgerhaus statt. 
Frank Kreisler entführte uns in die dunkle Welt von Leipzig. Er 
las aus „Wand an Wand mit einer Leiche“. Es war ein kurzweili-
ger Abend nicht nur für Krimifreunde. Der Heimatverein hat Frau 
Pohl bei der Ausgestaltung des Abends unterstützt.
Des Weiteren haben wir Vorbereitungen für unser Baumschmü-
cken am 29.11. getroffen. Wenn Ihnen dieser Stadtanzeiger vor-
liegt, steht die Adventszeit unmittelbar bevor. Die vielen Termine 
im Dezember versprechen nicht viel Zeit für Besinnliches. Ich 
wünsche Ihnen trotzdem, dass Sie mit Ihren Familien eine schö-
ne Adventszeit verbringen.

Ihre Uta Nitsch
Vorsitzende des Heimatvereines Günthersdorf e.V.

Bewegung im Jugendclub Kreypau!
Am Samstag, dem 14ten Oktober begann um 17:00 Uhr zusam-
men mit unserem neuen Jugendclubbeauftragen Robert Dub-
berke die erste Herbstparty mit den Jugendlichen aus Wüsten-
eutzsch, Wölkau und Kreypau. 

� Foto: Sven Störer

Der Jugendclub war beim Eintreffen bereits fertig durch Herrn 
Dubberke und seiner Frau für die Party vorbereitet und beide 
waren gespannt auf das Kennenlernen mit den Jugendlichen. Es 
wurden Nutzungsmöglichkeiten, Veranstaltungen und Aktionen 

Ein weiterer Einsatz wird im November stattfinden, das hatten 
Sie versprochen. Am Samstag, dem 04.11.2023, war es dann 
so weit!
Verschiedene abschließende Arbeiten wurden erledigt. Jetzt er-
hielt auch die Fassade der Trauerhalle einen neuen Anstrich. Da-
bei hatten „Die Jungs“ den Wettergott auf Ihrer Seite. Die Sonne 
schien. Es war ein herrlicher Herbsttag.
Herzlichen Dank noch einmal an „Die Jungs! Vielleicht wird es 
zur Tradition, gemeinsam etwas fürs Gemeinwohl zu tun, ohne 
eine Vergütung, aber mit dem Gefühl, etwas Gutes getan zu ha-
ben!

A.-K. Zimmermann

31 Jahre Naturfreunde  
Leuna 1992 e.V.
Im festlich gestalteten Saal der AWO Leuna tra-
fen sich am 20. Oktober 2023 die Mitglieder der 
Naturfreunde Leuna zur Feier ihres 31. Jahres-
tages.

Im Tätigkeitsbericht gab die Vorsitzende Heidrun Schulze einen 
Überblick zu den Wanderungen und Ereignissen des vergange-
nen Wanderjahres, Sie bedankte sich für die Einsatzbereitschaft, 
die Vorschläge und die Ideen 
der Mitglieder bei der Vorberei-
tung der Wanderungen und der 
Aufstellung der halbjährlichen 
Wanderpläne
Für langjährige Mitgliedschaft 
im Verein erhielten
Maria Pohlmann für 30-jährige 
Mitgliedschaft und Hannelore 
Weber für 15-jährige Mitglied-
schaft eine Urkunde.
In stimmungsvoller Runde be-
endeten die Wanderfreunde bei 
Kaffee und Kuchen ihre Feier.
„Berg frei!“

Heidrun Schulze � Foto: Heidrun Schulze

Liebe Leserinnen und Leser,
es kommt mir so vor, als ob der Oktober viel schneller vergan-
gen ist als die letzten Monate. Vielleicht liegt es aber daran, 
dass wir mehreres zu tun hatten und das Wetter von Sommer 
bis Spätherbst alles zu bieten hatte.
Am 14. Oktober führten wir unseren Themenabend durch, der 
diesmal ein Irischer Abend war. Zahlreiche Teilnehmer konnten 
wir begrüßen und alle haben uns am Ende versichert, dass ih-
nen der Abend sehr gut gefallen hat. Das hat uns sehr gefreut, 
denn so hatte sich die Organisation und Vorbereitung auch wirk-
lich gelohnt.
Das Bürgerhaus erhielt am Vormittag die passende Dekoration. 
Wir hatten ein irisches Buffet mit typischen Gerichten bestellt. 
Dazu gab es Guinnes und Irischen Whisky. Umrahmt wurde der 
Abend von der Band „Die Greenhorns“ mit Musik wie in einem 
irischen Pub. Die sorgte für tolle Stimmung. Außerdem wurden 
Geschichten und Anekdoten zu den Liedern erzählt, die von 
nachdenklich bis heiter alles zu bieten hatten. Wir hatten jeden-
falls viel Spaß und freuen uns über den gelungenen Abend. Vie-
len Dank an alle, die dazu beigetragen haben.
Wenige Tage danach trafen sich einige Mitglieder vom Heimat-
verein mit Herrn Werner am Bürgerhaus. Wir haben Blumen-
zwiebeln gesteckt und hoffen, dass wir uns im Frühjahr daran 
erfreuen können.
Am 25. Oktober folgte dann unser traditioneller Seniorennach-
mittag. Wir hatten dazu wieder ins Bürgerhaus geladen. Einge-
stimmt wurden alle von den Darbietungen der Kinder der Kita 
„Teichknirpse“.

Maila Hönig tauft die Leseratte 
„Lenny“� Foto: Uta Nitsch
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ten vor. Viele Unternehmen begeisterten unsere Schülerinnen 
und Schüler mit unterschiedlichen Mitmach-Aktionen. Die Schü-
lerinnen und Schüler konnten bei diversen Quizzen ihr Wissen 
testen, mit Luftdruck Kegel umwerfen, eine Baby-Puppe versor-
gen, Metall feilen und bohren, mittels einer VR-Brille in den Beruf 
eintauchen und ein besonderes Highlight war das Probesitzen in 
einem großen Kran der Firma Mammoet.
Unsere Abschlussklassen konnten sich in einem Speed-Dating 
bei verschiedenen Unternehmen sowie Behörden vorstellen und 
für einen möglichen Ausbildungsplatz bewerben.
Die gesamte Woche vor unserer großen Berufsmesse stand im 
Zeichen der Berufsorientierung. Die Handwerkskammer Halle 
(Saale), die Industrie- und Handelskammer sowie die Bundes-
wehr gaben unseren Klassen der Stufe 9 und 10 Bewerbungs-
tipps und stellten Ausbildungsberufe vor. Die Works GmbH und 
Herr Lörzer von der Stadt Leuna führten Simulationen von Be-
werbungsgesprächen durch und erarbeiteten Bewerbungsan-
schreiben und Lebensläufe.
Unsere 8. Klassen erkundeten bei Besuchen von Höffner und 
der IMO Merseburg die Unternehmen und deren Ausbildungs-
möglichkeiten direkt vor Ort.
Unsere 2. Berufsmesse sowie die Woche der Berufsorientierung 
waren wieder ein voller Erfolg und dafür möchten wir uns recht 
herzlich bei allen beteiligten Unternehmen, Behörden und Herrn 
Lörzer von der Stadt Leuna bedanken.
Die Berufsorientierung an unserer Schule soll sich weiter ent-
wickeln und wachsen. Aus diesem Grund steht auch schon 
der Termin für unsere 3. Berufsmesse fest. Diese findet am 
27.09.2024 statt.

A. Hendrich und K. Schmidt
Team Berufsorientierung

Spergauer Gäste zu Besuch  
in Wölkau
Am Mittwoch, den 11. Oktober, haben ca.  
20 geschichtsinteressierte Spergauer Einwoh-
ner unter der Organisation von Frau Gutjahr un-
sere Sternenkirche in Wölkau besucht.

Frau Gutjahr hatte zum Tag des Offenen Denkmals im Septem-
ber die musikalische Umrahmung der Andacht in unserer Kirche 
übernommen und war begeistert zu sehen, was aus der ehe-
mals im katastrophalen Zustand befindlichen Kirche, die sie aus 
früheren Jahren kannte, geworden ist.

� Foto: Steffi Berger

Nach der ausführlichen Besichtigung der Kirche haben Herr und 
Frau Berger aus unserem Heimat und Kulturverein den Besu-
chern die Geschichte der Kirche nahe gebracht. Sie haben über 
die Anstrengungen zur Beschaffung von Fördermitteln aus dem 
Hochwasserschutz seitens Frau Werner aus dem Kirchenge-

für und mit der Jugend besprochen. Aber nicht nur Probleme 
sondern viel mehr Chancen und bestehende Möglichkeiten für 
ein gemeinsames miteinander wurden erörtert und zu Tage ge-
bracht. Dart, Fußball, Tischtennis, Basteln alles wurde gemein-
sam gemacht und sich dabei ausgetauscht. Zum Abendessen 
gab es deftiges vom Grill und sogar gesunder frischer Salat 
stand auf dem Tisch. Natürlich durfte ein Dessert in Chips und 
Flipsform nicht fehlen. Dieser Abend ist der Anfang für weitere 
tolle Aktivitäten der Jugendlichen zusammen mit unserem neu-
en Jugendbeauftragten.

Sven Störer

2. Berufsmesse  
der Sekundarschule August Bebel
Freitag, der 13. – viele Menschen verbinden mit diesem Tag ei-
nige negative Gefühle.
Bei uns an der Schule stand der Freitag, 13.10.2023, im Zeichen 
der Berufsorientierung für unsere Schülerinnen und Schüler der 
Klassenstufen 7 bis 10. In unserem Schulhaus fand die 2. Be-
rufsmesse statt.

� Foto: Fr. Hendrich

� Foto: Hr. Trawinski

43 Unternehmen und Behörden unterschiedlicher Branchen 
stellten sich und ihre verschiedensten Ausbildungsmöglichkei-
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Dienstag, 10.10.2023
Die Erwanderung des sagenumwobenen Höllentales nordöst-
lich von Bad Steben hatten wir uns für heute vorgenommen. Am 
kühlen (10°C), wolkenverhangenen Morgen startete die Grup-
pe in östlicher Richtung durch das grüne Tal des Stebenba-
ches, der immer zu unserer Rechten am Höllental in die Selbitz 
mündet. Wir erreichten den kleinen Ort Hölle am Eingang zum 
Höllental und tauchten ein in diese bis zu 170 m tiefe, wildro-
mantische Schlucht. Im Laufe von Jahrmillionen hat sich die 
Selbitz in das harte vulkanische Basaltgestein eingegraben und 
schroffe Felswände mit großen Felsblöcken geschaffen. Mit ei-
ner Länge von 3,8 km ist das Höllental der markanteste Teil des 
Selbitztales zwischen Hölle und Blechschmiedtenhammer. Die 
Natur im Höllental ist von großer Vielfalt geprägt. Sie reicht von 
feuchten Schluchtenwäldern über grüne Wiesenbereiche bis zu 
kargen Felsregionen an den Talhängen. Auf dem Röhrensteig 
immer rechtsseitig der Selbitz liefen wir durch das romantische 
Tal mit herbstlicher Laubfärbung der Bäume. Dann gelangten 
wir auf dem 1,7 km langen eigentlichen Röhrensteig zum Was-
serturm. Auf diesem Abschnitt des Weges über dem Selbitztal 
sind Rohrleitungen installiert, die heute zu einem Kraftwerk füh-
ren und zur Stromgewinnung dienen. Jetzt zur Mittagszeit war 
die Sonne aus den Wolken gekommen und die Wanderer lie-
ßen sich auf dem Jungfernsteg, einer überdachten Brücke mit 
Bänken über der breiten rauschenden Selbitz, zur Rast nieder. 
Danach ging es dann linksseitig des Flusses auf dem Felsen-
pfad durch das enge, bewaldete Tal, wo wir fast an dessen Ende 
den Blick auf den Hirschsprung hatten. Dies ist die lebensgro-
ße, holzgeschnitzte Skulptur eines springenden Hirsches auf 
einem Felsvorsprung 80 m über der Talsohle. Am Ende des Ta-
les erreichten die Wanderer die bayerisch-thüringische Grenze 
und damit die ehemalige deutsch-deutsche Grenze am kleinen 
Ort Blechschmiedtenhammer. In der gleichnamigen Gaststätte 
wurde ausgiebig Mittagsrast gehalten. Die Autos brachten uns 
dann wieder über die Stadt Lichtenberg und über die Höhe mit 
Wiesen und Weiden nach Bad Steben im Tal. Am Nachmittag 
wurde die Stadt individuell erkundet, ehe uns der Abend wieder 
zusammenführte.

Mittwoch, 11.10.2023
Für diesen Tag hatte die Gruppe eine Führung durch die Stadt 
Kronach geplant. Kronach liegt südwestlich von Bad Steben. Sie 
wird auch die Lucas-Cranach-Stadt genannt, da der berühmteste 
Renaissancemaler Lucas Cranach der Ältere hier geboren wurde. 
Mit den Autos gelangten wir nach abenteuerlicher Irrfahrt durch 
Straßensperrungen und Fehlanweisungen des Navis verspätet 
in Kronach an. Es war trotzdem eine schöne Landpartie durch 
das fränkische Land, welche wir sonst so nicht erlebt hätten. Bei 
herrlichem Sonnenschein und fast sommerlicher Wärme kam 
die Gruppe zur Mittagszeit in Kronach an und wurde mit großem 
Verständnis und Freundlichkeit vom Stadtführer empfangen. 
Wir genossen die versierte Führung durch die wunderschöne, 
gepflegte und malerische Altstadt Kronachs. Der Stolz auf sei-
ne Stadt war dem Führer bei seinen Ausführungen anzumerken. 
Über 1000 Jahre Geschichte, eine denkmalgeschützte Altstadt 
mit wundervollen Fachwerk- und Sandsteinhäusern, eingerahmt 
von drei Flüssen, eine der schönsten und größten Festungsanla-
gen in ganz Deutschland und Geburtstort des berühmtesten Re-
naissancemalers, all das und noch einiges mehr ist Kronach. Im 
herbstlichen Sonnenschein wurden wir fast zwei Stunden durch 
die Obere Stadt geführt. Auf einem Bergsporn gelegen, von einer 
nahezu vollständig erhaltenen Stadtmauer umgeben, beherbergt 
sie ein sehenswertes denkmalgeschütztes Ensemble spätmit-
telalterlicher Bebauung. Danach stiegen wir hinunter in die Un-
tere Stadt, die ebenso gepflegt mit einer großen Blumenpracht 
zum Flanieren und Verweilen einlud. Einige nutzten die Zeit, um 
der Festung Rosenberg auf dem unweit der Altstadt gelegenen 
gleichnamigen Berg zu besuchen, wo sich heute vor allem Muse-
en befinden. Hier ist auch die fränkische Galerie eingerichtet, ein 
Schatzhaus Alter Meister. Der Höhepunkt ist ein Schauraum mit 
Leihgaben, die Cranachs Schaffen abbilden.

meinderat berichtet, um die Kirche vor dem Abriss zu retten. Die 
Spergauer waren beeindruckt, als sie dann von der Initiative der 
Wölkauer Einwohner erfuhren, die Kirche aus dem Dornröschen-
schlaf zu erwecken. Der Innenausbau der Kirche wurde, dank 
unseres unermüdlichen Malermeisters aus Merseburg - Herr 
Hartmann -, mit zeitweiser Unterstützung fleißiger Helfer in den 
Jahren 2019-2020 realisiert. Die Verfugung der Sandsteinfassa-
de vom Kirchturm und vom Kirchenschiff erfolgte in 2021-2022. 
Alle Arbeitsleistungen sind unentgeltlich durchgeführt worden. 
Viele Aktivitäten waren notwendig, um die erforderlichen Gelder 
für Materialbeschaffung über Spenden zu eruieren.
Unsere Gäste konnten sich, zusätzlich zu den Ausführungen von 
Herrn und Frau Berger, an Hand von Bildern, Fotobuch und Do-
kumentationsmappe ein Bild über die Arbeiten und Veranstal-
tungen machen.
Die Spergauer Gäste haben im Anschluss noch die Wehrkirche 
St. Nikolai in Leuna besucht.
Wir bedanken uns bei unseren Gästen sehr herzlich für ihren 
Besuch und ihrer Spendenbereitschaft unsere Kirche zu erhalten 
und durch weitere Aktivitäten lebendig in das Gemeinschaftsle-
ben einzubeziehen.

Steffi Berger
im Namen des Heimat und Kulturvereins Kreypau e.V.

Herbstwanderung 2023 im Frankenwald
TSV Leuna e.V. gegründet 1919, Abteilung Wandern

69 Jahre Wandern in Leuna

Vom 09.10. bis 14.10.2023 fuhren 18 Wanderfreunde des TSV 
Leuna nach Bad Steben im Frankenwald. Der kleine, beschau-
liche Ort Bad Steben liegt malerisch im Frankenwald an der 
bayerisch-thüringischen Landesgrenze auf ca. 600 m Höhe, 
ist Bayerisches Staatsbad und eines der ältesten Kurbäder 
Deutschlands. Wegen der in Westeuropa einzigartigen Kombi-
nation von Moor, Kohlensäurewasser und Radon ist es Ziel für 
Kur-, Wellness- und Gesundheitsaufenthalte.
Als Quartier hatten wir das „Hotel Promenade“ ausgewählt. Das 
familiengeführte, modern ausgestattete Hotel liegt inmitten der 
Stadt in unmittelbarer Nähe der gepflegten Anlagen und bot uns 
eine sehr gute und freundliche Bewirtung. Von hier aus erkunde-
ten wir auf den täglichen Touren einen Teil des Frankenwaldes, der 
auch als fränkischer Bruder des Thüringer Waldes bezeichnet wird. 
Er ist wie dieser auch ein Wanderwald mit über 4200 km markierten 
Wanderwegen auf einer Höhenlage zwischen 300 und 800 Metern. 
An goldenen Herbsttagen durchstreiften wir die sanften, bewal-
deten Höhen, weite Wiesen und Felder mit zahlreichen Bächen 
und kleinen Flüssen.

Montag, 09.10.2023
Nach kurzer Fahrt mit den Autos, knapp zwei Stunden, über die 
A 9 nach Süden erreichten wir am Vormittag bei anhaltendem 
Nieselregen den Naturpark Frankenwald und Bad Steben. Ge-
meinsam genoss die Gruppe im Hotel noch einen Kaffee, um 
danach zu einer Rundwanderung um den Ort aufzubrechen. 
Über die Badstraße und die Kureinrichtungen verließen wir die 
von sanften Hügeln umgebene Stadt. Vorbei an Kurhäusern mit 
prächtiger Architektur vergangener Tage, gepaart mit modernen 
Kuranlagen durch den weiten, gepflegten Kurpark gelangten 
die Wanderer leicht ansteigend durch herbstlichen Laubwald 
zur Höhe der „Schönen Aussicht“, (643 m), wo sich am Ran-
de des Waldes eine gleichnamige Gaststätte befindet. Hier bot 
sich nach Norden hin eine wunderbare Aussicht in die Ferne mit 
bewaldeten Höhen, die im Nieselregen leider nur unscharf zu er-
kennen waren, und auch auf die Täler, Wälder und Wiesen unter 
uns. Über den kleinen Ort Mordlau liefen wir durch Wiesen und 
Weidegebiete bergab und erreichten über den Mordlauer Weg 
wieder Bad Steben. Am frühen Nachmittag kehrten wir hier kurz 
ein, um uns zu stärken. Nachmittag und Abend wurde im ange-
nehmen Hotel mit guter Verpflegung verbracht.
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Sonnabend, 14.10.2023
Nach dem Frühstück erfolgte die Heimfahrt mit mit den Autos 
über Lobenstein, welches wir kurz besichtigten, und den Thürin-
ger Wald nach Hause.

Ansprechpartner:
Inge Beger, Tel. 03462 80654 und Michael Müller, 
Tel. 03461 813020
(www.tsv-leuna.net/wandern.html)

Ulla Nitzsche

Auf Skirollern dem Winter entgegen
von Dr. Andreas Lange

Im Oktober zeigt sich, wie die Skisportler des TSV Leuna über 
den Sommer gekommen sind. Erste Saisonhöhepunkte stehen 
an. Gerade unsere Jüngsten beweisen, dass sie schon eine 
Menge dazu gelernt haben, die älteren müssen beweisen, dass 
sie sich in Kondition, Kraft und Lauftechnik weiter entwickelt ha-
ben.
Am 7. Oktober standen Skirollerläufe in klassischer Technik um 
Tour de Harz-Punkte im niedersächsischen Landesleistungs-
zentrum Clausthal-Zellerfeld an. Die Strecken sind dort recht 
anspruchsvoll mit ansprechenden Anstiegen und Abfahrten. 
Einen Sieg konnten sich Hagen Hahn (U11m) über 2,4 km mit 
deutlichem Vorsprung auf Linus Asten vom SC 1927 Köthen er-
kämpfen. Maxime Striese (U8w, 1,2 km) Annelie Wetzel (U9w, 
1,2 km), Fabian Witzsche (U12m, 3,6 km) und Yasmin Witzsche 
U14w, 4,8km) wurden die Pokale für die 2. Plätze überreicht. 
Den Bronzeplatz erkämpften sich Nala Draga (U10w, 2,4 km). 
Alle anderen Sportlerinnen und Sportler haben in den starken 
Starterfeldern aus Sachsen-Anhalt, Niedersachsen und Ham-
burg starke Leistungen gezeigt.

� Foto: TSV Ski
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Am späten Nachmittag fuhren wir durch das schöne fränkische 
Land und immer noch im goldenen Herbstsonnenschein zurück 
nach Bad Steben.

Donnerstag, 12.10.2023
Die Wanderer wollten heute über das Grüne Band den Ort Blan-
kenstein erreichen. Das Grüne Band ist die ehemalige unmit-
telbare Grenzregion, die durch die deutsch-deutsche Teilung 
entstanden ist und nur wenige Kilometer nördlich von Bad St-
eben aus zu erreichen ist. Am milden, trüb-regnerischen Mor-
gen stiegen wir nordwärts bergan, um über Mordlau durch einen 
Wiesengrund zu einem Berghang zu gelangen. Am bewaldeten 
Hang auf ziemlich unwegsamen Pfaden entlang, laufend mit 
dem Blick auf den Ort Carlsfeld im Tal, stiegen wir dann wieder 
ab zur Krötenmühle. Dies ist eine ehemalige Mühle, deren Bach 
vormals die Grenze war. Die Gruppe durchquerte das Areal und 
gelangte danach unmittelbar an die Thüringische Muschwitz. 
Dieses Flüsschen war damals Grenzverlauf und trennt heute 
Thüringen von Bayern. Das Ufergebiet besteht aus Mischwald 
und Wiesen, ist weitgehend naturbelassen, etwas unwegsam 
und wild. 
Es ist ein Teil des so genannten Grünen Bandes längs durch 
Deutschland. Wir liefen nun direkt ostwärts auf dem Grenzweg 
am Ufer, der sehr verwurzelt ist und zahlreiche Hindernisse bie-
tet. So mussten dicke Baumstämme, die hintereinander quer auf 
dem Weg lagen, überwunden werden. Dies geschah kriechend 
und kletternd, auch von unserer fast 90-jährigen Wanderfreun-
din Hanna und das ohne Hilfe. Auf unserem weiteren Weg durch 
hohen Mischwald kamen wir an Standorten ehemaliger Mühlen, 
idyllisch am Fluss liegend, vorbei.
Wir verließen dann das Grüne Band und erreichten auf der Höhe 
den Ort Blankenstein. Steil absteigend durch den Ort kamen wir 
an die Einmündung des Rennsteiges und verfolgten diesen bis 
ins Tal zur Selbitz, wo sich ein Wanderstützpunkt befindet. Hier 
wurde ausgiebig Mittagsrast bei angenehmer Bewirtung ge-
macht. Danach wanderte die Gruppe zum Endpunkt des Renn-
steiges an der Selbitz. De Autos brachten uns dann am Nach-
mittag in unser angenehmes Hotel, wo wir uns ausruhten oder 
die Annehmlichkeiten des Ortes besuchten.

Freitag, 13.10.2023
Unser letzter Wandertag in Franken begann ungewöhnlich hei-
ter, sonnig und mild. Er sollte den ganzen Tag so bleiben und zu 
einem der schönsten der Herbstwoche werden. Eine Partie über 
Land führte uns heute zur Frankenwarte. Nach dem Frühstück 
brach die Gruppe in südwestlicher Richtung durch den Kurpark 
laufend auf, um die Stadt zu verlassen. Vorbei am Seifenteich 
folgten wir dem Wanderweg im Tal des Seifenbaches, dem Sei-
fengrund. Immer leicht ansteigend, durch das idyllische, üppig 
grüne Tal mit Wiesen, Weiden und Feldern gelangte die Gruppe 
im Herbstsonnenschein zum Fuße des Hirschhügels, auf des-
sen Plateau in 679 m Höhe der Aussichtsturm Frankenwarte 
steht. Wir erklommen den Basalthügel und auch den 8,5 m ho-
hen Turm, von wo aus wir eine wunderbare Rundumschau ins 
liebliche fränkische Land mit seinen sanften Hängen und weiten 
grünen Tälern hatten. Auf dem weiteren Weg streiften die Wan-
derer den kleinen Ort Hirschberglein, um über die Landstraße 
zum Örtchen Steinberg leicht anzusteigen. Auf der Höhe an der 
Wasserscheide Elbe und Rhein wurde Rast gehalten, wieder mit 
herrlichen Ausblicken in alle Himmelsrichtungen. Sonne und 
Wolken im Wechsel, fast sommerliche Temperaturen und ein an-
genehm kühlender Herbstwind gaben dem Tag eine Heiterkeit 
und Leichtigkeit, die das Wandern zur Freude machte. Vorbei an 
abgeernteten Feldern, an Wiesen und Weiden auf der Höhe er-
reichten wir nordwärts laufend die „Schöne Aussicht“ am Wald-
rand über Bad Steben. Hier wurde in der Gaststätte am frühen 
Nachmittag Rast gehalten. Zurück in Bad Steben genossen wir 
noch einmal die Annehmlichkeiten des Kurortes und des Kur-
parkes. Das Hotel bereitete uns am letzten Abend ein festliches 
Menü, nach dem wir noch beim Wein beisammen saßen, um uns 
von der schönen Wanderwoche zu verabschieden.
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modus gewechselt hat, waren nicht viele Bienen aktiv zu beob-
achten. Ihre Bienenstöcke inklusive Waben und die Art wie aus 
ihnen der Honig gewonnen wird, konnten die Kinder trotzdem 
gut erkunden. Aber auch die Katze hatte es den Kindern sehr 
angetan. So gab es an diesem Tag viel zu entdecken.
Die Kita-Kinder wurden in zwei Gruppen aufgeteilt. Eine Grup-
pe durfte zu den Bienenstöcken, während die andere Gruppe die 
Honigschleuder drehte. An den Bienenstöcken wurde viel Wis-
sen vermittelt. Zum Beispiel wieviel Bienen ein Volk hat, wie eine 
Bienenkönigin aufwächst, was die Bienen im Winter machen und 
noch einiges mehr. Außerdem wurde den Kindern gezeigt, wie ein 
Bienenstock geöffnet wird (mit Rauch und Imkerhelm) und wo die 
Bienen zum Bienenstock hereinkommen. An der Honigschleuder 
durften sich die Kinder die Waben anschauen und erforschen, wie 
genau der Honig da wieder rauskommt. Da die Waben von den 
Bienen mit Wachs verschlossen werden, wird dieser zuerst mit 
einem Schaber abgekratzt. Danach kommen die Honigwaben-
Rahmen in die Schleuder und werden gedreht. Der Honig wird 
anschließend in einem großen Eimer mit Auslauf aufgefangen.
Ganz zum Schluss durften die Kinder sich gemeinsam anschau-
en, wie der Honig aus dem Eimer in Gläser abgezapft und die 
Gläser etikettiert werden. Abschließend wurde noch eine kleine 
Stärkung eingenommen bevor der Rückweg zur Straßenbahn 
anstand. Wir bedanken uns bei Familie Hartmann für den lehr-
reichen Vormittag und die leckeren Bonbons und hoffen, dass 
sie auch mit unseren Kindern viel Freude hatten.

Anika Urban
Eine Begleit-Mami der Kita ‚Am Sonnenplatz‘

� Foto: Anika Urban

Neues vom TSV Abt. Ringen
Am Sonntag, dem 1. Oktober 2023, machte sich der TSV mit 
2 jungen Ringerinnen auf den Weg nach Werdau, um am stark 
besetzten 23. Internationalen Pokalturnier teilzunehmen.
Bei dem für weibliche Ringerinnen ausgetragen Turnier ging es 
darum unseren aktuellen Leistungsstand zu überprüfen und da-
raus Schlüsse für unser weiteres 
Training zu ziehen.
Bei den weiblichen Schülern 
konnten sich Jule Zbeczka am 
besten gegen ihre Mitstreiterin-
nen durchsetzen. Sie errang hier 
mit zwei Siegen und zwei Nie-
derlage die Bronze Medaille.
Emma Möckel musste nach 
zwei verlorenen Kämpfen ver-
letzt ausscheiden.
Für unsere Mädels gilt jetzt wei-
ter fleißig zu trainieren um den 
Abstand auf die Spitze zu ver-
kürzen.

Dirk Zbeczka

Eine Woche später, am 14.10.23, standen im Landesleistungs-
stützpunkt Edderitz bei Köthen die ersten Landesverbands-
meisterschaften der Saison im Skirollerlauf an. Am Start waren 
118 Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Verbände Sachsen-
Anhalt, Niedersachsen und Hamburg sowie einige Gaststarter 
vom Bundesstützpunkt Biathlon in Altenberg. Gelaufen wurde 
in klassischer Technik bis U11, ab U12 in Freistiltechnik mit ein-
heitlichen Rollern. Toll, dass durch Malin Arndt (U8m), Leander 
Orioli (U6m), Yasmin Witzsche (U14w) und Sabine Löschke (Da-
men 51) 4 Landesverbandsmeistertitel erlaufen werden konnten. 
Silber erkämpften Maxime Striese (U8w), Annelie Welzel (U9w) 
und Nala Draga (U10w). Richard Wagner (U9m), Lisbeth Matthes 
(U9w), Fabian Witzsche (U12m), Anny Wagner (U12w) sowie Len 
Striese (U13m) waren mit ihren Bronzemedaillen nicht weniger 
erfolgreich. Nicht alle unsere Schützlinge konnnten sich auf dem 
„Treppchen“ wieder finden, haben aber ihr Leistungsvermögen 
schon mal gezeigt.
Wie in jedem Jahr stehen für die Herbstferien die Trainingslager 
an. Während unsere Landesauswahlkader am Bundesstützpunkt 
Oberhof in der ersten Ferienwoche für einen weiteren Formauf-
bau besonders hinsichtlich der Deutschen Schülercups schwit-
zen, sind die übrigen Sportler bereits im ersten Durchgang im 
Jugend- und Trainingslager auf der Skihütte in Gehlberg. Neben 
Training auf der Skirollerbahn in Frankenhain, Crossläufen, Ski-
gang (intensivere Form von Nordic Walking) und Athletiktraining 
dürfen auch gesellige Aktivitäten und Wanderungen nicht fehlen. 
Besonders ist das Engagement der Betreuer und Trainer hervor-
zuheben, die dafür ja jedes Mal einen Teil ihres Jahresurlaubs 
zur Verfügung stellen. Aber sie machen es ja gerne und die Kin-
der danken es auch.

Herbstzeit in der KiTa „Zwergenhügel“
Am 12.10.23 fand unser jähr-
liches Herbstfest statt. Als 
überraschender Höhepunkt be-
suchte uns das Puppentheater 
„Traumland“ mit der Geschichte 
vom „Grüffelo“. Unsere Herbst-
spiele, wie „Stiefelweitwurf“, 
„Kastanienlauf“ und das Basteln 
von „Herbstschmuck“…. haben 
den Kindern viel Freude bereitet.
Ein weiteres Highlight unserer 
Herbstzeit war unser großer La-
ternenumzug am 08.11.23. Als 
Auftakt sangen wir gemeinsam 
mit Frau Witzel und den Musi-
kanten der Musikschule „Fröh-
lich“, sowie den Kindern, Eltern 
und Gästen ein Laternenlied. Mit 
den selbstgebastelten Laternen 
und den klängen der Musikschule zogen wir durch die Straßen 
von Rössen. Im Anschluss gab es in gemütlicher Runde in der 
KiTa Wiener Würstchen, Glühwein und Kinderpunsch. So fand 
ein gelungener Abend seinen Abschluss.

Fr. Geßner, Frau Franke und Frau Grothum

Be happy – unser Ausflug zum Imker
Nachdem die Kinder der Raupengruppe der Kita ‚Am Sonnen-
platz‘ schon den ganzen Sommer ein Bienen-Projekt bearbeitet 
haben, stand zum Abschluss ein Besuch der Leunaer Imkerin 
Martina Hartmann an. Dazu starteten Kinder, Erzieher und zwei 
Begleit-Mamis am 4. Oktober gemeinsam Richtung Straßen-
bahn. Um die Aufregung und die Wartezeit an der Haltestelle zu 
verkürzen sangen unsere 4- bis 5-jährigen Kids ein Bienenlied. 
Mit Ausklang der letzten Strophe kam dann auch schon die Stra-
ßenbahn. Die Fahrt verging schnell und auch der anschließende 
Fußmarsch war flott bewältigt. Alle Kinder waren total aufgeregt. 
Da an dem Tag das Wetter gerade von Sommer- auf Herbst-

� Foto: Frau Scheler

� Foto: Dirk Zbeczka
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Fußball Tischtennis Gymnastik Volleyball Darts

Der SV Zöschen informiert #77
Neben den sportlichen Wettkämpfen, wurde in den vergangenen 
Wochen vor allem im Hintergrund an einigen Entwicklungen im 
Verein gearbeitet. In Planung sind eine neue Abteilung Laufen 
und die Weihnachtsfeiern für unseren Nachwuchs.

Abteilung Fußball

1. Männermannschaft
Es waren personell bedingt nicht die erfolgreichsten Wochen, die 
hinter unserer Männermannschaft in der Landesklasse liegen. 
Nachdem gegen den SC Naumburg II (1:3) die erste Heimnie-
derlage nicht zu vermeiden war, unterlagen unsere Kicker auch 
gegen Eintracht Kreisfeld (0:1). Beim FC RSK Freyburg setzte 
es dann die höchste Saisonniederlage (2:6) für unser Team. Mit 
weiterhin zwölf Punkten stehen unsere Fußballer auf dem neun-
ten Tabellenplatz, haben aber eine Partie weniger absolviert, als 
die meisten Tabellennachbarn. Neben den Spielen gegen Sper-
gau und Bad Kösen, wird am 9. Dezember noch das Gastspiel 
beim Spitzenreiter SSC Weißenfels II nachgeholt, bevor es in die 
Winterpause geht.

2. Männermannschaft
Der Bann ist gebrochen für unsere zweite Männermannschaft. 
Nachdem sie lange auf ein Erfolgserlebnis in der aktuellen Sai-
son warten musste, gelangen nun gleich zwei in Folge. Zunächst 
konnten unsere Zöschener dem KSV Lützkendorf im Stadion 
des Friedens in Braunsbedra beim 6:0 (5:0)-Auswärtssieg drei 
Punkte abknüpfen. Vierfach-Torschütze Pascal Losse sowie Nils 
Schimkat, Pierre Pomian und Tobias Kramer sorgten dafür, dass 
der Knoten endlich platzte. Im darauffolgenden Heimspiel gegen 
den SV Merseburg 99 II konnte unsere Zweite ebenfalls zunächst 
vorlegen. Joshua Mißner traf nach einer guten halben Stunde 
zum 1:0, doch die Kreisstädter glichen noch vor der Pause aus 
und gingen gar in Führung. Lange sah der Erfolg gegen Lütz-
kendorf so wie eine Eintragsfliege aus, doch Nick Kuckelt sorgte 
kurz vor Schluss doch noch für das 2:2 (1:2)-Remis.

Frauenmannschaft
Weiterhin mit einer weißen Weste marschieren die Frauen un-
serer FSG Kötzschau/Zöschen durch die Regionalklasse. Auch 
der Tabellendritte ESV Merseburg wurde im Saalekreis-Derby 
mit 9:2 (3:0) abgefertigt. Natalie Kühn (3), Ines Gerstenberg 
(2) sowie Andrea Stolle, Sandra Schulze, Liane Jose und Alice 
Brand schraubten das Ergebnis im Laufe der 80 Spielminuten 
kontinuierlich in die Höhe. In der Tabelle haben unsere Frauen 
damit fünf Zähler Vorsprung auf den ärgsten Verfolger ESG Hal-
le. Auf die Merseburgerinnen sind es bereits neun. Und auch im 
Pokal ist unser FSG-Team noch vertreten. Kürzlich wurden die 
Viertelfinals vom Fußballverband Sachsen-Anhalt ausgelost. Für 
unsere Spielerinnen geht es in den Landkreis Anhalt-Bitterfeld 
zum FC Stahl Aken. Anpfiff ist am 3. Dezember um 12:30 Uhr 
im „Woodward Elbesportpark“ (Fährstraße). Mit Aken hat unsere 
Mannschaft dabei noch eine Rechnung offen: Bei der Landes-
meisterschaft im Juni hatte der FC mit 2:0 die Nase vorn.

Abteilung Tischtennis

Souveräner Derbysieg
In einem hochspannenden Derby gegen den TTV Kötschlitz be-
hielt der SV Zöschen die Oberhand und gewann souverän mit 
12:2. Dieser Sieg festigte die Tabellenposition in der 4. Kreisklas-
se und unterstrich die anhaltende Erfolgsserie des Teams. Der 
Auftakt verlief vielversprechend, bereits in den Doppelpaarun-
gen bewies Zöschen Klasse. Das Duo Löschke/Lorenz sicherte 
sich einen überzeugenden 3:0-Sieg, während Kuckelt/Schütze 
mit 3:1 die Oberhand behielten. Die Zuschauer wurden Zeugen 
eines mitreißenden Duells zwischen den beiden Tischtennisver-

Aktuelles vom  
Eisenbahnmuseum  
Kötzschau

Advent im Eisenbahnmuseum.  
Arbeiten am Lokschuppen.

In den vergangenen Wochen fanden noch kleinere Arbeiten am 
Bau unseres Lokomotivschuppens im Eisenbahnmuseum statt. 
So etwa kleinere Maurerarbeiten, oder am östlichen Ortgang des 
Daches. Aktuell laufen die Arbeiten auch noch, so lang es die 
Witterung zulässt. Auch für den Winter ist der Fortgang von be-
stimmten Arbeiten vorgesehen, je nach Eintreffen von weiteren 
Baumaterialien und natürlich bei entsprechend günstiger Witte-
rung. Denn weiterhin sind u. a. noch die Wände zu verschließen, 
mittels Ausmauern der Gefache des Fachwerks und von Wand-
bereichen mittels Aufbringen einer Holzschalung.
Neben den üblichen Arbeiten im Freigelände, wie zum Beispiel 
der letzte Rasenschnitt des Jahres, gab es weiterhin einige Din-
ge für die Ausstellungsräume im Museumsgebäude zu erledi-
gen. So hieß es neue Aufsteller für Erklärtafeln in unserer Metall-
werkstatt zusammenzubauen. Gleichzeitig die Gestelle lackieren, 
Texte und Layouts dafür erstellen und viele andere kleine und 
große Handgriffe.
Gleichzeitig fanden in den letzten Wochen wieder einige Füh-
rungen für individuell angemeldete Besuchergruppen statt. Vom 
Klassentreffen bis hin zu Jugendlichen die ihren zukünftigen 
beruflichen Weg bei der Deutschen Bahn antreten wollen, war 
wieder alles dabei. Das Interesse bei den Besuchergruppen mit 
unterschiedlichem Hintergrund, an unserem vielschichtigen Mu-
seum, war jedenfalls wieder sehr groß.
So langsam neigt sich das Jahr 2023 dem Ende. Bei Erscheinen 
des vorliegenden Heftes des Stadtanzeigers, steht die Advents-
zeit unmittelbar bevor. Traditionell öffnen wir wieder das Eisen-
bahnmuseum Kötzschau zu den ersten 3 Advent-Sonntagen. 
Jeweils ab 14:00 Uhr am 03.12., den 10.12. und am 17.12. zei-
gen wir neben der Dauerausstellung des Museums, zusätzlich 
eine interessante Modellbahnausstellung. Unterschiedliche An-
lagen in verschiedenen Baugrößen und Maßstäben, werden si-
cher nicht nur die kleinen Besucher hellauf begeistern.
Für das Jahr 2023 finden Sie hier die Termine zur Öffnung des 
Eisenbahnmuseums: zum traditionellen Jahresabschluss zum 
Advent im Eisenbahnmuseum je am So 03.12., So 10.12., So 
17.12. Alle Öffnungstage 14:00 – 18:00 Uhr. Änderungen und 
Ergänzungen vorbehalten! Nähere Informationen und viel mehr 
im Internet unter: www.eisenbahnfreunde-koetzschau.com

D. Falk
Vorsitzender
Eisenbahnfreunde Kötzschau e.V.

Gleisbauarbeiten in Kötzschau. Derzeit wird bis Ende November 
Gleis 1 im Abschnitt Bad Dürrenberg – Großlehna, der Eisen-
bahnstrecke Leipzig – Großkorbetha, saniert.�

Foto: Eisenbahnmuseum Kötzschau / David Falk
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Doppel 3:2 gewinnen. Doch die anschließenden Einzelspiele 
blieben ausgeglichen und somit konnten die „Raßnitzer Pfeil-
spitzen“ das Derby mit 12:8 für sich entscheiden.

4. Sons of Darts Cup in Hettstedt
Basil Brunner, Michael Dassow, Danny Pitschke, Mio Bauer-
meister, Tom Kramer und Roman Starke traten beim 4. Sons of 
Darts Cup in Hettstedt an. In 16 Gruppen mit je acht Spielern 
wurden im Modus „Best of 5, Jeder gegen Jeden“ die jeweils 
besten Vier für die Endrunde ermittelt. Mit Danny, Mio, Tom und 
Roman kamen vier SVZ Steelers weiter, Mio gar als Guppeners-
ter mit einem 75er Average und 100% Doppelquote. Ganz stark 
von unserem 16-jährigen Jugendspieler. Doch scheinbar hatte er 
damit sein Pulver verschossen, denn anschließend war Schluss 
für ihn.Tom Kramer, der Kapitän unserer 2. Mannschaft, schaff-
te es unterdessen ins Achtelfinale und warf dabei das höchste 
Highfinish des Tages - eine 161. Dort traf er auf Roman, der nach 
Rückstand für klare Verhältnisse sorgte. Im Viertelfinale ging es 
für Roman, wie in der Gruppenphase schon für Danny, gegen 
Steven Mehl. Diesem musste er sich leider geschlagen geben.

„Süßes, sonst gibts Saures“
Kurz darauf folgte dann das erste interne Halloween-Turnier un-
serer SV Zöschen Steelers. Champion wurde Roman Starke, vor 
Danny Pitschke sowie Christian Flögel und Ronny Machel, die 
sich Platz drei teilten.

Abteilung Laufen

Du bist leidenschaftlicher Läufer? Joggen und Nordic Walking 
sind deine Leidenschaft? Marathons und Crossläufe sind genau 
dein Ding? Uns verbindet die Liebe zur Bewegung und wir su-
chen jemanden, der unsere Laufabteilung leitet!

Was bieten wir Dir?
• Unterstützung eines engagierten Teams die Möglichkeit, 

Deine Leidenschaft im Verein zu teilen
• die Gestaltung von Lauf-Events und Aktivitäten
• ein motiviertes Umfeld
• Zugang zu unserem Vereinsheim am Silberberg
• Kostenübernahme für große Laufevents
• ein schickes Lauf-Outfit
Was erwarten wir von Dir?
• Begeisterung für das Laufen und den Sport
• Organisationsgeschick und Teamgeist
• Ideen und Motivation, unsere Laufabteilung zu bereichern
• Bereitschaft, unser Laufteam zu leiten und zu fördern

Wenn Du Teil unserer Lauf-Community werden möchtest und 
als Abteilungsleiter die Verantwortung übernehmen willst, dann 
freuen wir uns auf deine Bewerbung! Kontaktiere uns unter 
info@svzoeschen.de und teile uns mit, warum Du die perfekte 
Person für diese Position bist. Gemeinsam laufen wir zum Erfolg!

SV Zöschen Supporter

Du bist leidenschaftlicher Fan unseres SV Zöschen und willst 
immer auf dem Laufenden bleiben? Dann werde jetzt „SV Zö-
schen 1912 SUPPORTER“ auf WhatsApp (Deine Telefonnum-
mer ist für alle Teilnehmer sichtbar). Sei aktiv in der Organisation 
von Fan-Veranstaltungen, Auswärtsfahrten und anderen Events 
involviert, um den Verein bestmöglich zu unterstützen. Außer-
dem kannst du Fragen, Anregungen und Feedback senden. Den 
Link zur Anmeldung findest du auf unserer Internetseite.

Kinder- und Jugendweihnachtsfeiern

Die Planungen für unsere Kinder- und Jungendweihnachtsfei-
ern am 3. Dezember 2023 laufen auf Hochtoren. Geplant ist, 
dass die Weihnachtsfeier der JSG Günthersdorf/Zöschen in der 
Scheune in Kötschlitz stattfinden, die der Bambini und G-Ju-
gend im Vereinsheim in Zöschen. Weitere Informationen dazu 
veröffentlichen wir zeitnah auf unsere Internetseite.

Bericht: Tobias Zschäpe und Danny Pitschke

einen. In den Einzelspielen erzielte Zöschen schnell die Punkte 
drei bis sieben, bevor die erste knappe Niederlage des Tages 
eintrat, als Löschke mit 2:3 gegen Coni Wichmann unterlag. Ku-
ckelt und Weinkauf blieben an diesem Tag ungeschlagen und 
trugen entscheidend zum vorzeitigen Heimsieg bei. Lediglich 
Lorenz musste sich in einem weiteren spannenden Duell mit 2:3 
gegen Lucas Meyer geschlagen geben. Das Endergebnis von 
12:2 spiegelte den klaren Derbysieg für die Tischtennis-Asse 
aus Zöschen wider. Mit dem zweiten Platz in der Tabelle, nur ein 
Spiel hinter dem Tabellenführer aus Eisdorf, ist die Mannschaft 
auf dem besten Weg, um in der nächsten Begegnung am kom-
menden Donnerstag gegen Langeneichstädt weitere Punkte 
und einen Sieg einzufahren. Der SV Zöschen setzte damit seine 
beeindruckende Erfolgsgeschichte in der 4. Kreisklasse fort.

Die Zöschener Tischtennisspieler verbuchten im Derby gegen 
Kötschlitz den zweiten 12:2-Sieg in Folge.�Foto: Sabrina Krause

Abteilung Volleyball

Nach dem zweiten Kreisoberliga-Spieltag stehen unsere Zösche-
ner Volleyballer an der Tabellenspitze. Im Sportzentrum Krumpa 
gelang gegen den TSV Leuna ein 2:0-Erfolg. Der erste Satz ging 
noch relativ eindeutig an unsere Mannschaft (25:17), doch im 
zweiten Durchgang wurde es enger. Am Ende konnten die weiter 
sieglosen Leunaer doch noch mit 25:23 geschlagen werden. Eine 
Niederlage setzte es hingegen gegen Gastgeber KSV Lützken-
dorf. Glatt in zwei Sätzen gab es nicht zu holen, wobei es im ers-
ten Durchgang noch etwas enger zuging (21:25, 17:25).

Abteilung Darts

Dritter Punktspieltag
Unsere erste Mannschaft reiste am 3. Spieltag der Mitteldeut-
schen Steeldartliga zum Auswärtsspiel beim SSC Weißenfels 
nach Uichteritz. Dieses Mal legten unsere Steelers einen perfek-
ten Start hin, die ersten Doppel sowie der erste Einzelblock gin-
gen klar an unser Team, nur zwei Legs gingen in sechs Spielen 
verloren - 2:8. In der zweiten Hälfte gaben wir nur zwei Sets ab, 
auch weil die beiden Wechselspieler Christian Flögel und Niclas 
Kotyra nichts anbrennen ließen und ihre Spiele allesamt gewan-
nen. Durch diesen Sieg konnten unsere Steelers den zweiten Platz 
in der Liga bestätigen, hinter den noch ungeschlagenen Sons of 
Darts. Der Magdeburger Dartverein Bulls ist punktgleich Dritter.
Unsere zweite Mannschaft empfing derweil Tabellenführer Raß-
nitz im Vereinsheim. Wir wussten, es würde kein einfaches Spiel 
werden und gingen deshalb in Top-Besetzung mit acht Spielern 
in die Partie. In der ersten Hälfte gingen die Zöschener Tom Kra-
mer, Robert Felsch, David Böse und Ronny Machel an den Start. 
Bis zum 3:3 nahmen sich beide Teams nichts, doch im dritten 
Spielblock konnten die stark auftretenden Raßnitzer alle Spiele 
für sich entscheiden - 7:3. Zöschen wechselte einmal komplett 
durch und zunächst sah es so aus, als wäre das Comeback in 
greifbarer Nähe. Denn sowohl David Weber und Markus Bött-
cher als auch Mio Bauermeister und René Haenel konnten die 
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Bereits im August 2021 erfolgte die Beantragung des PKW bei 
der Aktion Mensch, die sich immer wieder für die Förderung so-
zialer Projekte einsetzt. Nach der Bewilligung des Antrages folg-
te eine lange Wartezeit. Durch die Corona-Pandemie waren die 
üblichen Lieferzeiten komplett durcheinandergeraten. So währte 
die Vorfreude auf das neue Fahrzeug ganze 2 Jahre!
Aber wie heißt es so schön „Vorfreude ist die schönste Freude“. 
39 Bewohnern in Horburg steht nun ein schickes und behin-
dertengerechtes Fahrzeug für die Teilnahme an kulturellen und 
sportlichen Angeboten sowie die Ausrichtung von Urlaubs- und 
Erholungsfahrten zur Verfügung. Gerade im ländlichen Raum ist 
Mobilität eine wichtige Voraussetzung für die Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben. Aber auch alltägliche Arztfahrten oder 
Einkäufe sollen mit dem neuen Fahrzeug erledigt werden. Das in 
die Jahre gekommene alte Fahrzeug wurde in den wohlverdien-
ten Ruhestand geschickt.
Als diakonische Einrichtung der Behinderten- und Senioren-
hilfe betreibt die Stiftung Samariterherberge unterschiedliche 
Wohnangebote, eine Vielzahl von Arbeitsangeboten und einen 
ambulanten Pflegedienst mit Tagespflege für Menschen mit Un-
terstützungsbedarf. Etwa 150 Mitarbeiter*innen sorgen für das 
Gelingen dieser anspruchsvollen Aufgabe.

Ines Kolenkó
Stiftung „Samariterherberge“ Horburg, Burgauenstraße 23, 
06237 Leuna OT Horburg
E-Mail: mail@samariterherberge.de
Tel. 034204 686-21
Weitere Informationen: www.samariterherberge.de

Besondere Anlässe in unserer Kinderkrippe
Der Alltag in unserer Kinderkrippe ist abwechslungsreich. Es 
wird unter anderem gemalt, gebastelt, gepuzzelt, gebaut, ge-
turnt und gesungen. Wir Erzieherinnen setzen dabei die ver-
schiedenen Aktionen in einen passenden Rahmen. Die Ange-
bote und Projekte richten sich oftmals nach den verschiedenen 
Jahreszeiten oder nach speziellen Themen.
Als absolute Höhepunkte in einem Krippenjahr gelten zweifels-
ohne unsere Feste und Feiern. Angefangen im Winter mit un-
serem Fasching, geht’s im Frühjahr zum Ostereiersuchen, dann 
folgt schon im Juni der Kindertag. Im September schließt sich 
unser traditioneller „Tag der offenen Tür“ an. Für diesen Tag gibt 
es schon viele Wochen vorher eine Menge zu tun. Es wird ge-
plant, organisiert und koordiniert. Nicht nur unser Elternkuratori-
um ist hier als Unterstützung mit gefragt. Gemeinsam gelingt die 
Austragung dieses schönen Festes und allen Beteiligten bleibt 
dieser Tag gewiss lange in Erinnerung. An dieser Stelle möchten 
wir ein großes DANKESCHÖN an unsere Eltern richten, welche 
uns nicht nur zum „Tag der offenen Tür“ unterstützen, sondern 
auch das ganze Jahr über so einige Kleinigkeiten mitbringen. 
Seien es Knabbereien für die Kinder, Feuchttücher oder Ta-
schentücher für unsere kleinen „Schniefnasen“.
Weiter geht’s im Jahr mit unserem Herbstfest im Monat Okto-
ber. Sollte es das Wetter zulassen, findet die Party natürlich in 
unserem Garten statt. Die Kinder können sich über viele Aktivi-
täten und Überraschungen freuen. Mit unserem Schwungtuch 
probieren wir aus, wie hoch das Laub fliegen kann, in unserem 
großen Laubhaufen sind die Kinder auf der Suche nach unserem 
Igel (natürlich aus Plüsch). Beim Kastanienwettrennen heißt es 
schnell sein und dabei die Kastanie auf dem Löffel sicher ins 
Ziel zu bringen. Das Naschen darf an so einem aufregenden Tag 
natürlich auch nicht zu kurz kommen.
Schon bald folgt im Dezember der Nikolaustag. Fleißig putzen 
die Kinder ihre Schuhe und hoffen, dass der Nikolaus etwas hi-
neinsteckt. Kurz vor dem eigentlichen Weihnachtsfest kommt 
auch der Weihnachtsmann in unsere Einrichtung und bringt 
einen großen Sack voller Geschenke mit. Einige Kinder trauen 
sich sogar, dem Weihnachtsmann ein kleines Gedicht aufzusa-
gen oder ein Lied zu singen.
Somit neigt sich ein spannendes Krippenjahr mit vielen Höhe-
punkt dem Ende zu.

Alle Jahre wieder …
Auch in diesem Jahr erhielten die Kinder und die Erzieherinnen 
der KiTa Witzschersdorf eine Einladung von Frau Rostalsky für 
das gemeinsame Ernten auf ihrem Feld. Also zogen die Bien-
chen und die Mäuschen am 19.09. mit Bollerwagen und Körb-
chen zum Ernteeinsatz los. Frau Rostalsky und ihr Enkel warte-
ten schon auf uns. Jetzt konnte es losgehen. Sie erklärte den 
Kindern viel über den Anbau und über die Gemüsesorten auf 
ihrem Feld. So zeigte sie uns allen Möhren, Kartoffeln, Toma-
ten, Rote Rüben, Kürbisse und vieles mehr. Natürlich berichte-
ten die Kinder auch über ihr eigenes Wissen und Frau Rostalsky 
staunte über die Kenntnisse der Kinder. Jetzt durften die Kinder 
von jedem Gemüse selbst ernten. Sie pflückten grüne Bohnen, 
holten Kartoffeln, zogen Möhren und Rüben aus der Erde. Zum 
Schluss durften sie noch ein paar Blumen pflücken. Wie jedes 
Jahr fanden es die Kinder und Erzieherinnen toll und zogen mit 
vollem Bollerwagen zurück in Richtung KiTA. Voller Stolz zeigten 
die Mäuschen und die Bienchen den anderen Kindern die mit-
gebrachten Sachen. Auf diesem Wege möchten die Kinder und 
die Erzieherinnen der KiTA Witzschersdorf „Dankeschön“ sagen.

Jutta Kramer und Irina Stammwitz

� Foto: J. Kramer

Das lange Warten  
hat ein Ende

Die Wohngemeinschaft der Stiftung „Sa-
mariterherberge“ am Standort Horburg 
hat mit großer Dankbarkeit und Freude 
Ende September dieses Jahres die Lie-
ferung eines neuen VW Caddy Maxi mit 
behindertengerechtem Umbau gefeiert.

� Foto: Anne Sophie Knorre
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um ONH-Atelier Lüttenort zur Verfügung und stammen aus der 
Kunstsammlung von Otto Niemeyer-Holstein, von dem selbst  
8 Arbeiten zu sehen sind.
Der Galeriebetrieb ist gemeinnützig und nicht auf Kommerz aus-
gerichtet. Im Mittelpunkt steht die Präsentation von Kunst für 
das kunstinteressierte Publikum, wobei der Besuch der Galerie 
kostenfrei ist.

� Foto: Manfred Steinhausen

� Foto: Werner Popp

Es ist ein großer Erfolg, dass die Galerie seit ihrer Eröffnung 
unterbrechungslos betrieben werden konnte. Dies war keine 
Selbstverständlichkeit und erforderte von allen Beteiligten viel 
Engagement. Von besonderer Bedeutung hierfür waren die Ge-
währleistung einer qualifizierten Galerieleitung, die Schaffung 
der notwendigen materiellen und finanziellen Rahmenbedin-
gungen durch die cCe Kulturhaus Leuna GmbH und die aktive 
Unterstützung durch den Förderverein Kulturhaus Leuna e.V. 
Erinnert sei in diesem Zusammenhang auch an den bei der 
Schaffung der Galerie maßgeblich beteiligten ersten Galerielei-
ter Claus-Jürgen Kämmerer, an den Interimsgalerieleiter Uwe  
Duday, der den Galeriebetrieb durch seine Unterstützung auch 
nach dem plötzlichen Tod von Claus-Jürgen Kämmerer un-
terbrechungslos ermöglichte und an die jetzige Galerieleiterin 
Alexandra Schmücking, die der Galerie seit nunmehr bereits über  
8 Jahren ein Gesicht gibt.
Auch zukünftig sind in der Galerie jährlich 5 bis 6 Ausstellungen 
vorgesehen.
2024 sollen wieder 5 Ausstellungen stattfinden, u.a. mit Arbei-
ten des in der Galerie bestehenden Malzirkels, der Künstlerin 
Antoinette sowie des halleschen Künstlers Uwe Duday.
Die Galerie ist aber noch mit drei anderen, bereits zur Tradition 
gewordenen Aktivitäten der cCe Kulturhaus Leuna GmbH eng 
verbunden, nämlich

Neben unserem im laufenden Kalenderjahr fest eingeplanten 
Festen und Feiern, schafft jede einzelne Gruppe auch noch ihre 
eigenen Höhepunkte.
Unsere Häschengruppe zum Beispiel wurde zu kleinen „Apfel-
forschern“ und entdeckten im Monat Oktober das Lieblingsobst 
vieler Kinder auf vielfältige Art und Weise. Finger- und Bewe-
gungsspiele, Aufgaben zur Sinneswahrnehmung, Malarbeiten, 
Spaziergänge durch die Natur, auf der Suche nach Apfelbäu-
men und natürlich unser leckeres Backprojekt „Apfelmuffins“ 
machten nicht nur Spaß sondern aktivierten und förderten je-
den Tag die unterschiedlichsten Fähigkeiten und Fertigkeiten 
der Kinder. Ganz lieben Dank an unsere Eltern, die uns mit den 
Backutensilien versorgt und die von uns gewünschten Leckerei-
en mitgebracht haben. Zum Abschluss des Monats feierten wir 
ein kleines „Apfelfest“. Die Kinder unserer Häschengruppe ka-
men an diesem Tag dementsprechend in den Farben des Apfels 
gekleidet. Mit ein paar kleinen Spielen rund um den Apfel und 
anschließenden „Apfelmenü“, bestehend aus unseren selbstge-
backenen Apfelmuffins, Apfelringen, Apfelchips, Apfelmus und 
Apfelsaft. Als kleines Geschenk durften sich die Kinder einen 
kleinen Apfelluftballon mit nach Hause nehmen.

Anke Gerner, Erzieherin der Kinderkrippe „Am Plastikpark“

� Fotos: Anke Gerner

25 Jahre Galerie im cCe Kulturhaus Leuna
Das 95-jährige Kulturhaus Leuna beherbergt nunmehr bereits 
seit 25 Jahren und damit mehr als ein Viertel seiner Existenz eine 
Galerie für bildende Kunst.
Die Galerie wurde nach der Ende 1997 erfolgten Übernahme des 
Hauses durch die InfraLeuna GmbH 1998 in den Räumlichkeiten 
der ehemalige Werksbibliothek völlig neu eingerichtet.
Die Eröffnung der Galerie erfolgte am 25. November 1998 mit 
der Übergabe der Kunstsammlung der LEUNA-WERKE GMBH 
an das Land Sachsen-Anhalt sowie einer Ausstellung von aus-
gewählten Werken aus der Kunstsammlung der Leuna-Wer-
ke und neuen künstlerischen Arbeiten von Claudia Berg und  
Susanne Theumer sowie Arbeiten von Studentinnen und Stu-
dentenen der Burg Giebichenstein.
Seitdem fanden hier jährlich 5 bis 6 Ausstellungen statt, so 
dass bisher bereits 146 Ausstellungen der bildenden Kunst 
präsentiert werden konnten. Hierzu gehörten neben zahlrei-
chen Personalausstellungen mit Arbeiten namhafter regionaler 
und überregionaler Künstlerinnen und Künstler, wie Uwe Pfei-
fer, Heinz Beberniß, Dieter Gilfert, Armin Mueller-Stahl, Günter 
Grass, Walter Womacka, Gudrun Brüne und Erika Zuchold auch 
mehrere Gemeinschaftsausstellungen bzw. Werke aus Kunst-
sammlungen, in denen z.B. Werke von Pablo Picasso, Lyonel 
Feininger, Georges Braque, Andy Warhol sowie Georg Baselitz, 
Markus Lüpertz und A. R. Penck gezeigt wurden.
Einen Höhepunkt im Ausstellungsjahr 2023 bildet die zum  
25. Jubiläum der Galerie am 23.11.2023 eröffnete 146. Aus-
stellung mit dem Titel “Usedom – Im Spiegel der Malerei und 
Graphik (1936 – 1981)“, in der 47 Arbeiten von 23 Künstlerinnen 
und Künstlern gezeigt werden. Die Arbeiten stellte das Muse-
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Neuigkeiten vom Sonnenkäfer Cafè in der Kita
Endlich war es wieder soweit. Wir konnten Eltern, Großeltern 
und Gäste in unserer Kindertagesstätte zum Cafè in der Kita be-
grüßen.
Sicher hat nun auch der Letzte erfahren, dass unsere Kita etwas 
in die Jahre gekommen ist und wir aufgrund massiver Schäden 
in der Dachkonstruktion einen Neubau erhalten werden. Da wir 
jedoch im Sommer nicht wussten, ob es Reparaturarbeiten am 
Dachstuhl geben wird, sagten wir sicherheitshalber unser Som-
merfest ab. Nun gibt es einen großen zeitlichen Rahmen und wir 
können die nächsten Feste angehen.
Unser Elternkuratorium, unter Leitung von Frau Kötiz, setzte 
alle Hebel in Bewegung, um auch in diesem Jahr wieder zum 
beliebten Cafè in der Kita einzuladen. Das Cafè bietet Eltern, 
Großeltern und Gästen die Möglichkeit, einmal in den Kitaalltag 
hineinzuschnuppern und sich über Neuigkeiten und räumliche 
Veränderungen zu informieren.
Die Eltern hatten sich einen der letzten warmen Herbsttage für 
ihr Vorhaben ausgewählt und die vielen Gäste dankten Ihnen 
mit Ihrer Anwesenheit für die Organisation. Viele Muttis hatten 
in ihrer Freizeit die leckeren Kuchen gebacken, die nun der Öf-
fentlichkeit zum Kauf angeboten wurden. Zur Unterhaltung der 
Gäste sangen die Kinder Herbstlieder und luden mit ihren vielen 
Bewegungsliedern die Gäste zum Mitmachen ein.
Bei leckerem Kuchen und Kaffee nutzen die Gäste die Möglich-
keit für Unterhaltung und Erfahrungsaustausch.
Da Kinder so ein „Kaffeekränzchen“ eher langweilig finden, hat-
te sich die Eltern auch für die Kinder etwas Schönes überlegt. 
Herr Grauenhorst bereitete alles für eine tolle Ballonstation vor. 
Er zauberte mit seinen selbstgemachten Ballonfiguren viele 
leuchtende Kinderaugen und es dauerte gar nicht lange, bis die 
ersten Schwerter, Käfer, Schmetterlinge und Kronen den Platz 
bunt färbten. Die älteren Kinder konnten mit Dartpfeilen auf eine 
Ballonwand werfen und so ihre Ausdauer, Geschicklichkeit und 
Treffsicherheit beweisen. Da jeder weiß, dass auch in vielen Er-
wachsenen noch das Kind schlummert, gab es auch hier eine 
Spielmöglichkeit. Die großen „Kinder“ durften sich an der der 
Dartscheibe messen.
Vielen Dank an Herrn Grauenhorst und Frau Meißner, die mit viel 
Vorbereitung für dieses schöne Highlight gesorgt haben.
An einem weiteren Stand schminkte sich Frau Kinne, die Fin-
ger „wund“, um jedem Kind sein Lieblingsmotiv mit gaaaaanz 
viel Glitzer auf sein Gesicht zu zaubern. Nachdem die meisten 
Kinder in der Obhut ihrer Eltern waren, erhielt sie Unterstützung 
durch eine Erzieherin. Gemeinsam schafften sie es, bis zum 
Ende der Veranstaltung alle Kinderwünsche zu erfüllen. Prin-
zessinnen, Hexen, Schmetterlinge, Autos, Herbstblätter, Dra-
chen und vieles mehr entstanden in den Gesichtern. Die Kinder 
dankten ihnen nach einem Blick in den Spiegel mit strahlenden 
Augen.

- dem am 6.12.2023 mit Unterstützung des Fördervereins zum 
25. Mal stattfindenden Kunstmarkt (Versteigerung),

- dem seit dem Jahr 2000 bestehenden Malzirkel unter der 
künstlerischen Leitung der halleschen Künstlerin und Dip-
lom-Grafikerin/ Malerin Annekatrin Müller und

- der mit finanzieller Unterstützung des Fördervereins und der 
Stadt Leuna erfolgten Herausgabe eines Kunstkalenders 
mit Arbeiten von Mitgliedern des Malzirkels im cCe Kultur-
haus.

Die Galerie erfreut sich großer Beliebtheit und kann zwischen-
zeitlich auf ein kunstinteressiertes Stammpublikum verweisen. 
Mit Fug und Recht kann eingeschätzt werden, dass sich die Ga-
lerie zu einer festen Größe der Kunst und Kultur in der Region 
und zu einem Besuchermagnet des cCe Kulturhauses entwi-
ckelt hat.
Für die Erhaltung und Nutzung des cCe Kulturhauses Leuna ein-
schließlich seiner Galerie ist auch zukünftig die Unterstützung 
und das Engagement der InfraLeuna GmbH, der Stadt Leuna, 
des Fördervereins und vieler Sponsoren und Unterstützer erfor-
derlich.

Werner Popp
Vorstandsvorsitzender
Förderverein Kulturhaus Leuna GmbH

TTV Kötschlitz aktuell
Kötschlitz lebt Tischtennis. In allen Altersklassen. Die neue 
Saison hat begonnen und wir treten bei Punktspielen im Saa-
lekreis nun mit vier Mannschaften bei den Erwachsenen und 
zwei Mannschaften im Nachwuchs an. Wer nicht wagt, der nicht 
gewinnt.
Die „Scheune“ ist zu den Trainingszeiten Montags und Mitt-
wochs immer gut gefüllt – manchmal platzt sie aus allen Nähten.
Wir alle hoffen auf eine Sporthalle, welche ja schon lange im 
Gespräch ist.
Unsere Aktiven waren am 09. und 10.09.23 auch bei den Kreis-
meisterschaften in Landsberg mit 13 Spielern dabei. Dabei hol-
ten sie acht Medaillen, vier davon im Nachwuchs. Herausragend 
ist der Kreismeistertitel im Doppel.

Hier die „Helden“ im Einzelnen:
Nachwuchs Jungen 11 2. Platz Farin Fürstenberg

Jungen
11 Doppel

2. Platz Farin Fürstenberg / 
Kilian Scharf

Jungen 
13 Doppel

3. Platz Leonas und Nico-
las Scharf

Jungen 
15 Doppel

3. Platz Aaron Kokoff / 
Lenny Otto

Erwachsene Herren B 
Doppel

1. Platz Andrè Fenzlau / 
Heiko Joksch

Senioren 40 2. Platz Andrè Fenzlau
Senioren 50 2. Platz Heiko Pfeiffer
Senioren 
Doppel

2. Platz Andrè Fenzlau / 
Thomas Scharf

Nachwuchsarbeit ist dem Verein sehr wichtig. Da stecken wir 
viel Energie hinein. Das zeigt vor allem auch die Aufnahme von 
Leonas Scharf in die Landesauswahl Sachsen-Anhalt in der Al-
tersklasse E.
Unser Besten treten regelmäßig auch bei Bezirks- und Landes-
meisterschaften an. Selbst bei der Senioren-Europameister-
schaft in Norwegen hat sich ein Kötzschlitzer der Konkurrenz 
gestellt.

Heiko Rothe
TTV Kötschlitz e.V.

Übergabe der Einnahmen des Cafes� Foto: Krause

Geburtstagsanzeigen online buchen

wittich.de/geburtstag
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FeuerwehrLeider findet auch der schönste Nachmittag irgendwann ein 
Ende. Auch hier war wieder einmal auf unsere Elternschaft Ver-
lass. In Windeseile griffen alle zu und beseitigten die Spuren des 
Festes.
Ein riesiges Lob an alle fleißigen Helfer, die zum Gelingen des 
Nachmittages beigetragen haben. Wir sind so froh, dass es 
euch gibt. Das Beste kommt wie immer zum Schluss. Einige 
Tage nach dem Cafe` in der Kita besuchten uns die Kuratori-
umsvorsitzende Frau Kötiz und Frau Kuckelt und übergaben uns 
im Namen der Elternschaft den Erlös des Nachmittags. Darüber 
haben wir uns sehr gefreut. Sicher kann es dann in diesem Jahr 
das ein oder andere Geschenk mehr zu Weihnachten für die Kin-
der geben.

Vielen, vielen Dank für euer Engagement zugunsten der Kinder-
tagesstätte.
Wir freuen uns schon auf den bevorstehenden Weihnachtsmarkt 
in der Kita. Hierzu möchten wir alle interessierten Zöschener 
Einwohner, Eltern, Großeltern und Freunde ganz herzlich ein-
laden, uns am 1. Dezember ab 16.00 Uhr auf unserem Weih-
nachtsmarkt in der Kita zu besuchen und an den verschiedenen 
Ständen zu verweilen. Zur Eröffnung wird es auch ein kleines 
Überraschungsprogramm der Erzieher geben. Mehr wird aber 
noch nicht verraten. Also bleiben sie schön neugierig und eröff-
nen sie mit uns eine schöne Adventszeit.
Seniorengeburtstage
Hier noch ein Hinweis in eigener Sache. In der Vergangenheit 
sind die Kinder unserer Tagesstätte oftmals zu den runden Ge-
burtstagen der Senioren gegangen und haben ihnen ein musika-
lisches Ständchen zum Ehrentag überbracht. Da wir aber nicht 
so genau wissen, ob das bei jedem Jubilar gewünscht ist, möch-
ten wir sie bitten, uns ca. 1 Woche vor dem Ereignis telefonisch 
oder per mail zu kontaktieren. Selbstverständlich dürfen auch 
Kinder oder andere Verwandte diese Aufgabe übernehmen, um 
die Senioren dann zu überraschen. Also scheuen sie sich nicht, 
wir kommen gern vorbei.
Sie erreichen uns unter 034638 20303 oder per E-Mail: 
kita-zoeschen@stadtleuna.de.
Bis zum nächsten Mal.

Heike Heldt
Im Namen der Erzieher

Notrufnummern & Bereitschaftsdienste

Notrufnummern

Polizei: � 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: �  112
bei Ausfall des Notrufes 112: �  19222

Bereitschaftsdienste

Anmeldung Krankentransport: �  03461 289-110
Kassenärztlicher Notdienst: �  116117
Polizeirevier Saalekreis: �  03461 446-0
Kreisleitstelle: �  03461 40-1255 oder 03461 289-100
Bürgertelefon bei Großschadensereignissen: � 03461 40-1256

Ansprechpartner: Herr Schröter
Tel.: 03461 24950-30
Fax: 03461 813222
E-Mail: schroeter@leuna.de
Internet: www.leuna.de
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Atemschutzausbildung bei der Ortsfeuerwehr Leuna
Am 23. September 2023 führte die Ortsfeuerwehr Leuna eine 
etwas andere Atemschutzausbildung in ihren Räumlichkei-
ten durch. Zu Beginn stand die Geräteunterweisung auf dem 
Programm. Dabei wurde bei den Atemschutzgeräten eine Ein-
satzkurzprüfung durchgeführt. In der Realität muss jeder Atem-
schutzgeräteträger diese Prüfung vor dem Einsatz vornehmen. 
Weiter ging es mit Flaschenwechsel und die Vor- und Nachteile 
von Hooligan-Tool und einer herkömmlichen Feuerwehraxt. Zum 
Schluss wurde auf die Nutzung und das Handling der Wärme-
bildkamera eingegangen.
Bei der Station Vorgehen im Innenangriff unter „0-Sicht“ wur-
de der Seitwärtskriechgang geübt. Dadurch wird die Gefahr des 
Abstürzens gering gehalten. Des Weiteren wurde der Rückzugs-
weg durch Leine oder Schlauchkennzeichnung besprochen.
Beim Hohlstrahltraining wurden die Einstellung des Hohlstrahl-
rohres und die dazugehörigen Einsatzbereiche sowie das Vor-
gehen bei einem Flash-Over geübt. Im Anschluss folgten ver-

schiedene Suchtechniken, um einen Raum zügig und strukturiert 
nach vermissten Personen abzusuchen.
Weitere Themen waren Schlauchmanagement, Rauchvorhang 
setzen, Einsatz von Fluchthauben, Überwachung der Atem-
schutzgeräteträger, Funken und das Retten von verunglückten 
Atemschutzgeräteträgern.
Zum Abschluss wurde das Gelernte in die Tat umgesetzt. Bei 
0-Sicht wurde ein Wohnungsbrand mit 2 vermissten Personen 
simuliert, welche schnellstmöglich gerettet werden mussten. Um 
den Schwierigkeitsgrad zu erhöhen, wurden von der Decke hän-
gende Kabel und umgestürzte Möbel vorgetäuscht.
Eine kleine Spaßübung gab es dann allerdings noch. So wur-
de der nahegelegene Spielplatz mit Atemschutzgeräten aufge-
sucht. Bei der Nutzung der Spielgeräte kam der ein oder andere 
dann nochmal an seine Grenzen.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

� Foto: Ortsfeuerwehr Leuna � Foto: Ortsfeuerwehr Leuna
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Ich bedanke mich bei allen Beteiligten, die dazu beigetragen ha-
ben. Ohne euch hätten wir dieses Wochenende nicht realisieren 
können.

Tina Recke
Jugendfeuerwehrwartin

� Foto: Ortsfeuerwehr Kötzschau

� Foto: Ortsfeuerwehr Kötzschau

Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten aus dem  
Evangelischen Pfarrbereich  
Leuna-Wallendorf

(Ermlitz, Friedensdorf, Günthersdorf, 
Horburg-Maßlau, Kötschlitz, Kötzschau, 
Kreypau, Lössen, Pissen, Schladebach, 
Stadt Leuna, Thalschütz, Wallendorf, 
Zöschen, Zweimen)

Jeder soll von da, wo er ist, einen Schritt näher kommen. 
� (Navid Kermani)

Liebe Mitmenschen,
für mich ist es das, worum es in den drei großen monotheis-
tischen Weltreligionen geht. Judentum, Christentum und Islam 
glauben gemeinsam an den einen barmherzigen, liebenden 
Gott, der will, dass wir miteinander in Frieden leben. Einander 
respektieren in unseren unterschiedlichen Wegen. Das gemein-
same Feiern. Gerade erleben wir Hass, Tod und Unversöhnlich-
keit. Was für ein Zerrbild zeigen wir gläubigen Menschen der 
Welt, wenn wir einander das Existenzrecht absprechen und als 
ungläubig bezeichnen? Wie sehr beschmutzen wir dadurch das 
Bild eines gütigen, liebenden, vergebenden Gottes? Wie wenig 
einladend wirkt das auf Menschen, die mit dem Glauben nicht 
viel anfangen können? Mich schmerzt das. Es tut mir weh, wie 

24h-Dienst der Jugendfeuerwehr Kötzschau
Auch in diesem Jahr veranstaltete die Jugendfeuerwehr Kötz-
schau einen 24h-Dienst. Am Abend des 20. Oktober 2023 be-
gannen wir gegen 17:00 Uhr mit dem Aufbau unseres Nacht-
lagers. Da die Temperaturen nicht mehr zum Zelten geeignet 
waren, haben wir unseren Versammlungsraum kurzerhand zu 
einem Schlafsaal umfunktioniert. Nachdem alle ihr Nachtlager 
bezogen haben, stärkten wir uns mit dem einen oder anderen 
Hotdog. Alle 15 Jugendlichen lauerten natürlich, wann der erste 
Einsatz kommen wird. Gegen 21:00 Uhr ertönte dann endlich 
die Handsirene.
Gemeldet wurde eine vermisste Person, die vermutlich schwer 
verletzt ist, auf der Festwiese in Kötzschau. Die Jugendlichen 
begannen truppweise und mittels Wärmebildkamera die Suche. 
Während die eine Gruppe suchte, begann die andere Gruppe 
mit dem Ausleuchten des Festplatzes, um einen Hubschrau-
berlandeplatz einzurichten. Nach dem Auffinden der „Person“ 
wurde diese versorgt und für die Übergabe an den Rettungshub-
schrauber transportsicher gemacht. Anschließend ging es für 
uns zurück ins Gerätehaus, um die Fahrzeuge für den nächsten 
Einsatz wieder einsatzbereit zu machen.
Nachdem die Technik wieder an Ort und Stelle war, wurde die 
Jugendfeuerwehr zu einem schweren Verkehrsunfall nach Thal-
schütz gerufen. Dort waren die Kräfte und Mittel ausreichend 
und wir konnten zurück fahren. Langsam war auch Bettruhe an-
gesagt, aber aufgrund der Aufregung war kaum an Schlaf zu 
denken.
Um 6:00 Uhr morgens ertönte erneut die Sirene, da ein besorg-
ter Bürger einen unklaren Feuerschein auf der alten Deponie am 
Sportplatz gemeldet hatte. Die Jugendlichen teilten sich in dem 
unübersichtlichen Gelände auf und suchten nach einer mögli-
chen Feuerquelle. Gefunden wurde ein Eimer mit einem darin 
befindlichen Baustrahler. Vermutlich wurde dieser dort verges-
sen.
In der Zwischenzeit wurde das Frühstück für uns vorbereitet. 
Nach unserer Ankunft im Gerätehaus mussten die Autos wie-
der gesäubert werden. Anschließend wurde das verdiente Früh-
stücksbuffet gestürmt.
Aber nach dem Einsatz ist vor dem Einsatz. Gegen 8:30 Uhr lös-
te die Brandmeldeanlage in der Grundschule in Kötzschau aus. 
Anhand von Feuerwehrlaufkarten konnte der ausgelöst Melder 
schnell gefunden und die Brandmeldeanlage zurückgesetzt 
werden. Wieder einsatzbereit im Gerätehaus beschäftigten sich 
die Jugendlichen bei bestem Herbstwetter mit Volleyball, Ge-
sellschaftsspielen oder versuchten etwas Schlaf nachzuholen.
Gegen 11:00 Uhr ertönte aber erneut die Sirene - in Rodden 
auf dem Feldweg brannte ein großer Baumstamm. An der Ein-
satzstelle stellten sich die Jugendlichen auf, während die Grup-
penführer zur Lageerkundung vorgingen. Dann hieß es: „Zur 
Brandbekämpfung vor“. Da sich die Wasserversorgung als eher 
schwierig bewies, bekam unsere Jugendfeuerwehr tatkräftige 
Unterstützung von den Kameraden der Ortsfeuerwehr Rodden. 
Nach einer reichlichen Stunde war das Feuer gelöscht und wir 
konnten zurück in unser Gerätehaus fahren. Hier wartete ein 
großer Topf Nudeln mit Wurstgulasch auf uns.
Nach der Mittagsruhe ertönte erneut die Sirene. Dieses Mal ging 
es um die Technische Hilfeleistung. Am Storchennest war eine 
Person eingeklemmt und musste befreit werden. Mittels Hebe-
kissen und einem stabilisierendem Unterbau mit Holz meisterten 
die Jugendlichen auch diese Aufgabe mit Bravour.
Da mit dem letzten Einsatz auch unsere 24 Stunden vorbei wa-
ren, wurden nochmal alle Fahrzeuge gründlich von innen und 
außen gesäubert und einsatzbereit abgestellt. Der Nachmittag 
und Abend wurde individuell gestaltet und gegen 21:00 Uhr ging 
es zu einer kleinen Nachtwanderung, bei der das ein oder an-
dere Rätsel gelöst werden musste. Im Anschluss ließen wir den 
Tag am Lagerfeuer mit Stockbrot noch einmal Review passieren.
Am Sonntagmorgen wurde nach dem Frühstück alles abgebaut 
und aufgeräumt.
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unglaubwürdig das wirken muss. Wir sind doch eine Weltfamilie 
mit dem Judentum als gemeinsamer Mutter, dem Christentum 
als älterer und dem Islam als jüngerer Schwester. Wir haben ein 
gemeinsames Erbe: wunderbare Geschichten und Glaubens-
inhalte. Wäre es nicht ein Traum, wenn gerade wir gläubigen 
Menschen der Welt eine andere Lebenshaltung vor Augen füh-
ren könnten? Ja, wir unterscheiden uns in Manchem, aber das 
ändert nichts an der Tatsache, dass wir aus denselben Wurzeln 
leben. Könnten wir das nicht praktizieren: die Besonderheiten 
des anderen respektieren; neugierig darauf sein, das Fremde zu 
verstehen; miteinander in echten Dialog kommen, voneinander 

lernen? Ich wünsche mir so sehr, dass von Juden, Christen und 
Muslimen eine Bewegung des Verstehens, des aufeinander Zu-
gehens, des Suchens nach den Gemeinsamkeiten ausgeht! Ist 
das eine Utopie? Ein wirklichkeitsfremder Traum? Ich finde, das 
darf es nicht sein!

Jeder soll von da, wo er ist, einen Schritt näher kommen.

Mit nachdenklichen Grüßen

Ihre Antje Böhme

Gottesdienste und Veranstaltungen – Pfarrbereich Leuna-Wallendorf - Dezember 2023
Wir laden Sie gerade in dieser Zeit der Ungewissheit ein, sich im Gottesdienst geistlich zu stärken und Kraft zu schöpfen!

03.12.,
1. Advent

10.12.,
2. Advent

17.12.,
3. Advent

24.12.,
Heiligabend

Weihnachts-
feiertage

31.12.,
Silvester

Kirchspiel
Leuna

10.30
Gemeindesaal 

Leuna
Adventlicher

Filmgottesdienst 
mit Michel aus 
Lönneberga *(2

+ Samstag
[09.12.]

17.00 Uhr
Adventskonzert 
zum Kirchweih-
fest mit anschl. 
Beisammen-

sein *(7

10.30
Gemeinde-
saal Leuna

Gottesdienst 
mit Abend-

mahl
19.00

Ockendorf
Konzert mit 
Martin Wolff 

*(10

15.00
Leuna-Kröll-

witz
WeihnachtsGD 

16.30
Friedenskir-

che
WeihnachtsGD
mit Krippen-

spiel
18.15

Friedenskir-
che

WeihnachtsGD

17.00
Gemeinde-
saal Leuna

Gottes-
dienst mit 

Abendmahl 
zum Jahres-

schluss

Kirchspiel
Leuna

Pissen + Mittwoch
[06.12.]

18.00 Uhr
Adventsliedersin-
gen mit „Vokal-

Zeit“ *(4

15.00
WeihnachtsGD
mit Krippen-

spiel

Pissen

Kötzschau + Freitag
[01.12.]

19.00 Uhr
Adventskonzert

mit dem Scharn-
horstchor *(1

+ Samstag
[09.12.]

15.00 Uhr
Adventskonzert 

mit Kantorei 
und Projekt-

chor *(5

16.00
WeihnachtsGD
mit Krippen-

spiel
+ Samstag:

[23.12.]
16.30 Uhr

Thalschütz
WeihnachtsGD
mit Krippen-

spiel

Kötzschau

Schladebach 17.30
WeihnachtsGD
mit Krippen-

spiel

+ Dienstag
[26.12.]

10.30 Uhr
Gottesdienst 
zum 2. Weih-

nachtstag

Schladebach

Zöschen + Sonntag
[10.12.]

14.00 Uhr
Pfarrscheune
Adventsmarkt

18.00
WeihnachtsGD
mit Krippen-

spiel

+ Montag
[25.12.]

10.30 Uhr
Gottesdienst 
zum 1. Weih-

nachtstag

15.00
Gottesdienst 
mit AM zum 

Jahres-
schluss

Zöschen

Wallendorf 15.00
Kreypau

Adventskon-
zert mit dem 

Posaunenchor 
Leuna *(9

15.00
Kreypau

WeihnachtsGD
mit Krippen-

spiel
15.00

Lössen
WeihnachtsGD
mit Krippen-

spiel

Wallendorf
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Wallendorf 16.30
Wallendorf

WeihnachtsGD
mit Krippen-

spiel
+ Samstag:

[23.12.]
16.00 Uhr

Friedensdorf
WeihnachtsGD 
mit Krippen-

spiel
Horburg 15.30

Advents-andacht 
mit Posau-

nenchor und 
Ordinationsjubi-
läum Pfn. Antje 

Böhme *(3

+ Samstag
[09.12.]

16.00 Uhr
Weihnachtliche 
Orgelmusik *(6

+ Samstag
[09.12.]

16.00 Uhr
Zweimen

St. Barbara
Adventsgarten

16.30
WeihnachtsGD
mit Krippen-

spiel
17.00

Zweimen
WeihnachtsGD

23.00
Zweimen

Musikalische 
Mitternachts-

messe

Horburg

Ermlitz 14.00
Adventskon-

zert mit
2 Chören *(8

17.00
WeihnachtsGD

Ermlitz

03.12.
1. Advent

10.12.
2. Advent

17.12.
3. Advent

24.12.
Heiligabend

Weihnachts-
feiertage

31.12.
Silvester

Besondere Hinweise
• Adventskonzert „Machet die Tore weit“ *(1

Am 1. Dezember (Freitag) laden wir herzlich um 19:30 Uhr in 
die Dorfkirche Kötzschau ein. Die Chorgemeinschaft Scharnhorst 
Großlehna e.V. wird ein Adventskonzert geben mit dem Titel „Ma-
chet die Tore weit“. Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebe-
ten. Seit ein paar Wochen sind auch unsere neuen Bankheizungen 
im vorderen Kirchenschiff der Dorfkirche Kötzschau einsatzbereit 
– lassen Sie sich also vom kühlen Wetter nicht abschrecken.
• Filmgottesdienst am 1. Advent *(2

Am 3. Dezember laden wir um 10:30 Uhr herzlich ein in den 
Gemeindesaal Leuna zum Filmgottesdienst: „Immer dieser 
Michel“ - Weihnachten in Lönnebega (nach den Romanen von 
Astrid Lindgren). Was Michel wohl schon wieder angestellt hat? 
Finden wir es heraus – gemeinsam mit Jugendpfarrern Philine 
Hommel. Wir werden im Gottesdienst natürlich auch Adventslie-
der singen und mit Michel in weihnachtliche Stimmung kommen.
• Adventsandacht in Horburg mit Jubiläum *(3

Traditionell findet am ersten Advent (3. 12.) jedes Jahr in Hor-
burg um 15.30 Uhr eine Andacht mit dem Posaunenchor Leu-
na statt, mit der uns Pfarrerin Antje Böhme auf die Adventszeit 
einstimmt. In diesem Jahr begeht unsere Pfarrerin zudem ein 
doppeltes Jubiläum: Sie wurde vor 35 Jahren für den Dienst als 
Pfarrerin ordiniert und tut diesen Dienst nun seit 10 Jahren im 
Pfarrbereich Wallendorf. Die Adventsandacht in Horburg wol-
len wir zur Gelegenheit nehmen, um ihr für die zurückliegenden 
Jahre zu danken. Nach der Andacht wird es noch Gelegenheit 
geben, in Horburg zu verweilen…
• Adventsliedersingen in Pissen *(4

Am 6. Dezember (Mittwoch) gibt es um 18 Uhr wieder ein Ad-
ventsliedersingen zum Hören und Mitsingen in der Dorfkirche 
Pissen. Das Sextett „VokalZeit“ wird diese Stunde musika-
lisch mit uns gestalten und uns mit altvertrauten Adventswei-
sen sowie Weihnachtsliedern aus Nord- und Südeuropa auf die  
Advents- und Weihnachtszeit einstimmen. Die wunderbare 
Musik von „VokalZeit“ zum Hören und Mitsingen hat in Pissen 
schon Tradition. Die Kollekte am Ausgang ist dankenswerterwei-
se vollständig für die notwendige Instandsetzung und Stabilisie-
rung unseres Kirchturms bestimmt.

• Adventskonzert in der Dorfkirche Kötzschau*(5

Zu einem Adventskonzert wird am 9. Dezember um 15.00 Uhr 
in die Kirche Kötzschau eingeladen. Der Projektchor, der sich 
seit Anfang November im Pfarrhaus Schladebach zu mehreren 
Chorproben trifft, wird gemeinsam mit der Ökumenischen Re-
gionalkantorei Leuna und dem Kammerorchester Halle dieses 
Konzert gestalten. Unter der Leitung von Katharina Mücksch er-
klingen abwechslungsreiche Sätze für Chor und Orchester. Las-
sen Sie sich ganz herzlich dazu einladen und so musikalisch auf 
die Advents- und Weihnachtszeit einstimmen. Der Eintritt ist frei. 
Die Bänke im vorderen Kirchenschiff sind beheizt.
• Weihnachtliche Orgelmusik in Horburg *(6

Am 9.12.2023, 16 Uhr, laden wir in die Horburger Marienkir-
che zur Weihnachtlichen Orgelmusik mit dem Organisten Karl 
J. Eckel von St. Wenzel in Naumburg ein. Es erklingt festliche 
Musik auf der romantischen Friedrich-Gerhardt-Orgel. Im An-
schluss laden wir an den Samowar und zur Feuerzangenbowle. 
Ein Weihnachtsfilm wartet auf die Kleinsten.
• Adventskonzert in der Friedenskirche *(7

Am Sonnabend, d. 9. Dezember findet um 17 Uhr in der Frie-
denskirche Leuna das diesjährige Adventskonzert statt. Es 
wird von der Ökumenischen Regionalkantorei, dem Projektchor 
Schladebach und dem Kammerorchester Halle ausgestaltet. Die 
beiden Chöre haben ein Programm zur Adventszeit erarbeitet, in 
dem abwechslungsreiche Werke für Chor und Orchester unter 
der Leitung von Katharina Mücksch erklingen werden. Lassen 
Sie sich so auf die Advents- und Weihnachtszeit musikalisch 
einstimmen. Der Eintritt ist frei und die Kirche ist geheizt! Im An-
schluss an das Konzert wird zu einem Beisammensein in das 
Gemeindehaus eingeladen.
• Adventskonzert in Ermlitz *(8

Am 17. Dezember laden wir herzlich um 14 Uhr in die schöne 
Dorfkirche Ermlitz ein zu einem besonderen Konzert. Der Frau-
enchor und der Männerchor aus Ermlitz werden dieses gemein-
sam gestalten. Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten.
• Adventskonzert in Kreypau *(9

Am 17. Dezember laden wir ebenfalls sehr herzlich in die Dorf-
kirche Kreypau um 15 Uhr ein. Der Posaunenchor Leuna wird 
uns musikalisch in adventliche Stimmung bringen. Der Eintritt ist 
frei. Um eine Spende wird gebeten.
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Gruppen und Kreise im Pfarrbereich Leuna-Wallendorf - November 2023

Frauenhilfen – Adventsfeiern
Pissen Winterkirche Pissen 18.15 Uhr - 19.45 Uhr 04. Dezember - Montag
Wallendorf DGH Friedensdorf 14.30 Uhr - 16.00 Uhr 05. Dezember - Dienstag
Zöschen in Schladebach bei Christina Buck 14.30 Uhr - 16.00 Uhr 13. Dezember - Mittwoch
Schladebach Pfarrhaus Schladebach 17.00 Uhr - 18.30 Uhr 06. Dezember - Mittwoch
Seniorenkreis
Leuna Gemeindehaus Leuna 14.00 Uhr - 16.00 Uhr 07. Dezember - Donnerstag
Gesprächskreis
„Bibel halb acht“ Gemeindehaus Leuna 19.30 Uhr – 20.30 Uhr 13. Dezember - Mittwoch
Kinderkirche
Kinderkirche
Leuna

Kinderraum an der Friedenskirche Leuna Informationen über Gemeindepädagogin i.A. Nadine Schlü-
ter-Nagel (Kontakt siehe unten)

Konfirmandenunterricht – 1mal im Monat - Klasse 7 + 8
Im Dezember wirken die Konfirmandinnen und Konfirmanden bei den Krippenspielen mit. Wir starten wieder geminsam in neuen 
Jahr.
Junge Gemeinde – Infos über Pfarrerin Philine Hommel (Kontakt siehe unten)
Junge
Gemeinde

Gemeindehaus Leuna
„JG-Wohnung“

18:00 Uhr – 21:00 Uhr Montags
1x im Monat

Ökumenische Regionalkantorei
Leuna Gemeindehaus Leuna 19.00 Uhr – 20.30 Uhr Dienstag
Posaunenchor
Leuna Gemeindehaus Leuna 19.30 Uhr – 21.00 Uhr Freitag

• Konzert „Weihnachten in Familie“ mit Martin Wolff *(10

Lassen sich von Tenor Martin Wolff musikalisch auf Weihnach-
ten einstimmen und erleben Sie neben Weihnachtsliedern auch 
weihnachtliche Klassiker aus Lied und Operette. Dazu sind Sie 

ganz herzlich eingeladen am 17. Dezember um 19 Uhr in der 
Gnadenkirche Leuna-Ockendorf. Auch wenn es draußen kalt 
ist, die Gnadenkirche ist geheizt. Der Eintritt ist frei. Um eine 
Spende wird gebeten.

Unsere herzlichen Segenswünsche in Freud und Leid:
Kirchlich beerdigt wurden: Dieter Hansch aus Horburg, Will-
fried Schaaf aus Wegwitz, Hannelore Thieme aus Kötzschau, 
Helga Bach aus Leuna, Christian Prinz aus Wallendorf

Vorstellung neuer Mitarbeiter:Innen
• Wir stellen vor: Christiana Steiner Vikarin in Wallendorf
Fürchte dich nicht, ich bin bei dir; weiche nicht, denn ich bin dein 
Gott. Ich stärke dich, ich helfe dir auch, ich halte dich durch die 
rechte Hand meiner Gerechtigkeit. (Jesaja 41,10).
Am 05. September 2023 wurde ich, Christiana Steiner, als Vika-
rin auf Kloster Drübeck gemeinsam mit meinen Kolleg:innen aus 
dem Vikariatskurs 2023-2026 von Vertreter:innen der Landeskir-
che eingesegnet. Der Vers aus Jesaja wurde mir zur Einsegnung 
zugesprochen und hat mich sehr berührt. Bereits seit vielen Jah-
ren beschäftigt mich die Frage nach Gerechtigkeit in den vielen 
verschiedenen Kontexten, in denen ich unterwegs war und bin. 
Dabei steht für mich die Gleichberechtigung aller Menschen im 
Mittelpunkt, egal welches Einkommen sie haben, welchen Bil-
dungshintergrund, was ihr Herkunftsort ist, welche Sprache sie 
sprechen, welches Geschlecht sie haben oder welchem Glau-
ben sie angehören.
Manchmal wirkt dieses Wort so groß, aber ich habe es bisher 
immer als sehr konkret erlebt: In einer Gruppe von Menschen 
gibt es immer Unterschiede. Aber wie werden diese Unterschie-
de bewertet? Für wen ist es leichter einen guten Arbeitsplatz zu 
bekommen und im Alter noch genug Rente zu haben und für 
wen ist es viel schwieriger?
Wessen Wort wird ernst genommen und wer muss erst bewei-
sen, dass er:sie etwas wichtiges zu sagen hat?
Seit einigen Jahren wohne ich mit meinem Kind in einer christ-
lichen Hausgemeinschaft in Halle. Hier verbringe ich viel Zeit 
mit großen und kleinen Menschen, die mir am Herzen liegen. 
Darüber hinaus arbeite ich viel mit geflüchteten Menschen zu-
sammen und engagiere mich in der Gleichstellungsarbeit an der 
Theologischen Fakultät. Inhaltlich beschäftige ich mich im Zuge 
meiner Doktorarbeit seit 2019 intensiv mit der Offenen Arbeit 
während der DDR, insbesondere in der damals Evangelisch-Lu-
therischen Kirche in Thüringen. Ich blicke aus einer kirchenge-
schichtlichen Perspektive auf eine innovative Form der Jugend-
arbeit, die sich ab den 1968er Jahren DDR-weit ausgebildet hat. 

Die Offene Arbeit löste einige 
innerkirchliche Konflikte aus und 
ihre Sympathisant:innen wurden 
massiv von der Staatssicherheit 
verfolgt.
Für den Anfang meines Vikariats 
bin ich 6 Monate in einem Hal-
lenser Gymnasium eingesetzt 
und lerne dort Evangelische Re-
ligion zu unterrichten. Dort habe 
ich gerade viele spannende Be-
gegnungen! Die Arbeit mit den 
Schüler:innen bereitet mir große 
Freude, auch wenn ich mich an 
die Umgebung Schule erst noch 
ein wenig gewöhnen muss. Ab 
April 2024 werde ich Pfarrerin 
Antje Böhme begleiten und von ihr in den vielen Facetten der 
Gemeindeleitung mentoriert und langsam herangeführt werden. 
Ich freue mich auf die Zeit in Wallendorf und Umgebung!

Herzliche Grüße Christiana Steiner

Im Rückspiegel
• Martinstage
Um den 11. November herum 
sah man überall auf unseren 
Dörfern (und in Leuna selbst) 
Familien mit Kindern und bun-
ten Laternen. Zu den Martin-
sandachten waren die Kirchen 
so gut gefüllt, wie sonst nur zu 
Weihnachten und beim Mar-
tinsumzug war gefühlt jeweils 
das ganze Dorf auf den Beinen. 
Kein Wunder, denn die Bot-
schaft des Martinstages ist zeit-
los wichtig: Barmherzigkeit und 
praktische Nächstenliebe – am 
Beispiel des Martin von Tours, 
der seinen Soldatenmantel mit 

� Foto: Christiana Steiner

� Foto: Nadine Schlüter-Nagel
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Gemeindepädagogin Nadine Schlüter-Nagel
Mobil: 0160 97053718
E-Mail: nadine.schlueter-nagel@ekmd.de
Kreisjugendpfarrerin Philine Hommel
Gustav-Adolf-Straße 1, 06667 Weißenfels
Mobil: 0170 2832488
E-Mail: Philine.Hommel@ekmd.de
Kirchenmusikerin Katharina Mücksch
Lauchstädter Str. 2, 06277 Merseburg
Tel.: 03461 213598
E-Mail: katharina.muecksch@ekmd.de
Posaunenchor
Ekkehard Lörzer
Starenweg 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 309765
Fax: 03461 309892
E-Mail: ekkehard1.loerzer@t-online.de
Gemeindebüro/ Friedhofsverwaltung Leuna
Pfarramtssekretärin Amelie Seifert
Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822935 / Fax: 03461 814649
E-Mail: Pfarramt.Leuna@ekmd.de

Neue Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Dienstag 15 – 18 Uhr
Freitag 15 – 18 Uhr
Gemeindebüro / Friedhofsverwaltung Wallendorf
Pfarrsekretärin Monika Tintemann
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639 20244 / Fax: 034639 80958
E-Mail: Pfarramt.Wallendorf@ekmd.de
Leider ist unsere Pfarrsekretärin Frau Tintemann erkrankt. Wir 
bitten Sie herzlich um Verständnis, wenn wir Ihre Anliegen nicht 
sofort bearbeiten können. Bitte wenden Sie sich an die Emailad-
resse von Pfarrerin Antje Böhme oder Pfarrer Andreas Tschurn 
(s.o.)!

Kontoverbindung für Spenden:
Empfänger: Kreiskirchenamt Merseburg
Bank: KD Bank Duisburg
IBAN: DE10 3506 0190 1550 1050 27
BIC: GENODED1DKD
Verwendung: RT _ _ _ _, Spende allgemein oder besonderer 

Zweck

[hinter RT bitte die RechtTrägerNummer Ihrer Kirchengemeinde 
eintragen: Horburg-Zweimen: 5640 / Kötzschau-Pissen: 5641 / 
Leuna: 5642 / Oberthau-Ermlitz: 5645 / Schladebach: 5647 / 
Wallendorf: 5649]

Für aktuelle Informationen und eventuelle Ände-
rungen besuchen Sie gerne auf unsere 
Homepage: www.kirchspiel-leuna.de

Konzert Don Kosaken Chor  
in der Dorfkirche Wallendorf
Für diejenigen, die am 31.10. leider keine Gelegenheit hatten, 
das Konzert der Don Kosaken in der Kirche zu Wallendorf zu be-
suchen, wollen wir hier eine kurze Zusammenfassung bringen.
Das Konzert war, so können wir zurecht sagen, ein voller Erfolg. 
Die Kirche war mit Besuchern bis unters Dach gefüllt. Insgesamt 
wurden über 200 Eintrittskarten verkauft. Eine solche Besucher-
resonanz verzeichneten wir selbst zu Weihnachten nur selten. 
Aus Stadt und Land, sogar über die Grenze Sachsen-Anhalts 
hinaus, konnten wir Gäste begrüßen. Die beiden Kartenkont-
rolleurinnen hatten alle Hände voll zu tun. Das Programm bot 
neben dem klassischen Repertoire auch ukrainische Lieder und 
das deutsche „Guten Abend, gute Nacht“. Nach jedem Lied des 

dem frierenden Bettler teilte. Die bunten Laternen beim Mar-
tinsumzug sind Aufforderung an uns: „Tragt in die Welt nun ein 
Licht, sagt allen: Fürchtet euch nicht!“

• Gottesdienste im Pflegeheim
Nicht nur in Kirchen werden Gottesdienste gefeiert. Manchmal 
auch auf einem Festplatz im Zelt, oben auf einem Berg oder mit-
ten im Wald – eben dort, wo sich Gemeinde versammelt. Aber 
nicht alle Menschen sind so mobil und manchmal ist auch der 
Weg zur Kirche zu beschwerlich. Deshalb feiere ich jeden Monat 
in zwei Pflegeheimen (Residenz Karl Barth und Karl Mödersheim 
Haus in Leuna) Gottesdienst mit den Bewohner:innen und erle-
be dort Menschen, die sich sehr über die Gottesdienste und das 
gemeinsame Singen freuen. Viele erleben diese Zeit als Stär-
kung im Alltag. Im November beispielsweise haben wir im Got-
tesdienst „So nimm denn meine Hände“ gesungen, heben die 
Namen der im letzten Jahr verstorbenen Bewohner noch einmal 
genannt und für jede und jeden eine Rose auf den Altar gelegt. 
Wie schön, dass ein Gottesdienst auch zu den Menschen kom-
men kann. Pfarrer Andreas Tschurn

� Foto: Andreas Tschurn

Über den regionalen Tellerrand geblickt
• Weihnachtsoratorium (Kantaten 1-3)
Domkantorei Merseburg, Kammerorchester Halle, Sopran:  
R. Stadie, Alt: B. Denner, Tenor: O.Kaden, Bass: D. Blu-
menschein, Leitung: Domkantor Stefan Mücksch. Sonntag, 
17.12.2023, 17.00 - 18.30 Uhr, Stadtkirche St. Maximi, Karten 
zu 20,00 Euro/erm. 18,00 Euro an der Tageskasse und im Vor-
verkauf bei der Tourist-Information Merseburg
• Weihnachtssingen im Klinikum
Singen von Weihnachtsliedern auf allen Stationen des Carl-
von-Basedow-Klinikums in Merseburg. Sonntag, 24. Dezember 
2023, 08.45 – 12.15 Uhr, Treffpunkt: Konferenzraum des Carl-
von-Basedow-Klinikums, Weiße Mauer 52, Merseburg. Anmel-
dung und Informationen: Klinikseelsorgerin Monika Groß, Kreis-
pfarrstelle für Krankenhausseelsorge,
Mail: seelsorge@klinikum-saalekreis.de, Tel.: 03461 271322.

Ihre Ansprechpartner
Pfarrerin Antje Böhme
(für Wallendorf, Horburg-Zweimen, Ermlitz)
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639 20244 (mit AB)/ Fax: 034639 80958
Handy: 0175 9429454
E-Mail: antje.boehme@ekmd.de
Pfarrer Andreas Tschurn
(für Stadt Leuna, Kötzschau-Pissen, Schladebach)
1) Bauernstraße Schladebach 20, 06237 Leuna OT Schladebach
Tel.: 03462 510105 (mit AB)
2) Pfarramt Leuna, Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822776 (mit AB)
Mobil: 01512 6255838
E-Mail: Andreas.Tschurn@ekmd.de
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OT Horburg-Maßlau, Büro Ortsbürgermeister
OT Kötschlitz, Büro Ortsbürgermeister
OT Kötzschau, Büro Ortsbürgermeister
OT Kreypau, Büro Ortsbürgermeister
OT Rodden, Büro Ortsbürgermeister
OT Spergau, Büro Ortsbürgermeister
OT Zöschen, Büro Ortsbürgermeister
OT Zweimen, Büro Ortsbürgermeister

Susanne Lange
SB Pressearbeit
Landkreis Saalekreis

Zweimener Geschichte(n) [173]  
Kreisärztliche Besichtigung in Dölkau

Die Dölkauer Schule – Schlaglichter und Entdeckungen 
(Teil 10)

Es ist natürlich nicht verwunderlich, dass eine relativ neue Schu-
le wie jene in Dölkau zunächst relativ intensiv unter Beobach-
tung stand. Da ging es nicht nur um die Bewertung der Lern-
fortschritte der Kinder, um das Engagement des Lehrers, um 
die Unterstützung der Gemeinde, sondern auch um die hygieni-
schen Verhältnisse in der Schule in Dölkau.
Am 30. November 1908 besuchte aus diesem Grunde der 
Kreisarzt Dr. Schneider die Dölkauer Schule. Ich zitiere im Fol-
gendem aus seinem handschriftlichen Protokoll. Zur Lage und 
Beschaffenheit und Konstruktion des Schulgebäudes heißt es: 
„Schulgebäude südwestlich von dem Dorfe, frei gelegen, Größe 
des Schulgehöftes sind 10 ¾ Ar. Übelriechende schädliche Aus-
dünstungen nicht in der Nähe.“ Das Schulgebäude sei ein mas-
siver einstöckiger Ziegelrohbau mit ausgebauten Giebeln. Der 
Bau sei gesichert gegen aufsteigende Feuchtigkeit und Dach-
rinnen seien vorhanden. Das Gebäude sei teilweise unterkellert. 
Die Höhe des Fußbodens der Klasse betrage über dem Erdbo-
den 80 cm. Die Lehrerwohnung sei ausreichend, hell, luftig und 
trocken. Zur Lehrerwohnung gibt es eine separate Eingangstür.
Nur noch einmal zur Erinnerung. Dr. Schneider ist Kreisarzt und 
kein Architekt.
Dann kommen die Schulzimmer dran. Jeder kennt die ehemali-
ge Dölkauer Schule, die heute ein gut geführter und dorfbelas-
sener Kindergarten ist, aber die örtlichen Verhältnisse damals 
geraten immer mehr in Vergessenheit – deshalb gebe ich hier die 
entsprechenden Ausführungen des Protokolls von 1908 weiter. 
Es gab in Dölkau ein Klassenzimmer, das 8 m lang, 6 m breit und 
3,20 m hoch war. Die Wände waren unten graugrün und oben 
hellblau gestrichen. 

insgesamt etwa 90-minütigen Auftritts erhielt der 9-köpfige Chor 
großen Beifall. Begeisterung hörte man auch aus den Gesprä-
chen der Gäste nach dem Konzert, nicht nur über das gelun-
gene Konzert, sondern auch über die Optik der Kirche. Dank 
einer fleißigen Helferin des Heimatvereins Wallendorf (Luppe) 
e.V. wurden die Wege vor der Kirche in der Pause mit Lichtern 
versehen, die unsere Gäste beim Verlassen derselben dann 
stimmungsvoll hinausbegleiteten. Der anteilige Erlös aus dem 
Kartenverkauf kommt der Sanierung des Luthersaals im Wallen-
dorfer Kirchhof zugute.

Kim Ludwig
Gemeindekirchenrat Wallendorf

� Foto: Wolfgang Kubak

Wissenswertes

Umweltkalender 2024 ab Dezember verfügbar
Ab Dezember 2023 steht der Umweltkalender des Saalekreises 
den Einwohnerinnen und Einwohnern in Papierform an verschie-
denen Standorten im Landkreis zur Verfügung. Des Weiteren ist 
er über die Webseite des Saalekreises sowie per App ab Mitte 
Dezember abrufbar.
Alle Informationen und Entsorgungstermine zur Abfallentsor-
gung finden Sie hier:
https://www.saalekreis.de/de/entsorgungskalender.html
Die Informationen können Sie als ics-Datei auf Ihr Smartphone 
laden oder auf einer A4-Seite ansehen, abspeichern und bei Be-
darf ausdrucken.
Auf Wunsch erinnert Sie eine App (Android über Google Play 
Store: Müllabfuhr – Kalender für Abfall und Entsorgung oder 
Apple/IOS über Apple Store: Müllabfuhr Patrick Hesse) an jeden 
Entsorgungstermin.
Sperrmüll, Schrott und Elektro-/Elektronikschrott können Sie 
über die Homepage der Entsorgungsgesellschaft Saalekreis 
mbH anmelden:
https://www.egsaalekreis.de/
Aufgrund der nachlassenden Nachfrage nach Papierausgaben 
wird der Umweltkalender 2024 in verringerter Auflagenzahl ge-
druckt und an zentralen Stellen in den Städten und Gemeinden 
ab dem 01.12.2023 zur Abholung zu den jeweiligen Öffnungs-
zeitenSprechzeiten der aufgeführten Standorte ausgelegt sein.

Leuna ab 4. Dezember
Stadtinfo Leuna
Stadtarchiv Leuna
Stadtbibliothek Leuna
Vorzimmer des Bürgermeisters, Rathausstr. 1, Leuna
OT Günthersdorf, Büro Ortsbürgermeister und Verwaltungsau-
ßenstelle
OT Friedensdorf, Büro Ortsbürgermeister
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Jürgen Jankofsky Jardnschdad  
uff d’r Jardnschau
Leine will ja de Derrnbercher Landesjardnschau undrschdüdzn. 
Un anjeblich soll’s ’ne Ausschdellung über de Jardnschdad Lei-
ne jehm; Arwedsdidl: „Idee un Wirglichgeed“. Demnächsd würdn 
Leide losziehn un fodografiern un dogumendirn, wo üwwerall de 
Jardnschdad-Wirglichgeed nischd mehr mid d’r Jardnschad-
Idee ze duhn had. All de Dächr, die mid Ziejeln gedeggd sin, die 
wedr in Farwe noch Form was mid d’r Jardnschdad-Sadzung 
üwwereensdimm’n, all de unzuläss’ch bundn Anschdriche von 
Hauswändn, all de gidsch’chn Hauswandbemalungn, all de 
Jächr- un sonsdjen Jardnzeune, die’s in d’r Jardnschdad jar nich 
jehm derfde - von all den Schwarzbaudn in’n Järdn d’r Jardn-
schdad ma janz abjesehn.
Doch ehnsowenich wie durchzesedzn scheind, dass de Leide de 
alljemeene Schdadordnung einhaldn, am Sonndach nich ewich 
Rasenmähn oddr Kreissächn beischbielsweise oddr nachds bis 
in de Bubbn feiern un rumlärm, globd man in Leine wohl ooch 
nich mehr daran, aus d’r Jardnschdad das Schmuggschdügg-
chn ze machn, das’es sein gönnde. Un so soll nu anjeblich al-
len Hausbesidzern, deren Heiser fodografierd un dogumendierd 
wer’n bei d’r Ausschdellungs-Eröffnung uff d’r Derrnbercher 
Landesjardnschau Jelejenheid jejehm wer’n sich zu erglärn. Ja, 
un dann soll’n se Absoludzjohn erhaldn. Friede, Freide, Eier-
guchn.

Die Decke war weiß gekalkt. Die Tür war knapp einen Meter breit 
und schlug luftdicht nach außen an. Im Klassenraum gab es vier 
Fenster mit Vorhängen, was wohl vorgeschrieben war. Beheizt 
wurde das Klassenzimmer mit einem großen eisernen Ofen an 
der Ostwand, der gut heizte. Ein Ofenschirm sei vorhanden 
ebenso wie ein Thermometer. Es gab sogar eine Ventilation.
Die Reinigung des Schulzimmers geschah zweimal in der Woche 
durch die Schulkinder selbst mittels Besen und Aufwischen der 
Bänke. Der Klassenraum wurde zweimal im Jahr gescheuert.
In der Dölkauer Schule standen damals 20 Schulbänke „in gu-
tem Zustand“, so dass 40 Kinder gleichzeitig unterrichtet werden 
konnten. Vor den Bänken stand ein Katheder (Lehrerpult – UW), 
die Tafel war ausreichend gut und es gab einen Spucknapf. Wer 
meint, das sei eher eine etwas eklige Angelegenheit gewesen, 
dem kann ich nur Recht geben. Zur Funktion des Spucknap-
fes an Schulen heißt es in den „Maßregeln gegen die Weiterver-
breitung der Schwindsucht durch die Schulen der Königlichen 
Regierung, Abteilung für Kirchen- und Schulwesen“: „Um zu 
verhüten, dass der Auswurf hustender Kinder dem Schulstaub 
beigemengt wird, ist in jedem Schulgebäude auf den Gängen, 
in den Schulzimmern und auf den Aborten eine genügende Zahl 
von Spucknäpfen aufzustellen oder anzubringen. Dieselben 
müssen aus festem, nicht zerbrechlichem Metall, aus emaillier-
tem Eisen oder Bronze gefertigt sein und dürfen weder Sand 
noch Asche, Sägemehl noch sonstige trockene Bindemittel ent-
halten, müssen vielmehr beständig mit etwas Wasser versehen 
sein, um das Austrocknen des Auswurfs zu vermeiden.“ (zitiert 
nach: http://www.medienwerkstatt-online.de/lws_wissen/vorla-
gen/showcard.php?id=2231)
Weiterhin bemerkt der Aushilfsarchitekt Kreisarzt Dr. Schneider, 
dass sich die Garderobe für die Kinder im Flur befinde, dass 
der Hausflur gepflastert und belüftet sei, dass die Haustür nach 
außen schließe und dass im Lehrerflur eine Holztreppe in das 
Dachgeschoss führe. Der Turnplatz sei durch einen Lattenzaun 
eingefriedet, befinde sich hinter der Schule und sei etwa 9 Ar 
groß. Dort standen ein Barren, 1 Reck, Sprunggeräte und es gab 
Turnstäbe.
Und dann kommt der Kreisarzt endlich zu den Dingen, die sei-
ne eigentliche Aufgabe gewesen sein sollten, nämlich zu den  
hygienischen Bedingungen an der Dölkauer Schule. Die Toilet-
ten hatten ein Grubensystem und befanden sich über 10 Meter 
vom Brunnen und vom Schulgebäude entfernt. Es wird sich da-
bei um die Aborte handeln, deren Mauern etwa 2013 eingerissen 
wurden. Für Mädchen und Jungen gab es jeweils „eine Zelle“. 
Die Beleuchtung und Belüftung beider Zellen sei allerdings völlig 
unzureichend. Die „Grube“ war mit Bohlen abgedeckt und innen 
zementiert. Die Entsorgung erfolgte nach Bedarf.
Das Wasser bezog die Schule aus einem ausgemauerten Kes-
selbrunnen, der etwa 3,5 Meter vom Gebäude entfernt war (ich 
glaube, den gibt es noch heute). Die Qualität des Wassers war 
gut. Kreisarzt Dr. Schneider hatte keine Bedenken gegen die 
Wasserentnahmestelle. Trinkbecher seien auch genügend vor-
handen gewesen.
Bei der Begutachtung der 39 Schulkinder (21 Jungs und  
18 Mädchen) stellt Dr. Schneider fest: „Reinlichkeit von Körper 
und Kleidern gut. Allgemeiner Ernährungs- und Gesundheitszu-
stand gut. Von den Anwesenden waren 5 schwächlich, 2 kurz-
sichtig, 19 hatten mehr oder weniger starke Bindehautkatarrhe.“
Damit endet der Bericht des Kreisarztes. Ich hoffe, er war dazu 
angetan, Ihnen ein Bild vom Aussehen und Zustand der Dölkau-
er Schule im Jahre 1908, also vor über 100 Jahren, zu machen.

Dr. Udo Würsig

Witz des Monats
Was ist die Lieblingsspeise von Piraten? - Kapern.

Bürgerzeitung
Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen 

der Kommunalverwaltung

Die Bürgerzeitung erscheint monatlich.
-	 Herausgeber: Stadt Leuna, Rathausstraße 1, 06237 Leuna
-	 Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil:
	 Der Bürgermeister
-	 Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 
	 04916 Herzberg, An den Steinenden 10,  Telefon: 0 35 35 / 4 89 -0, 
	 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen.
-	 Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen:
	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, 
	 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan
	 www.wittich.de/agb/herzberg
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und unsere zurzeit gültige Anzeigenpreisliste. 
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereig-
nisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert wer-
den. Weitergehende Ansprüche, insbesondere aus Schadensersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen. „Die veröffentlichten Meinungen müssen 
nicht mit der Meinung der LSA-Redaktion übereinstimmen.“
Für den Inhalt der Artikel sind die Autoren selbst verantwortlich.IM
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                                                         Foto: Andreas Arms

Der stellvertretende Ortsbürgermeister  
Dieter Schärschmidt gratulierte dem E 

hepaar Dr. Bärbel & Dr. Hans-Joachim Bisinger  
am 28. Oktober recht herzlich zur  

„Diamantenen Hochzeit“.

Wir gratulieren

Ehejubilare im  
Monat Dezember

Wir gratulieren recht herzlich

zum 50. Hochzeitstag
am 15.12.

dem Ehepaar Helga & Hartmut Eckert
aus Leuna OT Schladebach

am 15.12.
dem Ehepaar Helga & Enko Könnecke

aus Leuna OT Zöschen

am 21.12.
dem Ehepaar Waltraud & Lothar Fischer

aus Leuna OT Kötzschau

am 21.12.
dem Ehepaar Gudrun & Uwe Häußler

aus Leuna OT Zschöchergen

am 21.12.
dem Ehepaar Christina & Frank Hesselbarth

aus Leuna

am 22.12.
dem Ehepaar Margit & Klaus Koch

aus Leuna

zum 60. Hochzeitstag
am 31.12.

dem Ehepaar Bärbel & Roger Gruhle
aus Leuna OT Schladebach

zum 65. Hochzeitstag
am 06.12.

dem Ehepaar Christine & Klaus Petke
aus Leuna OT Spergau

Der Ortsbürgermeister  
Christian Groß gratuliert

Am 25.10.2023 über-
brachte Frau Krüger 
herzliche Glückwün-
sche des Ortschaftsra-
tes zum 90. Geburtstag 
an Frau Anita Scholz 
aus Zscherneddel. 

Wir wünschen alles 
Gute und viel Gesund-
heit.

� Foto: Kathrin Krüger

Jeder Tag ist eine neue Chance, das zu tun,  
was du möchtest.

- Friedrich Schiller -

Der Verein zur Traditionspflege der 
Feuerwehr e.V. wünscht all seinen 
Vereinsmitgliedern, die im Monat 

Dezember Geburtstag haben alles 
Gute sowie viel Gesundheit.

wünscht all seinen Vereinsmitgliedern 
die im Monat Dezember

Geburtstag haben, 
beste Gesundheit 
und viel Glück im 
neuen Lebensjahr. 

Der 

Heimat und Kulturverein Kreypau e. V.

He
im

at
& KUL

TUR
verein

KREYPAU

Der Männerchor Schladebach 1852 e.V. gratuliert  
im Monat Dezember seinen Sangesbrüdern Gunther Brauer, 

Walter Hartig und Bernd Otto  
recht herzlich zum Geburtstag.

Uwe Pick
Vorsitzender
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Leuna

01.12.2023 Liesa Bolzmann 90. Geburtstag
01.12.2023 Brigitte Kummer 84. Geburtstag
01.12.2023 Wolfgang Baumann 83. Geburtstag
01.12.2023 Peter Hesse 83. Geburtstag
01.12.2023 Werner Schöber 82. Geburtstag
01.12.2023 Klau Koch 79. Geburtstag
01.12.2023 Margrit Trabert 79. Geburtstag
02.12.2023 Johanna Schilling 87. Geburtstag
03.12.2023 Ursula Zeiger 93. Geburtstag
03.12.2023 Ronald Brauer 65. Geburtstag
04.12.2023 Dieter Kind 85. Geburtstag
04.12.2023 Günter Weichert 84. Geburtstag
04.12.2023 Margarete Petersohn 81. Geburtstag
05.12.2023 Irene Müller 95. Geburtstag
06.12.2023 Renate Fischer 88. Geburtstag
06.12.2023 Gerold Landmann 86. Geburtstag
06.12.2023 Brigitte Bretzmann 72. Geburtstag
06.12.2023 Marion Vosswinkel 71. Geburtstag
07.12.2023 Regine Perl 82. Geburtstag
07.12.2023 Renate Riethmüller 82. Geburtstag
07.12.2023 Wolfgang Rönisch 79. Geburtstag
07.12.2023 Gerhard Erche 74. Geburtstag
07.12.2023 Regina Erche 74. Geburtstag
07.12.2023 Ingrid Heilmann 74. Geburtstag
07.12.2023 Claus Mächler 74. Geburtstag
08.12.2023 Ursula von Poblozki 85. Geburtstag
08.12.2023 Karin Adam 77. Geburtstag
08.12.2023 Ilona Thoß 76. Geburtstag
09.12.2023 Elfriede Nüssel 89. Geburtstag
09.12.2023 Peter Keller 83. Geburtstag
09.12.2023 Liane Heiss 82. Geburtstag
09.12.2023 Christina Lehmann 72. Geburtstag
09.12.2023 Birgit Ebert 70. Geburtstag
09.12.2023 Jürgen Fritsche 70. Geburtstag
10.12.2023 Erika Pflock 91. Geburtstag
10.12.2023 Johanna Kaufmann 84. Geburtstag
11.12.2023 Gerda Jantsch 87. Geburtstag
11.12.2023 Bettina Wellner 77. Geburtstag
11.12.2023 Gundel Feist 75. Geburtstag
12.12.2023 Harry Fuchs 92. Geburtstag
12.12.2023 Edeltraud Götzl-Zwerenz 71. Geburtstag
13.12.2023 Wolfgang Haase 71. Geburtstag
13.12.2023 Christine Räthel 65. Geburtstag
14.12.2023 Irene Eichhorn 89. Geburtstag
14.12.2023 Dietrich Fuckert 74. Geburtstag
14.12.2023 Christel Kindervater 72. Geburtstag
14.12.2023 Heidemarie Becker 65. Geburtstag
15.12.2023 Stefan Tolonits 94. Geburtstag
15.12.2023 Larissa Richter 93. Geburtstag
15.12.2023 Berthold Szillat 84. Geburtstag
15.12.2023 Hans-Otto Sengewald 82. Geburtstag
15.12.2023 Sigrid Hoffmann 74. Geburtstag
16.12.2023 Dr. Paul Lothar Ratz 90. Geburtstag
16.12.2023 Bernd Schröder 82. Geburtstag
16.12.2023 Heinz Franke 79. Geburtstag
16.12.2023 Eberhard Heilmann 72. Geburtstag
18.12.2023 Christel Gehrt 75. Geburtstag
18.12.2023 Karin Thunich 72. Geburtstag
18.12.2023 Renate Rose 70. Geburtstag
18.12.2023 Peter-Alfred Ammerich 65. Geburtstag
19.12.2023 Brigitte Hillmann 87. Geburtstag
19.12.2023 Erika Böttcher 83. Geburtstag
19.12.2023 Clemens Wolf 71. Geburtstag
19.12.2023 Martin Schröder 70. Geburtstag
19.12.2023 Heidrun Mai 65. Geburtstag
19.12.2023 Regina Richter 65. Geburtstag
20.12.2023 Horst Gautzsch 86. Geburtstag
20.12.2023 Renate Hering 86. Geburtstag

20.12.2023 Elisabeth Patzer 82. Geburtstag
20.12.2023 Bärbel Hospodarz 70. Geburtstag
21.12.2023 Christine Noack 79. Geburtstag
21.12.2023 Hannelore Fleischer 77. Geburtstag
21.12.2023 Christine Wittling 72. Geburtstag
22.12.2023 Brigitte Rüster 91. Geburtstag
22.12.2023 Petra Schmelzer 80. Geburtstag
22.12.2023 Dagmar Böhm 77. Geburtstag
22.12.2023 Dieter Hesse 77. Geburtstag
22.12.2023 Reiner Olschefsky 74. Geburtstag
22.12.2023 Christine Bothe 73. Geburtstag
22.12.2023 Klaus Hunold 73. Geburtstag
23.12.2023 Christa Andrae 84. Geburtstag
24.12.2023 Karl Jabornitzky 84. Geburtstag
24.12.2023 Rainer Fehse 80. Geburtstag
24.12.2023 Brigitte Zorn 71. Geburtstag
24.12.2023 Ludmila Levina 70. Geburtstag
24.12.2023 Christine Dömland 65. Geburtstag
25.12.2023 Elli Pöge 83. Geburtstag
25.12.2023 Brunhild Langer 81. Geburtstag
25.12.2023 Reinhard Frenzl 72. Geburtstag
25.12.2023 Wilfried Jacob 71. Geburtstag
26.12.2023 Christine Herz 81. Geburtstag
26.12.2023 Heidemarie Töpfer 81. Geburtstag
27.12.2023 Dr. Joachim Schubert 91. Geburtstag
27.12.2023 Hannelore Woydowski 74. Geburtstag
27.12.2023 Margit Böcking 73. Geburtstag
28.12.2023 Martina Weichert 71. Geburtstag
28.12.2023 Lutz Preiß 65. Geburtstag
29.12.2023 Christa Bräutigam 89. Geburtstag
30.12.2023 Julia Sturm 78. Geburtstag
30.12.2023 Günter Siebert 77. Geburtstag
31.12.2023 Erika Morawetz 98. Geburtstag
31.12.2023 Klaus Nitzsche 82. Geburtstag
31.12.2023 Ulrich Harz 75. Geburtstag

Dölkau

03.12.2023 Edeltraud Heidel 73. Geburtstag
18.12.2023 Dora Franke 89. Geburtstag

Friedensdorf

21.12.2023 Gisela Freitag 85. Geburtstag
22.12.2023 Jörg Wagner 65. Geburtstag
23.12.2023 Udo Stier 74. Geburtstag
24.12.2023 Uwe Werner 70. Geburtstag

Göhren

02.12.2023 Hans-Jürgen Krause 65. Geburtstag

Günthersdorf

01.12.2023 Hans-Peter Zachei 75. Geburtstag
02.12.2023 Bärbel Jahn 72. Geburtstag
09.12.2023 Elleonore Forner 86. Geburtstag
16.12.2023 Josef Schöber 82. Geburtstag
16.12.2023 Peter Backmann 65. Geburtstag
24.12.2023 Harry Kirchhof 90. Geburtstag
26.12.2023 Renate Basten 84. Geburtstag
28.12.2023 Christel Schöne 74. Geburtstag
29.12.2023 Gabriele Rudolph 77. Geburtstag
29.12.2023 Jochen Schönfeld 72. Geburtstag

Horburg-Maßlau

09.12.2023 Hans-Jochen Bachmann 80. Geburtstag
09.12.2023 Erika Sitte 76. Geburtstag
20.12.2023 Hans-Walter Krause 72. Geburtstag
23.12.2023 Renate Zaltauskas 78. Geburtstag
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Witzschersdorf

06.12.2023 Ilona Jäger 65. Geburtstag
14.12.2023 Rosemarie Neumann 79. Geburtstag
22.12.2023 Erhard Lasota 73. Geburtstag

Wölkau

31.12.2023 Andrea Kösling 65. Geburtstag

Zöschen

12.12.2023 Hannelore Hauptmann 75. Geburtstag
12.12.2023 Lothar Rixen 71. Geburtstag
14.12.2023 Gerlinde Biermann 85. Geburtstag
14.12.2023 Evamaria Siermann 76. Geburtstag
16.12.2023 Maria Frommann 88. Geburtstag
20.12.2023 Reinhard Bartnik 73. Geburtstag
30.12.2023 Herbert Tetzner 82. Geburtstag
31.12.2023 Hubert Weißhaar 73. Geburtstag

Zschöchergen

10.12.2023 Angelika Kretschmer 71. Geburtstag

Nachrufe

Kötschlitz

08.12.2023 Dieter Rost 77. Geburtstag
20.12.2023 Stefan Lindner 73. Geburtstag
22.12.2023 Rainer Pfützner 71. Geburtstag
27.12.2023 Hildegard Helling 85. Geburtstag
30.12.2023 Erhard Gall 84. Geburtstag

Kötzschau

05.12.2023 Karin Glaser 82. Geburtstag
07.12.2023 Horst Piller 72. Geburtstag
11.12.2023 Erich Rohmann 80. Geburtstag
14.12.2023 Waltraud Berger 86. Geburtstag
14.12.2023 Krista Samuel 79. Geburtstag
15.12.2023 Margot Kozik 84. Geburtstag
16.12.2023 Sabine Erfurt 70. Geburtstag
18.12.2023 Christine Engelmann 70. Geburtstag
20.12.2023 Eckhard Jauck 73. Geburtstag
25.12.2023 Andreas Arms 72. Geburtstag
29.12.2023 Jifií Mat‘átko 76. Geburtstag
30.12.2023 Christel Wenk 77. Geburtstag
30.12.2023 Andrea Bölke 65. Geburtstag

Kreypau

17.12.2023 Jutta Pischke 65. Geburtstag
24.12.2023 Günter Baudner 71. Geburtstag

Möritzsch

06.12.2023 Klaus Richter 82. Geburtstag

Pissen

07.12.2023 Martina Hartig 65. Geburtstag
10.12.2023 Gunther Sondermann 77. Geburtstag
20.12.2023 Wolfgang Heidrich 70. Geburtstag
23.12.2023 Erhard Starke 83. Geburtstag

Rampitz

01.12.2023 Lutz Maciejeski 73. Geburtstag
05.12.2023 Tamara Kops 70. Geburtstag

Rodden

20.12.2023 Klaus-Dieter Knothe 71. Geburtstag
24.12.2023 Klaus Schimmelschmidt 74. Geburtstag

Schladebach

06.12.2023 Edith Wuttke 75. Geburtstag
08.12.2023 Dieter Schärschmidt 72. Geburtstag
15.12.2023 Walter Hartig 87. Geburtstag
17.12.2023 Ralf Soergel 74. Geburtstag

Spergau

07.12.2023 Günter Neuner 81. Geburtstag
08.12.2023 Brigitta Koblenz 87. Geburtstag
09.12.2023 Mátyás Pelyva 71. Geburtstag
10.12.2023 Christiane Walkowiak 70. Geburtstag
10.12.2023 Thilo Wilkerling 65. Geburtstag
12.12.2023 Klaus Hesselbarth 75. Geburtstag
14.12.2023 Horst Brickler 85. Geburtstag
15.12.2023 Margitta Heim 76. Geburtstag
16.12.2023 Elfriede Lorber 86. Geburtstag
17.12.2023 Irene Köke 86. Geburtstag
19.12.2023 Christa Eichardt 95. Geburtstag
22.12.2023 Bernd Naundorf 65. Geburtstag
23.12.2023 Christine Bensch 75. Geburtstag
27.12.2023 Christa Heinitz 79. Geburtstag
28.12.2023 Uwe Zabka 72. Geburtstag
29.12.2023 Michael Zeibig 73. Geburtstag

Nachruf
Die Stadt Leuna trauert um

Richard Schaaf
ehemaliger Bürgermeister der Ortschaft Zöschen

der im Alter von 76 Jahren verstorben ist.

Richard Schaaf war von 2003 bis 2014 Bürgermeister der 
Gemeinde/Ortschaft Zöschen und hatte stets das Wohl der 

Gemeinde im Blick. Von 2010 bis 2014 brachte er seine 
Ideen und Überzeugungen auch als Mitglied des Stadtrates 

der Stadt Leuna ein.
Uns verband viele Jahre eine gute und von gegenseitigem 

Respekt geprägte Zusammenarbeit.
Wir bedauern seinen Tod mit aufrichtiger Anteilnahme und 

werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt allen Angehörigen.

Leuna, November 2023

Im Namen der Stadt Leuna
Michael Bedla Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender
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Nachruf
Am 28.10.2023 verstarb

im Alter von 74 Jahren unser langjähriges

Ehrenmitglied
Wilfried Meckel

Er war über 35 Jahre Mitglied unseres Sportvereins und
langjähriger Betreuer unseres Hockey-Männerteams.

Präsidium, Vorstand und die Mitglieder des TSV Leuna e.V. 
werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Turn- und Sportverein Leuna e.V. 1919
Andreas Rehder

Präsident

Leuna, Oktober 2023

Anzeige(n)


